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Langfuhr (mit Heiligenbrunn), La 
Schidlitz, 


alen in: 


Die heutige Nummer umfaßt 20 Seiten. 


Deutſchland und Menuezuela. 


Die glänzende Aufnahme, die Prinz Heinrich gegen⸗ 
wärtig bei ſeinem Beſuch in den Vereinigten Staaten 
findet, hat in unſerer ſchnelllebigen Zeit die Erinnerung 
daran ziemlich ausgelöſcht, daß wir noch eine Rechnung 
mit der ſüdamerikaniſchen Republik 
Venezuela zu begleichen haben. Es handelt ſich, 
wie in Kürze zuſammengefaßt ſei, um Schadenerſatz⸗ 
Forderungen aus den dortigen Bürgerkriegen der letzten 
drei Jahre im Betrage von mehreren Millionen Bolivars 
(1 Bolivar = 80 deutſche Reichspfennige), ſowie um 
rückſtändige Zinſen der Öprozentigen Anleihe von 
1896. Dieſe Anleihe in Höhe von 50 Millionen 
Bolivars, wovon zwei Drittel auf deutſche, ein Sechſtel 
auf engliſche und ein Sechſtel auf franzöſiſche Intereſſenten 
entfallen, diente zur Ablöſung der von der venezolaniſchen 
Regierung übernommenen 7 prozentigen Zinsgarantien 
auf das Baukapital der dortigen Nordbahn. Aber 


bereits ſeit Ende 1897 befindet ſich die Regierung mit 


der Zinszahlung im Rückſtande und Prüſtdent Caſtro 
hat ſich nicht nur geweigert, die von feinem Vorgänger 
übernommene Verpflichtung der Zinszahlung für ſich 
anzuerkennen, er hat auch den Betrieb der Nordbahn 
einſtellen laſſen und damit ein beträchtliches deutſches 
Kapital einfach brach gelegt. 

Die deutſche Regierung hat bekanntlich, nachdem alle 
zütlichen Anterhandlungen mit dem Präſidenten Caſtro 
erfolglos verlaufen waren, ſich angeſchickt, das gute 
Recht deutſcher Reichsangehörigen in Venezuela mit 
bewaffneter Hand wahrzunehmen und ſich durch 
die Beſetzung der venezolaniſchen Häfen und der dortigen 
Zollämter ein Fauſtpfand zu ſchaffen. Indeſſen iſt vor⸗ 
läufig von einem bewaffneten Vorgehen Abſtand genommen 


offenkundige Vergewaltigung zu ſchützen. 


in Waſhington anerkannt. Immerhin erſchien es der 
deutſchen Regierung angezeigt, ſich zunächſt noch ab⸗ 
wartend zu verhalten und 


Das warſals tóf z fb 
durchaus loyal und o auch von der Regier entſchloſſen dazu Jin ; 

a „ ee auch millärſſch die Möglichtelt gaben, troi ihrer 
unendlichen Minderzahl dank ihrer großen Beweglichkeit 
b } und ihrer genauen Terrainkenntniß partielle Erfolge 
eine militäriſcheſzu erringen, die in England febr ſchwer und mit großer 


St. Albrecht, Berent Vohnſack, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Henbude, Hohenſtein, Konitz, 
nenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Nenſtadt, Neuteich, Obra, Oliva, Prauſt, Pr, Stargard, Schellmühl, 
Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und Stolymünde, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. 


alles Andere, daß Boeren ebenſo 


den 


die 


Aktion gegen Venezuela auf gelegene re Betrübniß aufgenommen werden dürften auch trotz des 


Zeit zu verſchieben. 
Vielleicht war dafür noch eine andere Erwägung 


Honigs, den das engliſche Kriegsamt, das augenſcheinlich 
ſeit Tagen bereits die Hiobspoſt in Händen hatte, der 
Oeffentlichkeit um den Mund zu ſchmieren für noth- 


maßgebend. Präſident Caſtro ſah fiH zu feinen ſchroffen wendig hielt. Freilich Leid und Freud paart fih oft; 


Auftreten gegen die deutſchen Intereſſen und zur Ver⸗ 
weigerung eines Entgegenkommens gegenüber der 
deutſchen Regierung augenſcheinlich auch durch die Er⸗ 
wartung veranlaßt, daß die Vereinigten Staaten ihm 
einen ſtarken Rückhalt gewähren würden. 
er wohl kaum noch hoffen, daß die nord⸗ 
amerikaniſche Regierung der deutſchen in die Arme 
fallen und ſie hindern werden, ſich mit Gewalt ihr Recht 
in Venezuela zu verſchaffen. Vielleicht wird dieſe Er⸗ 
kenntniß dazu beitragen, den Prüſidenten zum Nach: 
geben und Einlenken gegenüber Deutſchland zu be⸗ 
ſtimmen. Daß man auf deutſcher 


Jetzt kann habe den Erf 


Seite ſelbſt einenſſpäter 


das müſſen jetzt auch die Boeren erfahren: 


Krieg weiterzuführen, 


1902. 


oft aufgewärmt, daß auch dieſer Kohl nicht mehr mundet 
und einen anderen kann niemand vorſetzen. Der Beifall, 
von welchem die Preſſe redet, ſobald Chamberlain oder 
ein anderer Miniſter den Mund aufthut, iſt ja in Wahr⸗ 
heit nur ein Ausdruck der völligen Rathloſigkeit. Was 
ſoll England anders thun? Es ſteckt in Südafrika 
in einer engen Gaſſe, deren eines Ende noch 
die Boerenbeſetzt halten, während auf dem andern 
das Joch der furchtbarſten Demüthigung 
ſteht. Regierung und Volk haben eben ſo laut über 
den vollſtändigen Sieg gejubelt, daß ſie ſich jeden dritten 
Ausweg abſchnitten. Es giebt nur ein Ganz durch oder 


In der am Donnerstag ftottgejundenen Unterhaus Gang zurück. Denn ſelbſt ein halber Erfolg bedeutet 
ſitzung nämlich verlas der Kriegsminiſter Brodrickſjetzt eine ſchwere Demüthigung. 


ein Telegramm Kitcheners, in welchem dieſer mittheilt, 


Lord Salisbury's Erklärung, die er in jenen Tagen 


eine kombinirte Operation in der Nähe von Harriſmith[des Jubels über Paardeberg und Ladyſmith abgab, 


oder gefangen genommen worden ſeien. 


olg gehabt, daß 600 Boeren gefallenſdaß „die Boeren keinen Fetzen von Unabhängigkeit be⸗ 
Es heißtſ halten ſollten“, war unbeſtritten der ſchlimmſte diplo- 


dann weiter: Die Engländer hielten das ganze matiſche Fehlgriff. Er ſchnitt dem Miniſterium die 
Gelände zwiſchen dem Wilgefluß und der Grenze von Möglichkeit jedes Nachgebens und Handelns ab, ohne 
Natal beſetzt. Kitchener berichtet über den Verſuchldaß es fiğ ſelbſt Lügen ſirafte. Die Sache ift nicht 


der Boeren, an einer Stelle durchzubrechen, wo 
Neuſeeländer die Blockhauslinie beſetzt hatten, 
und ſagt dann, Manie Botha, der Führer der 
Boeren ſei dabei gefallen und 35 Boeren 
to dt gefunden worden. Zwei 


mageren Vergleich dem faſt unvermeidlichen] Durchbruchs⸗Verſuche kleinerer Boerentrupps waren 


militäriſchen Vorgehen und damit vielleicht einem Blut⸗ 
vergießen vorziehen würde, darf wohl ohne Weiteres 
als ſicher angenommen werden. 


Harte Kämpfe in Südafrika. 


dagegen erfolgreich. Am letzten Tage wurden 

Boeren mit ihren Gewehren und 
Pferden gefangen genommen. Es liegen noch 
nicht die Berichte aller britiſchen Truppentheile vor, es 
find aber über 600 Boeren entweder gefallen 
oder gefangen genommen und 2000 Pferde, 28 000 Rinder, 
2000 Wagen, 60 000 Schafe und 600 Gewehre mit 
50 000 Patronen erbeutet worden. Unter den Gefangenen 


Ein großer Schlag ift den Boeren gelungen, ein] befindet fih auch de Wers Sohn, fein Sekretär, die 


Erfolg iſt ihnen beſchieden, der ſich den herrlichen Siegen 


Kommandanten Meyer und Truther und mehrere 


im December 1899 würdig anſchließt. Eine engliſcheſFeldkornets. 


Truppenabtheilung von ca. 800 Mann iſt 
von ihnen vollſtändig vernichtet. 


Kitchener fügt hinzu, dieſe befriedigenden 
Reſultate kämen äußerſt gelegen für den Jahres⸗ 


Am 26. Februar meldete Kitchener, ſozuſagen bei⸗[tag von Majubahill. 


läufig, daß ein leerer Kon vo bei Wolmaransſtad 


worden, augenſcheinlich in Rückſicht auf den gegenwär⸗ erſte Mittheilung dahin, daß die engliſchen Truppen 


tigen Beſuch des Prinzen Heinrich in den Vereinigten 
Staaten. Man wollte hierfür nicht allein Alles beſeitigen, 


was geeignet erſchien, drüben Mißſtimmung gegen ſchöner 


insgeſammt 18 Verwundete bei dieſem Zuſammenſtoß 
gehabt hätten. ) 

Jetzt it nun das dicke Ende nachgekommen. Gin 
Sieg der Boeren, eine vernichtende Niederlage 


Deutſchland zu erwecken, ſondern man hatte wohl au der ganzen britiſchen Abtheilung Donop's. 


die Abficht, dieſe Gelegenheit zu benutzen, um auch die 
letzte Spur eines Mißtrauens bezüglich der deutſchen 
Pläne in Venezuela vollends zu zerſtreuen. Es iſt ja 
noch unvergeſſen, daß beim erſten Auftauchen der Nach: 
richten von einem bewaffneten Vorgehen Deutſchlands 
gegen Venezuela in der nordamerikaniſchen Preſſe ein 
wüſtes Geſchrei entſtand. i 

Die maßgebenden Waſhingtoner reife haben 
allerdings auch in dieſer Angelegenheit von Anfang an 
kaltes Blut bewahrt. Sie theilten das Mißtrauen gegen 
die deutſchen Pläne in Bezug auf Venezuela nicht oder 
doch nicht in dem Maße, wie die Preſſe ihres Landes, 
und ſie beſtritten auch die Berechtigung der deutſchen 
Regierung nicht, die verletzten Rechte ihrer Reichs⸗ 
angehörigen ſelbſt durch ein bewaffnetes Einſchreiten zu 


wahren. Hatte ſich doch auch die deutſche Regierung an⸗ ordentlich neugierig ſein können. 


London, 1. März. (Privat⸗Tel.) 
Kitchener meldet: Nach einem ſoeben ein⸗ 
gegangenen Bericht find beim Angriff der Boeren 
auf den Konvoy der Abtheilung von Donop 
16 engliſche Offiziere und 451 Mann 
gefangen genommen, davon aber 1 Offizier 
und 105 Mann ſchließlich wieder freigegeben. Der 
die britiſchen Truppen befehligende Oberſt be: 
findet fih in Gefaugenſchaft und der Offizier, 
der die Jufanterie befehligte ift verwundet. Daher 
verzögern ſich die genauen Schilderungen des Vor⸗ 
falls. Der Kriegsminiſter fügte der Mittheilung 
hinzu, etwa 120 Mann dürften auf britiſcher 

Seite getödtet ſein, 119 ſind verwundet. 
Man wird auf nähere Mittheilungen außer⸗ 
Denn daß ſieben 


gelegen fein laffen, über ihre Abſichten in Washington Kompagnien Infanterie zuſammengeſchoſſen werden und 


Aufſchluß zu geben und zu verſichern, daß ein etwaiges 
militäriſches Vorgehen gegen Venezuela ſelbverſtändlich 
nur den Zweck verfolgen würde, die zweifelloſen deut⸗ 
ſchen Rechte und Intereſſen zu wahren und gegen eine 


Allerlei und Anderes. 


Berlin, 28. Februar. 

mmer noch Karneval. — Redoute bei Wolzogen. — 
z eſſion in Altegypten. — Der e e e 

e — Als bie Grofien noch Be ke 

Der Karneval, der in jeder Großſtadt mindeſtens 
bis Oſtern dauert, überſchüttet uns noch immer mit 
einer ſolchen Fülle von Vergnüglichkeiten, daß man vor 
lauter Gähnen kaum noch den Mund zumachen kann 
Man gähnt natürlich nicht vor Langeweile, ſondern nur 
vor Müdigkeit, weil man keinen Schlaf finden kann 
Am letzten Sonnabend hatte Ernſt v. Wolzogen noch 
eine Redoute in feinem hübſchen „bunten Theater“ DET: 
Winterſtein 
auf 
der Büh 


das 
i ; % di 
Bolnogen ſelbſt wirklich ſtets im Munde führt. Wir 


wären nicht „münchneriſch“ genug, die Berliner müßten 


das öchſte, 5 ; ; 
des Reichsfreiherrn dritte Gemahlin und zu⸗ 


ſie gar⸗ 


55 | kommt es bei 
münchneriſch l einer Unterſtützu 


der Reſt ſich auf Gnade und Ungnade ergiebt, ſetzt zum 
mindeſten voraus, daß die Boeren ihren Gegnern mit 


einer größeren Macht entgegengetreten find. Daß 
ſie etwaige große Kommandos aber zuſammen⸗ 
zubringen in der Lage beweiſt 


ſind, 


in dieſer Konkurrenz le 
Berliner Mädchen, die der Venus huldigen. Den 
Champagner der reichen Jünglinge zwiſchen achtzehn 
und ſechszig Jahren trinken ſie mit Vergnügen, aber 
ſchön finden ſie die Jünglinge nicht. Und da behauptet 
man A die Berliner Damen feien geſchmacklos. 
D nein 
Morgen giebt auch das Metropol- Theater feinen 
letzten Maskenball und dann folgen, außer den kleineren 
nedijchen Veranſtaltungen, im März noch ein paar 
größere und ganz eigenartige Feſte. Das eine ſegelt 
unter der Flagge „Sezeſſion in Altegypten“ und wird 
bei Kroll ſtattfinden. An verrückt gewordenen Sphinxen 


chf und prärafaelitiſchen Krokodilen kann es dabei nicht 


fehlen, und es ſollte mich nicht wundern, wenn aus 
dieſem Anlaß ſogar die Pyramide des Cheops ſich in 
lauter van de Velde'ſche Linienornamente auflöſte. Der 


„Triumph der Darmverſchlingung“ könnte ja auch ſchon 
im alten Egypten gefeiert fein. 
ſpäter folgt dann, gleichfalls bei Kroll, der vielleicht noch 


münchneriſcher werden, münchneriſch ſei überhaupt ſchon Verreſſantere Meerſchweinchen⸗Kongreß, den der hieſige 


Ein paar Tage 


erein 


5 zur Förderung der Kunſt 


einberufen hat. 
die großen Bühnen, 


deren Mitglieder die 


„Genoſſenſchaft deutſcher Bühnenangehöriger“ bilden, 


alljährlich i legir 
abhalten, 10 Kongreſſe und Delegirtenverſammlungen 


727 U 
Bühne und entlarvte den Betrüger. Kann man hi 
MA man „mündnerijcer‘ fein? Und dann —|enbtic 


find | des 


en betreiben und 
einmal 
Mittel und Wege 5 
eerſchweinchenweſens finnen. 


mehr wunderung für die Heldenthaten ihrer Soldaten ift fo 


leer ausgingen. Aber ſo ſind dieſund ſaſt 


Ob es ſehr ſchlau war, an Ma jubahill zu er 
von den Boeren fortgenommen fei; die Eskorte habe innern augeſichts der in dieſem Augenblick doch ſchon 
aus 7 Kompagnien Infanterie und 2 Geſchützen beſtanden. bekannten blutig 

Am Tage darauf ergänzte der Generaliſſimus ſeinemarans ftad? 


* * m 
Ein Gedenktag. 
Von unſerem Londoner Mitarbeiter. 


( 
Am Donnerstag find es 21 Jahre geweſen, als die 
britiſchen Truppen bei Majubahill dem Anſturm der 
Boerenſchaaren erlagen. Drei Jahre ſpäter unter⸗ 
zeichnete Gladſtone an demſelben Tage die zweite, ſo⸗ 
genannte Londoner Konvention, welche Transvaal 
unabhängig machte, bis England glaubte, ſein verbrieftes 
Wort in leichtem Siegeszuge brechen zu können. Und 
heute vor zwei Jahren befiel das Boerenvolk der 
erte furchtbare Schlag. General Cronje mußte 
bei Paardeberg kapituliren, denn Lord Roberts wollte 
juſt an dieſem Datum ſeinen erſten — und einzigen — 
hart exrungenen Erfolg dem britiſchen Volke vermelden. 
Wonach die Jingos ſo lange geſchrieen „Rache für 
Majuba”, das folte am Majuba⸗Tage in Erfüllung gehen. 
Und ganz England ergab ſich einer Orgie von Kriegs⸗ 
begeiſterung, die auf den Straßen bis zur Lächerlichkeit 
auswuchs, als zwei Tage ſpäter auch Ladyſmith entſetzt 
wurde. Der Wende des Krieges mußte ja nun 
gleich ſein Ende folgen. i 
England feiert heute keinen Gedenktag. Es jubelt 
nicht, es erwähnt nicht einmal die Thatſache, denn es 
müßte ſich auch daran erinnern, was es ach ſo gern 
vergäße, daß es immer noch einen Krieg giebt in den 
„eroberten und einverleibten“ Ländern. Wer höflich 
ſein will, ſpricht mit Engländern nicht von dem Kriege, 
und ſie ſelbſt berühren zumal einem Ausländer gegen⸗ 
über dieſes Thema ganz gewiß nicht. Selbſt die Be⸗ 


— 


dermaleinſt genau ſo klein begonnen, wie es ihre anderen, 
weniger bezahlten und glücklichen Kollegen leider nur 
zu oft während ihres ganzen Lebens bleiben. Auch die 
Großen find früher von Dorf zu Dorf gewandert und 
waren glücklich, wenu ſie ein kleines Engagement fanden, 
das ſie weuiger ihrem Talent, als der Thatſache ver⸗ 
dankten, daß ſie noch einen leidlich gut erhaltenen ſchwarzen 
Gehrock ihr eigen nannten. Damals waren ihre 
Ritterſtiefel noch nicht aus Leder, ſondern höchſtens aus 
gelb angeſtrichener Leinwand, und wenn ihr Herz Be⸗ 
dürfniſſe hatte, thaten ſie gut, ſich an die Frau Direktorin 
zu halten oder an die Anſtandsdame, die fo gute 
Eierkuchen backen konnte. Denn wenn man kein 
Geld hat, wohnen Herz und Magen oft nur allzu dicht 
bei einander. Es wird ein hübſches Bild abgeben, wenn 
unſere jetzt zu Auſehen und Stellung gelangten 
Bühnenkünſtler auf dem Meerſchweinchen⸗Kongreß in 
den Koſtümen aus ihrer Sünden Maienblüthe erſcheinen, 
als das Tricot für die meiſten ein ihnen noch leerer 
oder doch erheblich mit Baumwolle ausgeſtopfter Wahn 
war. Und ſie werden alle kommen, und nur die werden 
fern bleiben, die ſich ſchümen, daß ſie guch einmal klein 
angefangen haben. An ſolchen Gecken iſt dann ſchließlich 
nicht viel verloren. Flaneur. 

7 A RO TEA CRAY NAK AE I REA EEE waere 


Aus den Berliner Theatern. 


Von unjerem Berliner I. ⸗Mitarbeiter. 


en Niederlage bei Wole 


alle unſere Großen von der Bühne haben 


beſſer geworden, daß dieſes Wort zum Refrain aller 
anderen miniſteriellen Reden wurde. Ja wenn England 
die Möglichkeit beſäße, ein anderes Miniſterium ins Amt 
tu ſetzen, das durch feine Vergangenheit weniger 
eſt an dieſen einen Ausgang gebunden wäre, dann 
würden die Tage dieſer beifallumrauſchten Regierung 
längſt gezählt geweſen ſein. Aber ſolche Leute und 
Gelegenheit fehlen eben oder fehlen noch, denn 
manche ſchreiben Lord Roſebery die Abſicht zu, ſich als 
dieſer Mann dem Lande und der Regierung aufzu⸗ 
drängen. Erſehnt wird ſolch ein Friedensvermittler 
mit reinen Händen von ganz England, darüber fol 


Niemand fiğ durch den lauten Chamberlain⸗Rummel 


und imperialiſtiſches Bramarbaſiren täuſchen laſſen, ſo 
wenig wie England noch ernſtlich an die Wirkſamkeit 
des Blockhausſyſtems und Kitcheners Kriegsführung und 
ein baldiges Ende des Feldzugs glaubt. 

Das Ende des Krieges begann heute — vor 
zwei Jahren und hat ohne die vorherigen Ber: 
luſte 18000 Todte und mehr als drei 
Milliarden Mark gekoſtet. Das iſt für ein 
„Ende mit Fortſetzung“ doch ein bischen zu viel 
und macht dem Engländer den Tag von Majuba mit 
allen ſeinen Folgen nicht erfreulicher. Weiß er doch, 
ohne es zu hören, was manch ein ſtarkes Boerenherz 
10 BW einftigen Feſttage feiner Nation von Neuem 
ſchwört. 


Pring Heinrich in Amerika. 
Der Beſuch der Marineakademie. 

Prinz Heinrich traf geſtern Vormittag 10¼ Uhr 
zum Beſuch der Marineakademie in Annapolis ein. 
Außer den Vertretern des Präſidenten Rooſevelt, welche 
ſtändig in der Umgebung des Prinzen weilen, begleiteten 
ihn der Vorſitzende des Marineausſchuſſes des Senates 
Hale und der des gleichen Ausſchuſſes im Repräſentanten⸗ 


hauſe Foß, ſowie eine Reihe von amerikaniſchen See _ 


offizieren. 

New⸗Pork, 1. März. (Spezial⸗Kabel⸗ 

depeſche der „Danz. Neueſt. Nachr. % 
Prinz Heinrich wurde von dem Gouverneur Smith 
von Maryland und vom Direktor der Marine⸗Akademie 
Wainwright empfangen. Schon als der Prinz geſtern 
früh von Waſhington aufbrach, ſetzte ein fo heftiger 
Regen ein, daß mehrere Perſonen ſich bemühten, ihn 
zu überreden, den Beſuch in Annapolis aufzugeben. 
Der Prinz beachtete jedoch den Regen nicht, der leider 
auch in Annapolis fortdauerte. Die Kutſche, worin 
ih der Prinz zur Marine Akademie begab, 
wurde von Marinemannſchaften und mehreren 


Angelo, 
der Republik Venedig mit eiſerner Fauſt über das unter⸗ 
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platz vor der Marine- Akademie war durch Angebliche Mißklänge ? Das „Wiener Fremdenblatt“ erklärt: Die aufbeſſerung und neuerdings fet ein Fonds zur Errichtung 

den ſtrömenden Regen in einen See verwandelt worden. New ⸗Pork, 1. März. Baſis der Vereinbarungen iſt die Aufhebung ſämmtlicher ao ee aaa az 

Trotzdem wurde das Programm durchgeführt. Als die (S ezial⸗Kabeld ; d D z. N 4 Nachr 7 direkter und indirekter Prämien mit dem 1. September kommen können, foll ihnen wohlwollend gewährt werden. 

Kutſche mit d n en pezial⸗Kabeldepeſche der „Dang. Neueſte Nachr. “)1903, Ermäßigung der Zuckereinfuhrzölle auf einheitlichem Das Kapitel wird bewilligt. — Das Haus vertagt ſich 

Kutſche mit dem Prinzen e dak fie ein Salut Es find in Deutſchland in den letzten Tagen in einer|$ Francs mit dem 1. September 1903, Erhebung von Morgen (Sonnabend) 11 Uhr: Bergwerts⸗Borkage und 

von 21 Kanonenſchüſſen. Der Prinz und ſein Gefolge gewiſſen Preſſe allerlei Meldungen aufgetaucht, wonach Retorſionszöllen gegen Zucker aus Staaten, die an derſ kleine Gtats. 

wurden ſofort unter ein Zeltdach geleitet, doch drang ei em Siegle an $ ee 9 9 e e en A A oder Siere künftig 

e i in. 20. £ gewähren ſollten. öglicher eiſe wird auch eine 

5 r E Ak EA 9. 105 SR) 22. Champagnerbetrunkenheit geherrſcht habe, ſodaß das Deutſcher Reichstag. 
Publikum in roheſter Weiſe alles ſtahl, was nicht niet⸗ 


Pellet e e a) die für die Zeit anormaler 
ż reisentwickelung Fürſorge gegen maſſenhaftes Ein: 153. Sitzung vom 28. Februar 
onei Silani, Die creme antes BIS an die Anbei... nagelfeſt war und der Werftbeſitzer einſchreitenſſtrömen fremden Zuckers in die Konferenzſtaaten trifft.) Etat des Reichs⸗Eiſenbahnamtes.— Eifenbannunfälle. — 
in den Schmutz. Nachdem ſie vorbei marſchirt waren, mußte. Hieran iſt, wie ich zuverläſſig melden J. Berlin, 1. März. (Privat⸗Tel.) Tarifpolitik — Die Bahnen im Elfaß. 
zeigte eine Reihe ſteckengebliebener Gummiſchuhe ihre kann, kein wah 4 Wort 6 he berbaik Die Zuckerinduſtriellen Deutſchlands wollen am Am Tiſch des Bundesraths: Präſident des Reichseiſen⸗ 
Marſchlinie. Dann fuhr der Prinz und ſein Gefolge 1 ee ee e SRA ara Balin: gu einer außerordentlichen Ver⸗ bahnamts Schulz. 

Anſtalt, beſichti ach bë nur am Tiſche Rooſevelt's ſervirt und auch dort nur 9 £ Fortſetzung der zweiten Berathung des Reichs haushalts⸗ 
zur Anſtalt, beſichtigten raſch das Gebäude von außen kurze Zeit. Das Publikum verhielt fih, was affeiti ſammlung zuſammentreten. Auf der Tagesordnung ſetats, Gtat für das Reichseiſenbahnam. 
und nahmen dann das Innere eingehend in Augenschein, anerkannt wur r D, ee bee ſſteht als einziger Punkt das Ergebniß der Brüſſelerſ! Der Präfident Graf v. Balleſtrem eröffnet die Sitzung 
namentlich die Kadettenquartiere, das techniſche Labora⸗ anerkannt wurde, durchweg muſterhaft, wie dies nicht de: um 1 Uhr 20 Minuten. : 

Ę R i ae ) anders zu erwarten war, weil es ein auserwähltes Zuckerkonferenz. Abg, Pachnicke (frei, Va): Die Tavifreform wird von 
torium und die ſonſtigen Räume. Unter Donner und A ee der Regierung noch immer hinausgeſchoben. Demgegenüber 
Blitz begab man ſich dann in den Raum, wo das Gabel war. Da hier alle Welt bemüht ift, dem Beſuch des tit es die Pflicht des Reichstages, auf eine ſolche Reform hin- 
frühſtück ſervirt war ife Prinzen Heinrich den angenehmſten Verlauf zu ſichern, 15 801 s 1 Ruck f 8 5 i ur e 

. 2 ý ER P o gige apr ten pn t 

Der Prinz dankte dem Direktor Wainwright und denl S mißfallen und ſtören ſolche falſchen Berichte ſehr der nöthigen Reform. Man müßte die Riidfadrtatten 
oii der ARTE und Nebaner ; Es wird hier als ſonderbar bezeichnet, daß der einzige fallen lafen und den Preis der einfachen Fahrkarten auf 

ffizieren der Anſta t un bedauerte lebhaft, daß das Mißton, der in die bisher ungetrübte Harmonie dringt, die Hälfte der Rückfahrkarten ermäßigen. 

Wetter ſolche Hinderniſſe bereitet hahe. Er ſprach ſeine A einer ewiſſen SR 0 i t ; 81, Abg. Stolle (Soz.) rügt die Mängel in der Betriebs⸗ 
Freude über das Geſehene aus und ließ ſich die Pläne 3 SĘ ky 3 AREA $ 

über die beabfichtigten Erweiterungsbauten ausführlich Die neidiſchen Eugländer 

nn ee kes w pe den Sieger des Ring⸗ Von unſerem 5 9 85 Mitarbeiter. 

kampfes vorſtellen, der ihm bei dem von den Kadetten Es ję amüſant zu beobachten, wie ſich die engliſchen 

veranſtalteten athletiſchen Uebungen am beſten gefallen Zeitungen um die glänzenden Empfangsfeſt⸗ 


ſicherung, welche noch immer zahlreſche Unfälle 

verſchulden, und bemängelt ferner das Fehlen von Unter⸗ 

führungen und Ueberdeckungen ſelbſt bei größeren Bahnhöfen. 
Die Tariifortichritte feien ſehr gering. 

Präſident des Reichseiſenbahnamts Schulz: Die Un⸗ 
fälle auf den Reichseiſenbahnen haben nicht zuge⸗ 
nommen, wie der Abgeordnete Stolle geſagt hat. Die 

hatte und gratulirte ihm. Die Rückfahrt erfolgte wieder lichkeiten in Amerika herumzudrücken ſuchen. 
unter dem Donner der Geſchütze, ee A Rein endete, wie 1 die deutſch⸗ 

Wü i 5 : eindliche Wochenſchrift „Spektator“ eingeſteht, mit einem 
6 . die durch die großen Stürme W ED „vollen Triumph der Sewtjchen Regierung“. Daun ritt 
a en im Oſten des Staates Nem: York angerichteten die hieſige Preſſe auf der „Beleidigung Amerikas ben 
Störungen des telegraphiſchen Dienſtes noch nicht] Manila“ herum. Auch hier hat fie verſtummen müſſen. 
beſeitigt werden konnten, verurſachten auch die geſtrigen] Schließlich blieb nur die zwischen allen Zeilen zu 
und heutigen Stürme, wozu im Weſten und Süden noch 


Zahl der Getödteten und Verletzten ſoll zugenommen haben. 
Für die Sicherheit des Betriebes iſt der Maßſtab aber nicht 
een i: übrig, daß “un ein Zufall 9 ri 
5 Deutſchlands ſtören würde. Und jetzt, wo Amerika 
Hochfluth hinzukam, Unterbrechungen des Telegraphen⸗ h f JeSt, 
Betriebes. 


Die Zolltarifkommiſſion fährt in ihrer Thätigkeit, 
die landwirthſchaſtlichen Zölle zu erhöhen, luftig und 
munter fort. Geſtern hat ſie mit 14 gegen 13 Stimmen 
beſchloſſen, den Zoll auf Mais, der jetzt nach dem 
Vertragstarif 1,60 Mk., nach dem allgemeinen Tarif 
2 Mk. beträgt und nach dem Entwurf auf 4 Mk. erhöht 
werden jol, auf 5 Mk. feſtzuſetzen. Die Kommiſſion 
berieth ſodann Poſition 9 Malz (ausgenommen gebranntes 
und gemahlenes) aus Gerſte 6,25 Mk. und aus anderem 
Getreide 9 Mk. Abg. Herold beantragt ſtatt deſſen 
10,50 und 11 Mk., Graf Kanitz 10,25 und 11 Mk. 
Herold will außerdem den Minimalſatz gleich dem 
1½ fachen Betrage des Zolles der Getreideart, aus der 
das Malz gewonnen wird, plus 1 Mk. feſtgeſetzt ſehen. 
M üller- Meiningen beantragt einen Malzzoll von 
4 Mk. bei 2,25 Mk. Gerſtenzoll im Intereſſe der Brauereien. 
v. Kardorff erklärt die Minimalzölle auf Malz und 
Mehl für entbehrlich, wenn die Regierung verſichert, bei 
den Handelsverträgen Malz⸗ und Mehlzölle entſprechend 
den betreffenden Getreidezöllen einzuſetzen. Am Diens: 
tag ſoll die Berathung fortgeſetzt werden. 


darin zu ſuchen, wie viele Perſonen verletzt oder getödtet 
find, Der richtige Maßſtab iſt nur die Anzahl der Unfälle an 
Empfang alle Erwartungen übertrifft, da hilft kein 
anderes Mittel, als das im Kriege altbewührte. Man 


ſich. In Bezug auf die Klagen über nicht überdachte Bahn⸗ 
ſteige möge ſich der Abg. Stolle an die betreffende Eiſenbahn⸗ 
unterdrückt, jo viel man unterdrücken kann. 
Der „Times“ ⸗Korreſpondent, der als Pauncefote's 


verwaltung wenden. 
Abg. Franken (Natl.) führt Klage über die nicht genügende 
Beſoldung der techniſchen Eiſenbahnbeamten. Redͤner wünſcht 
Sprachrohr ſo kläglich abgeſchnitten, hält die Feſtvor⸗ 
gänge offenbar nunmehr für unter ſeiner Würde und 
ſchweigt darüber. Die übrigen Blätter, die ſonſt jedes 


ferner eine beſſere Behandlung der Frachtgüter und eine beſſere 
Ereigniß der New⸗ Yorker Geſellſchaft mit Namen, 


Aufſicht bei der Verladung. 

Abg. Dr. Müller⸗ Meiningen (freiſ. Volksp.): Die Schwierig: 
keiten bei der Kontrolle der Rückfahrkarten ſcheinen immer 
mehr zu ſteigen. Das beſte wäre ein allgemeiner billiger Tarif, 

Abg. Beckh (freiſ. Volksp.) wünſcht ſtatt der einzelnen 
Vergünſtigungen eine allgemeine Herabſetzung des Tarifes. 

Abg. Stolle (Soz.): Die Anzahl der Entgleiſungen auf 
Stationen ſei bei den preußiſchen Eiſenbahnen im Verhältniß 

Toiletten und nicht zu vergeſſen Koſten von ihren eigenen 
Berichterſtattern gekabelt haben müſſen, find plötzlich v. Hahnke ein, 
ek geworden eh begnügen ſich nir a kre Ausland. 

euterberichten, meiſtens noch dazu den abgekürzten. RZ, ; ine 
Aber ift da nicht gerade die Viktor Hugo⸗Feier? Ei, lebhaße U. Sód en 5 171 5 ei ge 
wie glücklich ſich das trifft! Und flugs begeiftern ſich ano ſtattgefunden. Die Pferde waren von Händlern 
die Blätter, war Setzmaſchinen und Druckpreſſen nurſin Kurland (Gouvernement Sowno) auf Jahrmärkten 
leiſten können. Eine, zwei Spalten täglich, damit nur aufgekauft worden. 


zu den ſüächſiſchen und bayeriſchen eine außerordentlich hohe. 
die böſe Amerika⸗Geſchichte in den Hintergrund gedrängt 
Preuß iſcher Landtag. 


Schuld an den himmelſchreienden Zuſtänden ſei die Ueber⸗ 
werden kann. 
Abgeordnetenhaus. i 


laſtung der Beamten. 
Politiſche Tages überſicht. 
57. Sitzung vom 28. Februar, 11 Uhr. 


Abg. Baudert (Soz.) tritt für die Einführung von 
billigeren Sonntagsfahrkarten ein. 
Abg. Graf Bernſtorff⸗ Lauenburg (Reichsp.): Es liege 
15 Bedürfuiß vor, den Perſonentarif herabzu⸗ 
ſetzen. 
Der Etat des Reichseiſenbahnamts wird hierauf 
genehmigt. | 
Abg. Schlumberger (Hoſpitant d. Natll.) (auf der Tribüne 
ſchwer verſtändlich) erklärt, daß das Ober⸗Elſaß gegen 
Lothringen und das Unter⸗Elſaß bezüglich der 
Vom Reichsgericht. Der Bundesrath hat, wie 
e beſchloſſen, den Kaiſer vorzuſchlagen, an Kleinere Vorlagen. — Provinzialdotationen. 
Stelle des aus dem bayeriſchen Juſtizdienſt hervorge⸗ Der Entwurf eines Gemeindeforſtgeſetzes für 
gangenen, demnächſt in den Ruheſtand tretenden Senats⸗ die Hobenzollernſchen Lande, jowie der Geſetzentwurf beft. die 
präſidenten beim Reichsgericht Bomhard den aus dem Bewilligung weiterer Staatsmittel zur Verbeſſerung der 
a Juſtizdienſt hervorgegangenen, By W de, un g5 MAU en A 1110 v s 1 Ar a tern, die in 
eichsgerichtsrath Neiße zum Senatspräſidenten und ſtaatlichen Betrieben beſchäftigt find, und von gering i By i 
an Stele A letzteren en Ar beioldeten Beamten, werden ohne Debatte in dritter gewaltigen Maſſenverkehr fördert. Im Unterelſaß Liegt die 
El lermaye r zum Reichsrath zu ernennen Leſung genehmigt. Der Geſetzentwurf betr. die Heranziehung. große Feſtung Straßburg, nach welcher aus ſtrategiſchen 
2 5 zu den Kr 25 ga en wird SD Ba Debatte auf At Ar Ro ZAK STR 79 6 
ir ć u epr iv, A ie e 
Mit zweierlei Maß ſcheint der Miniſter des Innernſ angenommen. deten u, Hendeb rand Honi) en bloc 


Dentſches Reich. 


„ Dem Direktor des Statiſtiſchen Amts, Blend, 
ift jetzt der Charakter als Präſident verliehen worden. 

— Geſtern Morgen machte der Kaiſer den ge⸗ 
wohnten Spaziergang im Thiergarten und verweilte 
ſodann längere Zeit beim Reichskanzler Grafen v. Bülow 
Am Abend nahm er das Diner beim Generaloberſt 


6 * 


EJ 
Ein Spazierritt des Prinzen Heinrich. 
Nachmittags um 3 Uhr traf Prinz Heinrich wieder 
in Waſhington ein, friſch und nicht im Geringſten durch 
die Strapazen angeſtrengt. 
t Waſhington, 1. März. (Tel.) 
Der Prinz ſtattete geſtern um 4 Uhr Nachmittag der 
Familie des Präſidenten im Weißen Hauſe einen Beſuch 
ab. Der Präſident, ſeine Gemahlin und Miß Alice 
empfingen ihn im blauen Saale. Später unternahm 
der Prinz mit dem Präſidenten einen Spazierritt. Vor 
der deutſchen Botſchaft fand eine Serenade der deutſchen 
Vereine ffatt, 


O Waſhington, 1. März. 

(Privat⸗Kabeldepeſche der „Danz. Neueſt. Nachr.) 

Nach dem Abſchiedsbeſuche im Weißen Hauſe, der 
nur 5 Minuten dauerte, fuhr Prinz Heinrich zur deutſchen 
Botſchaft, wo er die Admiralsuniform mit einem dunkel⸗ 
blauen Reitanzug vertauſchte, ging dann mit dem 
Botſchafter v. Holleben vor der Botſchaft eine Viertel⸗ 
ſtunde auf und ab und erwartete jo den Präſidenten. 
Dieſer hatte einen ähnlichen Reitanzug angelegt wie 
der Prinz. Der Spazierritt ging vor ſich trotz des 
Regenſturms und führte durch Rock Creet Valley nach 
den nordweſtlichen Vororten. Er dauerte 1¼ Stunde. 


ſei eine Herzloſigkeit des Miniſters. 

Vizepräſident Büſing ruft den Redner wegen dieſer 
Aeußerung zur Ordnung. z 

Schlumberger fortfahrend: Das Ober⸗Elſaß könne ver- 
langen, daß es endlich mehr als bloße wohlwollende Ver⸗ 
ſprechungen erhalte. 

Miniſter v. Thielen: Die Thatſache, daß das Ober⸗ 
elſaß weniger Bahnen habe als die übrigen Theile der Reichs⸗ 
lande, gebe ich zu. Man darf aber dabei nicht überſehen, daß 
in Lothringen einmal Metz liegt, und daß zweitens Lothringen 
der Sitz einer ganz außerordentlichen Induſtrie iſt, die einen 


Reichseiſenbahnbauten ſtiefmütterlich behandelt werde. Das 
angenommen. noch auf demſelben Standpunkt, wie bisher. Ich wünſche eine 


Die Reiter wurden von Artillerieſergeanten begleitet. 5 v. eg zu wollen. ka dem 2 Es folgt die zweite Leſung des Provinzialdotations⸗ Ane eng mo een 12 r 
5 i * i 1 5 5 ` 4 2 i 
eſetz folen bekanntlich alle Preußen gleich ſein.]Geſetzes e e Lieb e ant e 


Beim Abſchiede rief Präſident Rooſevelt, dem Bot⸗ 
ſchafter Holleben mit der Hand winkend, mit lauter 
Stimme zu: „Wir ſind in anderthalb Stunden zurück.“ 
Trotz des Regens hatte ſich auf den Wegen eine zahl⸗ 
reiche Volksmenge verſammelt, die die Reiter mit 
freudigen Zurufen begrüßte. 

Die Harvard⸗Univerſität beabſichtigt, den Prinzen 
Heinrich zum Doktor honoris causa zu 
ernennen. 


Am Donnerstag weilte der Prinz auch einige Zeit 
am Krankenlager des jungen Rooſevelt, der ſich auf dem 
Wege vollſtändiger Geneſung befindet. 


Berlin, 1. März. (Tel.) 

Wie aus New⸗Pork gemeldet wird, ſchreiben die 
Zeitungen ſehr erfreut über den Beſuch des Prinzen 
am Krankenbett des jungen Rooſevelt. Einige ver⸗ 
muthen, daß das vorgeſtrige Privatdiner bei 
Rooſevelt politiſch bedeutungsvoll war, da 
ſich nach dem Eſſen die Damen zurückzogen und der 
Prinz mit Holleben, Rooſevelt und dem Senator Lodge, 
des Präſidenten einflußreichſtem Berather, allein blieb. 

: = LJ 


Miniſter v. Hammerſtein erklärt, daß er nicht beabſichtige, 
die Verwendung der den Provinzen überwieſenen Beträge zu 
reglementiren; namentlich werde er nichts dagegen haben, 
menn für Oſtpreußen eine umfangreiche Verwendung der 
Mittel zur Deckung der Landarmenlaſten verwendet werden. 

Abg. v. Pappenheim (fonj.): Es wird nothwendig fein, 
durch ein beſonderes Geſetz diejenigen Beſtrebungen zu regeln, 
die von den Gemeinden und Provinzen getroffen werden, um 
der Verarmung entgegenzuwirken, für Arbeitsgelegenheit zu 
ſorgen und damit die öffentliche Sicherheit zu fördern. Dieſe 
Beſtrebungen ſind mindeſtens ebenſo wichtig, wie die Linderung 
der Armenlaſten, für die jetzt von der Vorlage Mittel gewährt 
werden. Es handle ſich dabei um eine Aufgabe von höchſtem 
AE UE. Eine ſchöne Menſchenſeele finden ift Gewinn! 

erfal, 

Miniſter Freiherr v. Hammerſtein: Niemand wird die 
Richtigkeit dieſer Anſchauungen beſtreiten. Vor ſechs Jahren 
hat die Regierung dem Landtage eine Vorlage zur Regelung 
des Wanderherbergsweſens und zur Gründung von Arbeits⸗ 
nachweiſen gemacht, damit aber beim Abgeordnetenhauſe 
keinen Anklang gefunden. Die Sache iſt wohl noch nicht 
genügend geklärt. Nach meiner perſönlichen Meinung wird 
eine geſetzliche Regelung der Materie nur in der Weiſe er- 
folgen können, daß die Vertheilung der Laſten zwiſchen Pro⸗ 
ving, Kreis und Gemeinde geregelt wird. Jedenfalls ift nicht 
tn Ausſicht zu fellen, daß, nachdem fetzt der Staat 10 Millionen 
für die Provinzen zur Verfügung ſtellt, nun ſchon in den 
nüchſten Jahren weitere Mittel für das Wanderherbergsweſen 
hergegeben werden können. 

Miniſter v. Rheinbaben erklärt, entſchieden Stellung 
nehmen zu müſſen gegenüber der angeſichts dieſer bewilligten 
10 Millionen nun ſofort hervortretenden weitergehenden 
Forderung nach neuen Mitteln für das Wanderherbergsweſen. 
Da kannſt Du lange tówen! (Heitexfeit,) Der An⸗ 
ſchauung, daß die weſtlichen Provinzen bei diefer Vorlage be- 
nachtbeiligt feien, wird man nicht zuſtimmen können, wenn 
man die größere Bedürftigkeit der öſtlichen Provinzen mit in 
Betracht zieht. A 5 

Abg. Freiherr v. Zedlitz (freikonſ.) tritt für unveränderte 
Annahme der Vorlage nach den Kommiſſiousbeſchlüſſen ein; 
für die geſetzliche Regelung des Wanderherbergs⸗ 
weſens beſtehe ein jo dringendes Bedürfniß nicht. 

Abg. Freiherr v. Richthofen (toni.) hält die letzte Auf- 
faſſung für unzutreffend: In manchen Provinzen fei die 
Milderung der Wanderplage wichtiger als die Bevbefjerung 
der Wege. Die Behauptung von einer ungerechten Bevor⸗ 
zugung des Dftens tft erfreulicher Weiſe außer von dem Abg., 
v. Eynern von Niemanden im Haufe erhoben worden. 

§ 1 der Vorlage, der eine Zweckbeſtimmung der Vorlage 
. Ghent e E 2 ajá 

2 enthält die Vertheilungsgrun e. 

Abg. v. Köller (fonj.): Bei der Vertheilung bört, da ei 
ſich dabei um Geld handelt, die Gemüthlichkeit auf. Da (A e 
denn wohl nöthig, auf den Berechnungsmodus 1 01 en. 
Dieſer beruht auf ſtaliſtiſchen Angaben, die uns nicht 15 Twa 
find. Ueber die Kommunalabgaben find die 1 chſten 
Angaben auch in der Stallſtik verbreitet. Und wie I eg 
denn mit den Natuvalleiftungen in den öſtlichen a en? 
Es wäre doch ee über den Berechnungsmodus 
etwas Näheres zu erfahren. 

Der Reſt der Vorlage wird hierauf en bloc an: 
genommen und ſodann die Spezialberathung des Etats 
des Innern bei ene Polizelverwaltung in Berlin und 
Umgegend fortgeſetzt. 

Abg. Kreltting (fr. Vp.) erörtert die Pferdebahn⸗ 
kreuzung der Linden. Das Profekt fei vom Kaifer 


Freiherr v. Hammerſtein ſcheint die Abſicht zu haben, 
mit dieſem Fundamental⸗Grundſatz unſerer Verfaſſung 
gründlich aufzuräumen. 

Bekanntlich haben an der letzten Generalverſammlung 
des Bundes der Landwirthe Frauen in großer 
Zahl theilgenommen. Der Herr Miniſter wurde 
darüber im Abgeordnetenhauſe in der letzten Woche 
interpelliert und erklärte nach dem vorliegenden 
Stenogramm wörtlich: 

„Der Polizeipräſident hat rechtzeitig die Ver⸗ 
anſtalter der Verſammlung (im Zirkus Buſch) 
darauf aufmerkſam gemacht, daß Frauen nach dem 
beſtehenden Recht an der Verſammlung nicht theil- 
nehmen dürfen ... Wenn nun doch einige Frauen 
in der Verſammlung geweſen ſind, ſo hat der Polizei⸗ 
präſident geglaubt, dagegen mit Auflöſung nicht 
vorgehen zu ſollen, und zwar zunächſt aus dem Grunde, 
daß diefe Frauen fih thatſächlich an den 
Verhandlungen nicht betheiligt Haben. 
Ebenſo wie es hier in dieſem Hauſe () möglich ift, 
daß oben auf der Tribüne ſich auch Frauen einfinden 
und zuhören, ſo iſt es auch dort möglich. Allerdings 
wäre es dann richtig, daß man in dem Zirkus ein 
beſonderes Segment dazu ausſchiede, in dem 
man die Frauen als Zuhörer zuließe. Der 
Polizeipräſident wird nochmals Veranlaſſung nehmen, 
für künftige Verſammlungen darauf hinzuweiſen, daß 
dieſe Vermiſchung von Männern und Frauen in dem 
Theil des Saales, der für die eigentlichen Ver⸗ 
handlungen beſtimmt iſt, nicht zuläſſig iſt. Er giebt 
ſich der Hoffnung hin, daß dieſer Aufforderung 
im nächſten Jahre entſprochen werden wird.“ 

Das Berliner ſoßzialdemokratiſche Organ folgerte aus 
dieſen Erklärungen ganz mit Recht, daß Miniſter und 
Poltzeipräſident der Auffaſſung feien, daß Frauen an 
Verſammlungen politiſcher Vereine theilnehmen dürfen, 
ſofern ſie ſich an den Verhandlungen nicht betheiligen 
und getrennt von den Männern einen beſonderen Zu⸗ 
ſchauerplatz einnehmen. Die Partei beſchloß demgemäß 
zu verfahren. Der ſozialdemokratiſche Wahlverein für 
den dritten Berliner Wahlkreis hatte für den Mittwoch 
eine Verſammlung einberufen, an welcher Frauen in 
einem von dem Saale abgeſonderten Naum Platz 
nahmen. Sie hatten die Rechnung ohne den über⸗ 
wachenden Polizeibeamten gemacht, der kategoriſch ihre 
Entfernung aus dem Saale verlangte, eine 
Aufforderung, der auch, um die Auflöſung der Ver⸗ 
ſammlung zu vermeiden, entſprochen werden mußte. 

Wir können ſomit konſtatieren, daß es in Preußen 
zwei verſchiedene Verſammlungsrechte giebt. Das eine 
für den Bund der Landwirthe, das andere für die 
übrigen Staatsbürger. : 


= 

Die Eutſcheidung über die Zuckerprämienfrage 
ift auf der Brüſſeler Konferenz gefallen. Wie ſchon kurz 
telegraphiſch gemeldet, haben alle Staaten die A be 
ſchaffung der Ausfuhrprämie und die Feſt⸗ 
ſetzung eines Eingangszolles von 6 Fr. vom 
Jahre 1903 ab angenommen, jedoch wurde der öfter- 
reichiſche Zuſatzantrag angenommen, daß bei ſehr 
niedrigem Preisſtand jene Staaken, welche mit dieſem 
Zoll keinen genügenden Schutz finden, ſich an eine ein⸗ 
zuſetzende internationale Kommiſſion wenden und von 


ein Irrthum, zu fagen, daß ein verbilligter Perſonentarif eine 
Vermehrung der Frequenz und damit auch eine Vermehrung 
der Reineinnahmen bringe. Was wir machen wollen und 
können, iſt eine Vereinfachung und eine gerechtere Organiſation. 
So konnte fhon bei Einführung der 45tägigen 
Rückfahrkarten eine große Zahl von Einzelkarten einge⸗ 
zogen werden, beſonders da, wo noch Schnellzugzuſchlag 
beſteht. Weitere Neuerungen hängen ab von den Finanzver⸗ 
hältniſſen des Reichs und der Einzelſtaaten. Im einzelnen 
planen wir eine Entlaſtung der Schnellzüge und eine 
Erweiterung des Nahverkehrs. 

Bei dem Titel 1 der fortdauernden Ausgaben wünſcht 
Abg. Riff (Hoſp. d. freiſ. Verein.) für Hilfsſchreiber 
und Telegraphendiätare, welche nicht Militär- 
anwärter find, die Möglichkeit der etatsmäßigen Anſtellung. 

Geh. Oberregierungsrath Glöckner: Die Frage ſei 
wiederholt in Erwägung gezogen worden. Veelleicht laſſe 
ſich ein Ausweg finden, eventuell durch Ueberführung dieſer 
Angeſtellten in andere Dienſtzweige. 

Ueber eine Reihe von Petit onen betreffend Bau von 
Eisenbahnlinien wird gemäß dem Antrage der Kommiſſion 
zur Tagesordnung übergegangen. 

Hterauf vertagt ſich das Haus. 

Auf Antrag Singer und Büſing wird der Punkt „Zölle“ 
von der morgigen Tagesordnung abgeſetzt, da die Budget⸗ 
ka Ay der Finanzirung des Geſammtetats noch nicht 
zu node è - 

Nüchſte Sigung morgen 1 Uhr. — Tagesordnung: 
Zuckerſteuer und Stempelabgaben. 

Schluß 5%, Uhr. 


Heer und Flotte, 


Der Jnſpekteur des Bildungsweſens der Marine 
Vigendmira von Arnim wird mit einem Offizier feined 
ay 185 ee. PNA an der am 7, März durch 
den König von England ftatıfindenden ; 
Marineakademie in Dartmouth Reel a 


Aus Ottawa wird berichtet: Der Prinz will am 
Nicaragua das kanadiſche Ufer betreten und wird von 
den britiſchen Behörden begrüßt werden. Von anderer 
Seite wird dieſe Mittheilung beſtritten. 

e New⸗Nork, 1. März. 
(Privat⸗Kabeldepeſche der „Danz. Neueſte Nachr.“) 

Geſtern beſuchten 500 Mitglieder des Deutſchen 
Kriegerbundes die Yaht „Hohenzollern“. 
Sie wurden vom Kapitän der Pacht, dem Grafen 
Baudiſſin, empfangen. Beim Abmarſche ſchloß 
ſich die Mannſchaft der „Hohenzollern“ den deutſchen 
Vateranen an, um mit ihnen den Abend zu verbringen. 


„Offizierſchüler“ 
der Kapitän zur See Ehrlich. 
2 Fregattenfayitän Jacobſen, vordem Chef des Nach⸗ 
richten⸗Bureaus im Reichsmarineamt, iſt bekanntlich Präſes 
Aspi neugebildeten Avtillerie⸗Verſuchskommandos 
tę zugleich Kommandant des großen Kreuzers „Freya“ 
10 roe, Im werden als Referenten die Kapttänleulnants 
tichgelis und Heine, als Aſſiſtenten die Oberleutnants 
zur See v. Koch, Trapp und Mönch beigegeben. r 
Unfer Kreuzergeſchwader iu Oſtaſien wird im Frühjahr 
aus 20 Kriegsfahrzeugen beſtehen. Zunächſt die großen 
Kreuzer „Fürſt Bismarck“, „Hanſa“, „Hertha“ und 
„taijerin Auguſta“. Es fei bemerkt, daß der bisherige 
Kommandant der „Kaiſerin Auguſta“ Fregattenkapitän Ingenohl 
Kommandant der „Hertha“ geworden und derjenige der 
„Hertha“ Kapitän z. S. Derzewski vorläufig „Kaiſerin Auguſta 
kommandiren wird. Zu den 4 großen Kreuzern kommen die 
kleinen Kreuzer „Thetis“ und „Gazelle“, welch letzterer 
bekanntlich feiner Zeit nach Venezuela abgedampft war, die 
Torpedoboote 8 90, 91 und 92; dem Kreuzergeichwader 
unterſtellt bleiben ferner die Kanonenboote „Iltis“, 
18 „Jag as ar „Ti 8 er, „ea ch 11 bas, ide 5 R 
elehnt, obwohl von den Miniſtern die Genehmigung in! das ußkanoneuboot „Vorwärts, arkaß, 
SA geſtellt war. Die Bień welche die Stadt Berlin „Schamien“, die kleinen Kreuzer „Ge ie v, „Buſſard“ 
bezahlt als Beitrag zu den ſtaatlichen Polizelkoſten, find ſehr[ „Seeadler“ und „Schwalbe. ber i 
erheblich. Redner empfiehlt den Antrag Broemel auf feſte Schiffs bewegungen. EE 1 De abgelüßen 
Anſtellung der Berliner Schutzleute, zur Annahme. Beſatzung S. M. S. „Möwe tritt 1985 S 5 per Damme 
Miniſter Hammerſteln bemerkt, daß die Durchquerung zBremen“ v. Sydney aus die ur n 195 M. S. ta 
ihr die Gewährung eines entſprechend höheren Zollfages|der Linden mit einer unter das Kleinbahngeſetz fallenden An⸗ beabsichtigt am 28. Februar von Wilhelmshaven nach Hie 
verlangen können. Der Antrag der deut ſche nf lage geptant war, für welche der Miniter der öffentlichen See zu geber. 
Vertreter, der 6 Fr.⸗Zoll ſolle erſt von 1904 an Arbeiten zuständig iſt; er werde nicht unterlaſſen, demſelben ; 

, ad. J $ die hier gemachten Ausführungen zukommen zu lajen. 
gelten, wurde abgelehnt. Frankrei ch, das bis zum Abg. Krüger⸗tönigsberg (fr. BP.) lit der Meinung, daß 
letzten Augenblick verſucht hatte, durch die Beibehaltung der Miniſter doch für die LAnden⸗Durchquerung zuständig ift; 
einer indirekten Prämie von 4,80 Fr. ein Gegengewichtſes ſcheine allerdings, als ob unveranmortlihe Rathgeber in 
gegen die Zollherabſetzung zu erlangen, gab dieſen]dieſer Sache thätig geweſen feien. Für die Eutſcheidung rein 
Standpunkt auf, und damit war die Lage entſchieden techntſcher Fragen follte eine höhere Fnſtanz geſchaffen werden 

rankreich wird feine innere Verzehrungsſteuer von Abg. Baänſch Schmidelein Grifon.) trite für eine Er⸗ 
4 auf 30 Fr. herabſetzen, um jo den inneren Verbrauch höhung des Bureaukoſten⸗Averſums der Diſtrikts⸗Kommiſſarien 


heben und der Ausfuhr entrathen zu können. Die in Rojen etn- i 

42 A iſter v. Hammerſtein betont die u b : 
Konferenz hat beſchloſſen, Rumänien, welches bisher 1 die 9 den Dienſtſtellungen e je 
5 Fr. Zoll hatte, gleichfalls dem 6 Fr.⸗Zoll zu Laufe der letzten Jahre ftatigefunden haben, fo fer eine Auf- 
unterwerfen, beſſerung der Bureau⸗Unkoſten erfolgt, ebenſo eine Gehalts⸗ 


k 
Das Befinden des Prinzen Heinrich. 
(Spezial⸗Kabeldepeſche der Dang, Neueſte Nachr.“) 
Waſhington, 1. März. 

Allgemein wird bemerkt, daß Prinz Heinrich äußerlich 
ſo wenig Spuren der außerordentlichen Anſtrengungen, 
die er feit Sonntag überstanden, zeigt. Er verbrachte 
bisher ſchon vier Tage auf der Eiſenbahn und wird ſich 
auch in den nächſten Tagen lediglich in Bahnwagen 
aufhalten. Sein Wagen iſt allerdings aufs denkbar 
bequemſte eingerichtet, ebenſo die Wagen für das 
Gefolge, das den Comfort nicht genug rühmen kann. 
Der Prinz ſelbſt ſagte, er könne nirgend beſſer 
ſchlafen, als im Zuge. Er nimmt großes Inter⸗ 
eſſe an den Eiſenbahn⸗Einrichtungen und ſtellt 
eingehend Fragen. Vorgeſtern ſchlieſen einige Herren 
auf der Fahrt nach Mountvernon vor Müdigkeit ein, 
Der Prinz war jedoch friſch und beſtand darauf, den 
Weg vom Bahnhof nach Waſhingtons Grab hin 
und zurück zu gehen. Der am Grabe 
BWajbingtons im Namen des Kaiſers 
niedergelegte Kranz war jo groß, daß ein 
Gärtner ihn tragen helfen mußte. 

Admiral Evans iſt ſehr ermüdet. Er leidet zudem 
an einer alten Wunde; er ruht heute in Waſhington 
aus, um für die Fahrt nach dem Often friſch zu fein. 
Er iſt von dem ganzen Gefolge von amerikaniſchen 
Herren der unterhaltendſte und luſtigſte Geſellſchafter, 

a. 


Neues vom Tage. 
Kaiſerin Friedrich⸗ Denkmal. 

e. Cronberg, 1. März, (Privat⸗Tel.) Die Einweihung 
des Denkmals der Kalſerin Friedrich findet im Auguft fatt 
Der Kaiſer wird zur Feier eintreffen. 

Wegen Nichtannahme einer China-Medaille 
die er abgelehnt hatte mit der Begründung, feine Ueber⸗ 
zeugung als Sozialdemokrat verbiete ihm die Annahme, ift 
nach dem „Vorwärts“ in Bochum ein Oekonomiehandwerker 
zu drei Tagen Mittelarreſt verurtheilt worden. 


\ 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 1: März. 


Schweine: a vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
deren Kreuzungen im Alter bis zu 1½ Jahren 61; 
b. Käfer 00-00; e. fleiſchige 58—60; d. gering entwickelte 
54—57; e. Sauen 56-58. 


Kr. 51. 


daß der Schah Ende Mai auf ſeiner Europareiſe Berlin 
berühren wird, beſtätigt hat, können wir heute mittheilen, 
daß für den Beſuch die Tage vom 24, bis 27. Mai in 
Ausſicht genommen find. 


unterwegs ſeinem Transporteur entſprungen. 
Bisher gelang es noch nicht, ihn wieder zu ergreifen. 

i 2. Konitz, i Bene In letzter ne poy 1 9 a 
urz mitgetheilt, der 19jährige Fabrikarbeiter Joſep à 
Czerwinski in Gzerat den e Paul Verlauf und Tendenz des Marktes: 
Glinski nach einem Wortſtreit mit einem Revolver Das Rindergeſchäft wickelte ſich bei ſtarkem Angebot 
erſchoſſen. Gl. wollte einen zwiſchen Czerwinski . fuel 5 Pi ue erheblichen Ueberſtand. 
und ei 4 enen Streit ſchlichter Kälberhandel geſtalte 7 | 
als Cz. den wole a a Die en Bei den Schafen war der Geſchüftsgang ruhig, es bleibt 
ihn mitten in das Herz, ſodaß er ſofort tod! etwas Ueberftand. 


I i inemar langſam und wird auch nicht ganz 
zu Boden ſtürzte. Nach der That lief der jugendliche a verlief tangi cht ganz 


Mörder nach ſeiner Wohnung, wo er nach kurzer Zeit A 
verhaftet wurde. 1 8 4 wurde er in das hieſige Berliner Börſen⸗Depeſche. 2. 
Gerichtisgefängniß eingeliefert. — Der zur Zeit des 28. 1 , 


\ Wegen Mordverſuchs 

wurde der Drechslergeſelle Koch vom Schwurgericht Verden zu 
10 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt verurtheilt. Er 
hatte feine Braut zu ertrünken verſucht. Dreimal rettete ſich 
die Unglückliche aus den Fluthen und immer wieder ſtieß der 
Verbrecher ſie in die Leine. Beim vierten Mal bearbeitete 
er fie, als fie ſich zu retten verſuchte, noch mit einem Brett, 
bis fie von der Strömung fortgeriſſen wurde. Sie wurde 
in bewußtloſem Zuſtand dann von einem Arbelter gerettet. 
Am Tage vor dem Mordverſuch war der Verbrecher zum 
Abendmahl gegangen. 

Ueber den entſetzlichen Vorfall, 


Der Bismarck⸗Memoiren dritter Theil? 


J. Berlin, 1. März. (Privat⸗Tel.) Die Berliner 
Blätter verzeichnen das Gerücht, daß von hochſtehender 
Seite der dritte Band von Bismarcks Memoiren von 
der Stuttgarter Verlagsanſtalt für einen hohen Preis 
im Manuftript angekauft worden iſt und inſolge deſſen 


dem, wie ſchon gemeldet, auf der Batterie bei Baſel zwei Mineri izei ck Weizen per Mai 169.50 169.75 Hafer per Mai . 156.50 156.75 ; 95 : 

Knaben zum Opfer fielen, berichten die Basler Blätter. Drei wird RAGE e eta Bi rn A | PZP Są 3 8 Mals per au j 120 25 120 5 nicht 1 (Der dry: port Ari i: 4 
etwa fiebenjäßrige Knaben begaben ſich auf die Batterie, um|perübt im Amte, vor der hieſigen Strafkammer] poggen per Mai 148.— 148.25] „ „ uli- 120.25 120.25 [der Entlaſung Gi 

fih dem Mäuſefangen auf offenem Felde zu widmen. Wie zu verantworten haben. > m Juli |147,25|147,— | Rüböl per Mai 54.70 54.0 neuen Kurs. (D. Red.) 

nun aus den Mittheilungen des einen, Heinrich Nullmeyer,, * Thorn, 28. Febr. Der 5½ Jahre alte Sohn „ „ Aug.“ ——| —— Okt. „| 58.70 53.50 


＋ " 
Bruno des Steinſetzers Wadziensk i der mit feinem j Spirit. 70er lolo ea IE 
KE i a 5 i rück⸗ E R 1. 
Mann und hetzte zwei Hunde auf die Mäuſefänger. 4 Jahre alten Bruder allein in der ohnung nie 
Der Obgenannte konnte undedeutend verletzt nach Hauſe ellen, geblieben war, beſchäftigte ſich damit, daß er Papier⸗ 3½ % NMch.⸗A. 1905102. 10102 20] Oftpr. Südb.⸗Akt.] 81.— 81.10 
i ſtreifen in den in Brand befindlichen eifernen Ofen|gi „o k 102.101102.20 | Anat. II Obl. Gr- 
und fo machten fiğ Nachbarn alſobald auf, um nachzuſeten, fette und dann wieder herauszog. Hierbei faßten ſeine 80 2 92.90 92.90] gänzungsnetz .|101,40|100,— 
was geschehen fet. Bei Ankunft auf der Unglücksſtelle fanden] Kleider Feuer und, da Hilfe nicht zur Stelle kam, ver. 3 „pr. Enſ. 1905108. |102— Ort. Hndlög.-Anr. 18.50 180.50 
fie den Hans Kräuchli mit zerfleiſchten Beinen unójbrannte er. Seine Mutter fand ihn bei der Rück 5¼%e „ „ 9220 102 10 Darmitóbt. Bank Bun 1 
abgesebrter Kopfhaut bewußtlos liegen. Der öritte kehr als Leiche vor. AW Rom Próbr. 99.20 98 10 Dede Gate 215,30 215.30 
Knabe, Hans Neumann, konnte nirgends aufgefunden werden * Poſen, 28. Febr. Der verantwortliche Redakteur |, I Wpr. Pföbr.J 98.70| 98.75 | Dise. Com.⸗Anth. 196.50 196.— 
Erſt am Mittwoch Vormittag etwa um 10 Uhr wurde derſdes „Gornoszlonzak“, Johann Kamins ki, wurde von %% „ „ Dresd. Bank⸗Akt. 138.20 188.10 
Knabe tobt auf dem Bruderholz gefunden. Sein Ausſehen]der Strafkammer wegen öffentlicher Beleidigung der neulandſch. .| 98.50 98.60 f Nrd. Erd.⸗Anſt.⸗A. 106.50 105.50 
i i Königlichen Regierung und der Lehrer des Regierungs⸗ 8% Wpr.Pfandbr. Oeſt. Erd ⸗Anſt. ult.221.50221.— 
war derart, daß angenommen werden muß, er ſei von den 8 9 i Ją ę 3.504082 
2 K bezirks Poſen zu 7 Monaten Gefängniß ver-| ritterſchaftl. I. 89.80 89.90 Oſtdeutſche Ban£|103.5u|108.25 
Hunden fortgeſchleppt und zerfleiſcht worden. Nach den bis. urtheilt. Die Beleidigungen wurden in einem Artikel 4½% Chin. A. 1898 91.80 91.70 | Augem Elek.⸗Geſ. 195.— 193.50 
herigen Erhebungen gehört einer der Hunde dem Bannwart des Blattes „Die preußiſche Erziehungskunſt“ gefunden. 00 Ital. ans: 162 70 15 155 Danzig. Oelmühle 5 80 
einer benachbarten Landgemeinde und tft eingefangen, * Bartenftein, 28. Febr. Der Brandſtifter ent 90 40 95 78 e er ZEW 
Lawinenſturz. Conrad, der ſich heute vor dem Schwurgericht zu 4 Defer, Goldr. 102.90 402.90 Gr. Gerl. Pferdeb. 212.—21.2— 
New⸗Pork, 1. März. (Tel.) Bei Telluride (Colorado) A hat, verſuchte e e Sei 4% F een piwa rh x PRZE 19 
ń usbru au i elle. x hatte‘ bereits] von 1 . e e o| 84. . arpener . 161. — 
un Das Opa One Mne EEC AEP den ene eee e e JA SH 80 n. Glücklicherweise 4% Rſſ. 1880er Aul100.50 100.75 Hibernia. .. . „|160.80|159,20 
belle“ durch eine Lawine in eine Gebirgsſchlucht hinabgeriſſen ein großes Loch in die Wand ge ler B Nachts revidi⸗ 4% Ruf. inn. Ant. Laurahütte . . 204.2520275 
worden. Von den dabei verſchütteten Menſchen ſind bereits 5 800 1 eee sag! ME: 1 C hatte don 1894 . .. 96.25 9625| Varz. Papierfabr. 194.— 192.50 
39 als Leichen geborgen. Während der Rettungsarbeiten fal e ele een perel dejdnieben auf welchem 55% Trk.Adm.⸗Anl —— R Wechſ.a. Lond. kurz hr 
gingen noch zwei Lawinen nieder, welche 40 von den Rettungs- 8 r th Ungar. God. 12.0142 a a 
mannſchaften unter ſich begruben. 
Verunglückter Dampfer. x 
Einer Lloydsdepeſche aus San Miguel (Azoren) zufolge freundlicher“ werden. 


ſtand: „Wenn mir der Ausbruch gelingt, fo fole es Can. Eiſenb.⸗Akt. 112.40 112.20 Wechſ. a. Petersb. 
mein Geſellenſtück ſein. Ich danke für freundliche Auf. Dortm. ⸗Gronau⸗ 8 uraj —.— —— 
nahme.“ Seine weitere Aufnahme dürfte nunmehr noch] Eiſenb.⸗Akt. 173.2517850 py lang214.25. —.— 
iſt der Dampfer der Amerika: ia“ in]. Juſterburg, 1. März. (Privat⸗Tel.) Die „Oſtd. 
ft er Dampfer der Hamýurg:Amerita-Qinie raneig m Volkegig.“ Melde Geſtern Abend genaß in einem Haufe 
fintendem Zuſtande verlaſſen worden. Alle au Bord befind- der Lindenſtraße das Dienſtmädchen Martha Stangen: 
lichen Perſonen wurden gerettet und in San Miguel von dem 


hervorgeht, kam ein großer, ſtarker, nur wenig bekleideter Bergwerk skonzeſſionen in Chin a. 


K. Karlsruhe, 1. März. (Privat⸗Tel.) Gegenüber 
der Meldung des Pekinger „Times“ ⸗Korreſpondenten, 
Deutſchland unterhandle wegen Erwerbs ausſchließlicher 
Bergbaurechte in Schantung, erkärt die „Südd. Reichs⸗ 
Korr.“: Die betreffenden Konzeſſionen ſeien von 
chineſiſcher Seite ſchon im Jahre 1899 rechtsgültig und 


Natur und gingen nicht über den Umfang der Rechte 
des engliſchen Peking⸗Syndikats für die Provinz Schanſi 
hinaus. Die gegenwärtigen Verhandlungen betreffen 
Beſteuerungsfragen, wobei durch einen etwaigen deutſchen 
Erfolg alle andern an dem Bergbau in China betheiligten 
Nationen auch Vortheile gewinnen würden. 


Ein Unfall Waldeck⸗Ronſſeaus. 

Paris, 1. März. (W. TB) Waldeck⸗Rouſſeau 
wohnte geſtern Abend einem Feſtmahl bei und hielt 
dort eine Rede, in der er die bevorſtehende Wahl⸗ 
kampagne beſprach. Auf dem Heimwege ſtieß der 
Wagen des Miniſterpräſidenten mit 
einem Wagen der elektriſchen Straßen⸗ 
bahn zuſammen. 

Paris, 1. März. (W. TB.) Der Unfall ereignete 
fi in der Rue Réaumur bei dem Boulevard Sebaſtopol. 
Der Wagen, in welchem der Miniſterpräſident mit ſeinem 
Neffen ſaß, ſtieß mit einem von der Oper kommenden 
nach dem Place de la République fahrenden Straßen⸗ 
bahnwagen zuſammen und ſtürzte um. Beide Inſaſſen 
des Wagens erlitten Kontuſionen und Ver⸗ 
letzungen durch Glasſplitter. Der Kutſcher wurde 
ebenfalls leicht verletzt. Der Miniſterpräſident 
verlor keinen Augenblick ſeine Kaltblütigkeit. Die 
Aerzte ſtellen feſt, daß derſelbe Kontuſionen an der 
Bruſt, Schulter und unter dem linken Auge erlitten 
habe. Ferner wurden an der Kopfhaut oberhalb des 
Ohres eine Rißwunde und an den Händen Verletzungen 
durch Glasſplitter gefunden. Der Zuſtand des Miniſter⸗ 
präſidenten iſt nach Anſicht der Aerzte durchaus nicht 
beunruhigend. Waldeck⸗Rouſſeaus Neffe hat nur Kon- 
tuſionen an den Beinen erlitten. 


Lokales. 


Marienb.⸗Mlwk.⸗ Wechſ. a. Warſchau —.—216.— 
Eiſenbahn⸗ Akt. 71.25 71.— Oeſterreich Noten 85.25 85.25 
Marienb.⸗Mlwk.⸗ Ruſſiſche Noten 216.75 216.40 
. —.— —.—Privatdiskont . 1%%%½% 19,090 
a Ą k ; th. Pac. pref. Ak. =] —— 
i berg in einem Nebenraum eines Kindes. Sie fnit ig bey ce 
norwegischen Dreimaſter „Stanley“ gelandet. [dem Mädchen mit einem Taſchenmeſſer a Air p Akt. ultimo  .1144.10|145.75 
den rechten Arm ab. Dieſe Theile verbarg fie auf dem] Tendenz. Bei geringem Geſchäftsverkehr erlitten 
Hofe, während ſie den übrigen Körper in die a ee Monkanwerihe Aura ealiſtrungen Kurzabſchwächungen. 
warf. Heute morgen wurde fte verhaftet und zunächſi] Banken jegten theilweiſe etwas höher ein, konnten fih auch 
nn Qu de gfsią "ee TE Gi u St nat bee tte u Oe 
nziger Privat⸗Aktien⸗Bank. In der geſtrigen : m Fonds febr von Bahnen nur Lübecke if Gee 
Aufſichtsvarhsſitzung wurde die Bilanz nebft Wem ar Staudesamt vom 1. März. vidte von einer 6prozenkigen Dividende, In zweiter Börjen- 
Ger anions für das Jahr 1901 vorgelegt. Der GEN pre wą! e sk S. —Iitunde Monthanwerthe theſlweiſe beffer. 
ewinn beträgt na „Zi Kaufmann Contra o rr — miedegeſelle Hermann 
Han dlungsunkoſten + ah Spinna, S. — Verſtorbenen Schuhmachergeſellen Alexander Getreidemarkt. (Tel. der „Dans. e 
auf das Inventar und der Koſten für den Umbau des ie Sieben er ews Ft. . f gaufan] ungeachtet fefterer Depeichen aus Nordamerika bewahrten 
Banflotaiś 640 827,41 Mt. gegen 667864 Mt. in 1900 mihela Rekn ke, ©. J. Coefahrer Frieprich Wilhelm die Käufer für Getreide bier zunächſt große Zusiidbaltung, 
Unter Hinzunahme des vorjährigen Delkredere⸗Fonds Thiel, S. — Malergehilfe Albert Felinskt, ©. — Ar- aber fie mußten fih ſpäter doch den etwas geſteigerten For- 
von 150000 Mk. und nach Abſchreibungen auf Konto⸗ beiter Johann Longchamp, T. — Königl. Schutzmann derungen fügen, da weder für Weizen, Roggen und Hafer gez 
korrent⸗Forderungen und Konſortialbetheiligungen von Auguſt Schefler, S. — Metalldreher Julius Goetz, T. nfgendes Angebot fih zeigte Rübßl imWertte wetter nacygebend. 
i i | IŻ : — . Für 70er Spiritus loko ohne Faß mußte dringende Frage 
211500 Mk., ſowie Dotirung eines neuen Deleredere⸗— Schneidergeſelle Bernhardus Weide, T. — Malergehilfe deute der Forderung von 36,10 Mk. [IQ fügen. 16 000 Bitex 
kontos mit 335 000 Mk. bleiben 253 327,41 Mk. ver⸗ Albert Res ke, S. — Malergehllſe Wilhelm Heygſter, D. Umſatz. Der e bed Han 6203 en tat ſeit dem 
fügbar. Es wird der zum 26, März er einzuberufenden| _ Verwalter griedrih n e nz A SM 1. Februar abgenommen um 2122 Tonnen. Roggenvorrath 
Generalverſammlung vorgeſchlagen, aus dem Dividenden⸗Hornau. S. — Kuiſcher SĘ von 4562 Tonnen Hat um 1462 Tonnen abgenommen. 


Ergänzungsfonds (Reſ.⸗Fonds II) 50000 Mk. zu ent- AE naci Gum Segel, Le Zunfergpjelle ya 


nehmen, 5 Prozent Dividende (genen 7 Prozent im Aufgebote. Arbeiter Karl Reinhardt zu Ziganken⸗ : a 
Vorjahre) zu vertheilen und 3327,41 Mk. auf neue bergerfeld und Pauline Schidlitzky, hier. — Oberleutnant Spezialdienſt 3 
Rechnung vorzutragen. Der Geſammtumſatz ift vonlim 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiment Nr. 1 John Hermann Theodor 13 4 R sffifche Studenten 
548 438 089 Mk. auf 583 936 805 Mk. geſtiegen. von Frantztus und Gerda Agnes Pauline Grdmundej für Drahtnachrichten. i A 
Die Aktiengeſellſchaft „Holm“ hielt geftern| North: , Schuhmachermeiſter Friedrich Auguſt Schulz N Petersburg, 1. März. (W. T. B.) Infolge der 


und Rofalie Henriette Luiſe Scherwatzke geb. Benkendorf. 
Heizer William Friedrich Haaſe und Adelhelde Margareche 
Sylveſter. — Sergeant im Trainbataillon Nr. 17 Arthur 
Guſtav Karl Heinrichs und Martha Johanna Wirt. — 
Sümmtlich Hier. — Arbeiter Adolf Badziong zu Reichenau 
und Marte Studinski zu Panzerei. 

Heirathen: Kellner Albert Skomrock und Anna 
Wendt. — Schiffbauer Ernſt Döring und Adelheid 
Schmidtkowsti. — Fleiſcher Benno Bahlinger und 
Margarethe Meyer. Sämmtlich hier. — Fleiſchermeiſter 
825. Ni au sa 115 . 
A : j eb. Reimann hier. — Böttcher Ferdinand Fulin: a e 
Herr Hoßſeldt wird vielen Danzigern noch bekannt sA Chriſtburg und Martha Krüger hier. — Kaufmanuſüber dem Prinzen ſaß der Botſchafter v. Holleben. An 
ſein. Anläßlich um Er „1881 85 e ee e e wzi erg, belde hier. dem Diner nahmen ferner außer dem Gefolge des Prinzen 

mals a arine⸗ Ingenieur an der Arbeiter Rober e mer un m , x 
Kalſenlichen Werft hier thätig war, von einem Bider.|, Todesfälle. Witwe Catharina Dlsgemóti geb. die Vertreter Englands, Frankreichs, Rußland, Italiens, 
meiſter und einem Werkmeiſter mit zwei anderen) Nemus, m. ady = EN geben, 25 8 70 M. — Oeſterreich⸗Ungarns, Merikos, der Sprecher des 
; ; i . — Frau Ella Tuch o geb. N Ą — 1 A 
ngenieuren wegen angeblicher Wahlbeeinfluſſungen an⸗Tiſchler ; t, 60 J. 3 M. — Wittwe Repräſentantenhauſes, die Mitglieder des Kabinets, 
N Es gab damals 1882 einen viel Auffehen smiergeiele Kart Bouguer, ED 9 


unter Vorſitz des Bankdirektors Herrn Dr. jur. Jordan 
ihre ordentliche Generalverſammlung ab, in welcher 
Bilanz und Jahresbericht vorgelegt wurden. Beides 
wurde genehmigt. Die ausſcheidenden Auſſichtsraths⸗ 
mitglieder Herren Geheimer Kommerzieurath Richard 
Damme und Kommerzienrath Muscate wurden 
wiedergewählt. 

* Herr Schiffsbandirektor Hoßfeldt an der kaiſer⸗ 
lichen Werft in Kiel tritt am 1. Juli als techniſcher 
Direktor zur Krupp'ſchen Germaniawerft über, 


bereits gemeldeten Vorgänge in der Moskauer Univerſität 
find etwa 350 Studenten und andere Perſoven von der 
Polizei zu 1 Woche bis 3 Monaten Haft verurtheilt. , 


Zur Amerikafahrt des Prinzen Heinrich. 
Das Staatsdiner in der deutſchen Botſchaft. 
Waſhington, 1. März. (W. T.⸗B.) Den Abſchluß 

des Beſuchs des Prinzen Heinrich bildete geſtern Abend 

ein Staatsdiner in der deutſchen Botſchaft. Prinz 

Heinrich ſaß zwiſchen der Frau des deutſchen Marine⸗ 

attachees und der Frau des Oberrichters Fuller. Gegen⸗ 


Der Eiſenbahnſtreik in Italien. 

g Mailand, 1. März. (Privat- Tel.) Um Mitter- 
nacht lief die Friſt für die Antwort der Eiſenbahn⸗ 
geſellſchaften auf die Forderungen der Angeſtellten ab. 
Man weiß noch nicht, wie ſie ausgefallen iſt. Das 
Central⸗Komitee der Eiſenbahnangeſtellten tagt in Per⸗ 
manenz in Erwartung der Antwort. Das Militär⸗ 
kommando verbot den zum Militär eingezogenen Eiſen⸗ 
bahnangeſtellten die Theilnahme an den Verſammlungen. 
Dieſe beſchloſſen, ihren Zuſchlagsſold der Streikkaſſe 
abzuliefern. 


Die engliſchen Operationen bei Harryſmith. 

London, 1. März. (W. T.⸗B.) Das Reuter⸗Bureau 
meldet aus Harryſmith vom 28. Februar noch folgende 
Einzelheiten zu der geſtern im Unterhauſe von Brobrit 
mitgetheilten Uebergabe von etwa 600 Boeren: Die 
engliſchen Operationen, die mehrere Tage dauerten, 
bewegten fich in der Richtung von Brede nach Harryſmith. 
Am Donnerstag hatten die britiſchen Truppen die 
Boeren gezwungen, ſich nach dem Deraalfluſſe hinab⸗ 
zuziehen, wo fie dann endgültig feſtgehalten wurden. 
Oberſt Rawlinſon gewährte dem Feinde einen Waffen⸗ 
ſtillſtand von einer Stunde, damit er die Frage der 
Uebergabe berathen könne. Die Boeren beſchloſſen die 
Uebergabe und ſo wurden 600 bis 700 Mann gefangen 
genommen. Die Verluſte der Boeren während des 
Gefechts ſind nicht bekannt, aber man hält dieſelben für 
ſehr beträchtlich. Unter den Gefangenen befindet ſich 
auch John Weſſels. 


berichten über die engliſchen Operationen bei Harryſmith: 
Verſchiedene engliſche Kolonnen hatten Lindley am 
21. Febr. verlaſſen, waren ſodann an beiden Ufern des 
Wilgefluſſes entlang marſchirt, hatten die Klipdrift am 
Morgen des 23. Febr. beſetzt und dadurch die Boeren 
am Uebergang über den Fluß verhindert. In der Nacht 
vom 24. Febr. ſeien de Wet und Weſſels mit einer großen 
Boerenabtheilung in öſtlicher Richtung über den Wilge⸗ 
fluß gegangen, als ſie ſich jedoch Remingtons Truppen 
gegenüber geſehen hatten, feien fie ſchleunigſt bei der 
Scheaurpaartdrift wieder über den Fluß zurückgegangen. 
Vald darauf ſei die Gefangennahme der auf der öſtlichen 
Seite befindlichen Boeren erfolgt, anſcheinend hätten ſich 
de Wet, Steyn und Weſſels nur kurze Zeit in 
dem Gebiet der obenerwähnten Operationen aufgehalten. 
Bei den ganzen Operationen fet es mit Ausnahme eines 
Durchbruchverſuchs gegen die Neuseeländer zu keinen 
Kämpfen gekommen. 


Provinz. 


e. Zoppot, 1. März. Geſtern Abend fand im Qur, 


hauſe die angekündigte Beſprechung über die Grün dung mia nl PKK 
eines evangeliſchen Gemeindehauſes Itatt, 


ż i Vi 
en Pfarrer Bomten gab als Juen Berliner Viehmarkt. 


: der . i 4 i 
15 des an: i ; Berlin, 1. März. (Städt. Schlachtuiehmarkt. Amtlicher 
é en Ba 5 Basi, Anfall. ew. Pflege Berit = 918 Bu Bertan harag pe 9 
15 A ý Kälber, 10118 Schafe, 82 weine. ezahlt | 
ftation für Kranke und SKonfirmandenjaal, für 100 d oder 50 Ktlogr. icht in Mark 
Solne en maren mit ben Vorſchlägen einverſtanden bezw. ur 1 land in Pfg.). 5 
und wählten in den Vorſtand: die Herren Pfarrer 1 Für Rinder: Ochſen: a. vollfleiſchige ausgemüſtete 
Bowien und Baron v. Wedel als Vorſitzende, Höhen Schlachrwerths, bódjitene 7 Jahre alı 60-.64; b. junge 
Rechts lt Wannow und Lehrer Hoffmann als ſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 66-59 ; 
Panwa intendent Plath und K ©. mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
%%% ̃ ¶ y enaure eben Altera 48-60 Ba tlen: 
Spende würden erfreulicherweiſe ſchon 1000 Mk. neben beate Hüngere le e Mare 62-66 0 gi 
Heinen gezeichnet, A rte 46—50. ärſen und Kühe: a. vollfleiſchige, 
55 ranie 28. Febr. Sonntag Abend 7 Uhr findet fleet tte Farſen höchften Schlachtwerths 00—00; ei 118 
im Saale des Herrn Kramer ein Unterhaltungs⸗ 7 ga ben ga gemäſtete Kühe bochſten Schlachwerihs bis zu 


April Mk. 6,75, Mai Mk. 6,87½, Auguſt Mk, 7,12%, Oktober⸗ 
Dezember Mk. 7,421 Gem. Melis 1 Mk. 27.70. 
Hamburg. Tendenz: Ruhig. Termine: März Mk. 6,70, 


V. Kiel, 1. März. (Privat⸗Tel.) Die Schifffahrt 
auf dem Kaiſer⸗Wilhelm⸗Kanal ift wieder 
freigegeben worden. 


ną „. A av Z a 8. 

Berantwort| r Polttik un cutllęton ; ur |: 

den lokalen Theil, ſowie den Gevidtjaal; X KOM hak 

ie Śr ah fir den Snieratenthet! i 

Albin „ Druck un erta i eneke 
Nachrichten“ Fuchs u. Gi e., de F 


Der Schah kommt. 
J. Berlin, 1. März. (W. TB) Nachdem die 
„Nord d. Allg. Ztg.“ unſere neuliche Mittheilung, 


AK 8, der aber ten etei R MU ao Da ŚJ ben Unterſtaatsſekretär Hill ſowie Mitglieder des Senats und 
erregenden 18ziplinarproze aura eerin 1% . — T. de * a D Br 
g ziplinarprozeß, Rohde Sm. 8, 2 Louiſe Amalſe Mafurkewltz m sowy OW te ſowie mehrere Generäle and 
* Deutſcher Oſtmarkenverein! Die Ortsgruppe geb. Schienowsti, 78 J. 5 M. mirale theil, Die Tafelmuſik wurde von einer 
Danzig veranftaltet am Mittwoch Abends 8 Uhr imp” NMarinetapelle ausgeführt. 
Handel und Induſtrie. Der Fackelzug der Dentfchen. 
Ból « 1 . znal Während des Staatsdiners ſammelte fich eine ungeheure 
Y on H. v orſtein. März. i is 
Wetter nebleig. er ur Plus 10 R. Min: CD. eee, der Nachbarſchaft des Botſchafterpalais 
Weizen unverändert. Bezahlt ift inländiſcher blauſpitzig an; um 9½ Uhr traf der Fackelzug ein, die deutſche 
750 1 5 ie Fahne neben dem Sternenbanner voran. Hunderte 
len Empfind pflichtet fi Gerſte unverändert, Gehandelt ift inländiſche große hell von Sängern ſtellten fiğ auf der Terraſſe 
nationalen Empfinden muß ſich verpflichtet fühlen, ein 672 125 1000 ERE r 117 weh 755 1 5 unter dem Balkon auf, wo ? ſofort Prinz 
Mk. „ fein if 5 ' evalier 721 Gr. i i 
ME. 184, ruſſiſche zum Tranfit große 608 Gr. Mk. 108, 621 Gr.] Heinrich in Admiralsuniform mit dem Bande 
Mk. 105 per To. ere i AM des Schwarzen Adlerordens mit den Botſchaftern und 
U. eza nian er je na ar d i : s i 
Quai von WIE, 144 bie Me. 149 per Tonne, Paw s LE wa śl ee Flea 
Erbſen inländiſche weſße Mk. 150 per Tonne bezahlt. während die Damen die Fenſter beſetzten. Nachdem die 
qo, Siten ruſſiſche zum Tranfit Mk. 146 und Mk. 157. perf ‚Wacht am Rhein“ und das „Star fpangled Banner“ 
ei Linen zufhige zum Tranſtt vom Speicher Mk. 14,|9eTungen war, wurden die Delegirten der Deutſch⸗ 
j- per CA 1 0 05 de Mb. 460, mittel Pie. 248 per 60 R Amerikaner Waſhingtons auf den Balkon geleitet, 
e U . mitte . D. A 
fauberen Kollegen aufgreifen wollte fiele in Heraus. gebend a leie grobe 60, ' wo fie Prinz Heinrich herzlich bewillkommnete. 
RMoggenkieie mit Klutern Mk. 4,47½ per 50 Ko. bezahlt.] Der Delegirte Elterich hielt eine ee der 
Wien RNohzucker⸗Bericht er ſagte, die Freundſchaft zwiſchen Deutſchland und 
fand bet ihm mehrere Pfandſcheine vor, ae aas Een E 25 e P Amerika fet durch den Beſuch des Prinzen neu beſiegelt. 
o6 Moszeynskt das Beſtehlen feiner Arbeit, es ſcheint als Danzig, 1. März Der Prinz habe die Herzen aller Amerikaner, gleichgiltig 
r Arbeitskollegen gewerbs⸗ welcher Abſtammung gewonnen. Niemand ſei glücklicher 
über dies Ereigniß als die Deutſchamerikaner. Er bitte 
den Prinzen, Interpret der, Freude bei dem Kaiſer 
zu ſein. 
Prinz Heinrich erwiderte, was er in der Arionhalle 
geſagt habe, gelte auch für die, die ihn heute ehrten. 
Nachdem ſeine Frage, ob die Sänger amerikaniſche 
Bürger wären, bejaht worden war, fuhr der Prinz 
fort, er wünſche, daß ſie all die guten Eigen⸗ 
ſchaften, welche ſie vom Vaterlande mitgebracht 
haben, in den Dienſt der Vereinigten Staaten ſtellen 
und ſich bemühen, tüchtige und gute Bürger dieſes 
großen, herrlichen Landes zu ſein. 
Nach Pittsburg. 
Waſhington, 1. März. (W. ZB) Um 11 Uhr 
begab ſich Prinz Heinrich nach dem Bahnhof und fuhr 
11.30 Uhr, von Kontreadmiral Evans begleitet, 
i itun go gemäftete zuſzunächſt nach Pittsburg. Der Prinz durchfuhr über- 
%%% ̃¶(/%/% ,, 
ortrag über riedr en Gr 5 genährte Ku är 46 5 5 A 
St nacz gejangoezein hat feine Mitwirkung Kühe und Haren 4 Darin BL laty 7 Im Weſten und Süden ilt Hochwaſſer, 
freundlichſt zugeſagt. Da das Eintrittsgeld nur gering | Rälber: a. feinte Mafte (Volmilchmaft) und beite das bereits Menſchenleben forderte. Die Röhrenleitung 
bemeſſen iſt und die Einnahme der Heubuder N 72—74; b. mittlere afr und gute Saugkälber] der Standard Oil⸗Company in Tamarend iſt gebrochen. 
sa rchenkaſſe zu Gute kommen foll, iſt zu wünſchen, Neige o och e aber 46-52; d. ältere gering 
i "m die Gemeinde móglidjjt zahlreich es ; Sdaje: a Maflammer und jüngere Maftjammerf 
Marienburg, 28. Febr. Der ruſſiſche Arbeiter 58.60; b. ältere Maſthammel 48—54; e mäßig genábrie 
Stanislaus Guricki, ein gefährlicher Einbrecher, der Hammel und Schafe (Merzicaie) 43—47 ; d. Solfteiner 
geſtern nach Graudenz transvortirt werden folte, iſt] Niederungsſchafe (Lebendgewicht) 00-00, + 


endgültig ertheilt worden. Sie ſeien nicht ausſchließender 


London, 1. März. (W. T.B.) Die Morgenblätter 


> m Paul Binder, Fritz Herbst 


g Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 1. März. Nr. 51. 


Danziger Orcheſter⸗ Verein. Cafe Milchpeter. Deutscher Ostmarkenverein 


; Sonntag, den 2. März 1902: Ortseru e Danzi 
Montag, den 3. März 1902 - BS" Kaffee- Konzert. inz 8 Pp 8: 


Schützeuhausſaal & 
fr onzert 8 Die Sie weden den Vereinen angeiegeniiä, embiähen Oeffentliche Versammlung 


M . 
Solift: Profeſſar Klengel. Café Bergschlösschen BEACIE JG eo E 1: 
Anfang 7½ Uhr. t Sonntag, den 2. März er.: 


Dr. Garl Fuchs. Großes Tanzkränzchen Portrag des Dr. Wegener aus Poſen 


Heute Sonnabend 8 


En 
Hente Sonnabend: Gr. Geteltthaftänbend. Wilhelm Schnlz. Auftreten der berühmten 


Scherzo in gemischter Folge. (Op. 4, 10, 79, 118, 119.) >s Central- Hotel „are Fußkünſtlerin 


— Die Polen und der Oſtmarkenverein. 
1 Debut: ROSAU. Josefa Fünfter Componisten-Abend imwilhelm-Theater Geſellſchaftshaus alfyottland 198. Im. der Sache haben Zutritt. 
die noch einzig lebenden zuſammen⸗ r Grosses Tanzkriinzohen : 9062) 3. 3 5 3 om. 17 


gewachſenen Zwillinge 
und das vollſtändig neue Rieſen⸗Programm. 


Abonnementsbillets und Paſſepartouts ungiltig! 
Preiſe der PA: Proce Loge 3 Mk., 1. Rang⸗Loge 1—8 
2,50 Mk., 1 0 Loge 9—16 2 Mk., „ Parquetloge Mk. 2, 
RZE Mk. 2, 1. Sperrſitz 150 ME, 2 2. Sperrſitz 1,25 Mk., 

2. Raug⸗Loge 1 Mk., Parterre 1 Mk., Gallerie 60 Pfg. 


Nach beendeter Vorſtellung: Groſtes Frei⸗Konzert. 


Sountag em Vorſtellungen. 


Nachmittags 4 Uhr: Abends 7½ Uhr: 


Johannes Brahms. 


3 Balladen, 3Rhapsodien. 3 Intermezzi, Romanze, Capriccio, 


113 + —.— 
von heute Nubia i 29 e da der ane e ae Mittags und Abendtiſch ge Martha = 
AP) Mk., 1,50 Mk., 1 Mk., 0,75 Mk. in und außer e Haufe zu ſoliden Preiſen. Brausendes Wasser 10 
Flügels Pa MA aw York, Magazin Bull hier. Abonnenten extra billige Preise. 
FZZ, zu vermiethen. Morgens 105 bis Abende 9 Uhr. kr 
z Allgemeiner Bildungsverein. . a ro 
> (rose Hul 


handlung von H. Lau zu haben; ebendaselbst B illet s]vorzüglicher 
Zwei gut möblirte Zimmer vn were. m Kr e 


iegeryerein „Borussia“, 


Die auf den 23. angekündigte Bach-Andacht 
= Dienstag. den 6 5 


wird auf einen andern an verlegt. (3015. 


NachmitłagsPreige. Haupt- Vorstellung. z & Abends 8 U 
Von 6—7 Uhr: Frei- Konzert D'Mürzthaler. 5 © DE ia m & e Dienstag, den 4. März, Abends 8, Uhr: 7 Boelhieriest General- Appell 
G t 7 f: R d J $ Ketterhagergaſſe 3. 
aſtſpie osa um OsSera, j 8 Langenmarkt 8. ortragg (sd19] wozu freundlichſt einlabet Vorstandswahl. 
Leonce bins ae 4 Langonelis, Ges- Ouartett FFF in ee eee, OPEC Jad e eee ae os 
- Foth, Danzig, Metella Frühling, Operetten- -Diva. Großes Frei⸗ Konzert „Aus der Geſchichte des Tenfels“. —— Landgerichts ⸗Dirertor und 
5 115 Kuuſtradfahrer. Black Doblado, 6 dreff. Schafböcke. ee A. e Eintritt für Mitglieder frei, für Gäſte 30 Pfg. Petershagen hint, rel. Hauptmann d. L. 
Vollständig neues Riesen- Programm. eee AE [318 zahlreichem Beſuche ladet freundlichſt ein Der Vorstand, Heute Abend: 
5 3 = Da 
Biomat : „Ritter Blaubhart.“ G 8 ſtück G 5 ckbi N 
omatograph , Ritter Banhart”, Groes Sentit nj Sonntag, den 2. März 1902, |finnergesangverein „Germania der Kol, Artill-Werkstatt Grek Greltoniecć 


findet im 2 F 2 

Strandhotel Brósen (Pettan) |in ten Gii PR Eat ** ben OR Balta" ed Nichtuniformirter 
or Kuhn 
4. Stiftungs on -Briegerverein zu Danzig 


theatraliſche uufikalifche Abendunterhaltung verbunden mit Głesanysvortragen an Ball. Reſtaurant H.Prenzel, | anontas, b. 3. März: 


Gäſte können durch Mitglieder eingeführt werden. Eintritts⸗ 


Nach beendeter Vorſtellung: Doppel⸗Frei⸗Konzert. 

D'Mürsthaler (Direktion Haus Godez) 5 Damen, 4 Herren. 

Steiriſches Geſaugs - Inſtrumental⸗ und Schuhplattltänzer⸗ 
Enſemble. Theaterkapelle. 


Montag: Gastspiel Rosa und Josefa. unter Aae 3 des e ins 
aiser Panorama, KOD un 8 den d Aver mi gil See dee dee e . Generalverſammlung 
s zuin een er Appen 1i Je m IMS: Danziger k A AeA ~ fim e aj 16, 


Im Salzkammergut. Hertheilung u Armen⸗Anterſtützungs⸗Lerein , Apollo - Saal. Bockbierfest, 


1. Entrichten der Beiträge. 


$ . Hente resp. Ę ufn Mitgli 
w 2 95 bras, Sac en en g dlenfatńfer . Schlachthof. |f pisss wa t ma Milan on ce 2: dogada o S 
att. Kaſſenöffnung r. Anfan r. — Entree pro Perſon 8 g 11— —— —— ; vi 
mE Gebirgs⸗Landſchaften. 0 Pfg. ; Vorverkauf bei Herren Fa. Duwensee, R. Boe (Bórsen-Saal.) Anfang 7½ Uhr: ©|0000000000000000 Bluhm, Burigercn 
und Joh. Krupka. 61426 | „Sonntag, den 2. März: Loge „Einigkeit 4 


Robert Johannes. 
r zę wota (IPA i z jg deren an Fürderung 3 
a A nar Brammers Hotel Langinhr. Gross, r LU e eden den ANIME: 


Sonntag, den 2. Mürz 1902: Z an 
torp des Feldartill.⸗Regmts. i 

Grosses Konzert Sonntag, den 2, März, Nachmittag 5 uhr: Nr. 36 unter Leitung des Stabs⸗ Miene e zu $ going a kę i 2 

, 


der Kapelle des Fuß⸗Artill.⸗Regts. v. Hinderſin (Pomm: Nr. 2) trompeters Hrn. W. Schlerborn. ! 
unter Leitung des Königl. 8 Herrn. Theil. Großes Jamilien⸗ Streich Konzert Anfang 6 Uhr. Entree 20 J. pig on KO b 2 wirs Se Scherler 2 
Anfang 6 Uhr. Entree 30 J, Logen 50 „ausgeführt lich Lei opeke na i P ich 7 Gleichzeitig empfehle meinen zu 105, find vorher in der L in ſeiner Aula, Poggen⸗ 
Co o e Moj so „e : a 253 ur i 5 Herrn 5638850555 Saal ee eee Art. Ar 1 7 der Herren kę $ pfuhl 16, einen (2935 z 
mn a BZ nke. hn & Rosenberg, jowie K 
zu je Vortrag ; für Vogellirbhaber! 
$ halten über: Harzer ee a ar 


D NZ | Ho F. iosgac ange val. Fr. Brammer. |22 Franz Böhnke. b an der Abendkasse zu Jo. 
anziger fé B h N | 
j $ R t J 
Sonntag, 9. März 1902, Abends 7:/, Uhr, Hotel de Stolp. Café Behrs R rs RE — 1 wę $ Zweck und Auf aben und Lichtſünger, Waldvöge 
i 9 2 vielerlei Sorten, Tigerfinken, 
„ Loth’s ER Mädchen⸗Fort⸗2 Gag Mt, . ag. 


JIV. Sammermuſk⸗Abonnements⸗ Konzert. Restaurant und Konzertsaal. 
Heinrich Davidsohn, Hedwig 5 i Täglich: Tyroler-Konzert. - bildnugsſchulen. Paar 3 Mk., Papageien, 
roßes Etablissement, : $o Gaste willkommen! : Be 
Anfang 5 Uhr. BVochentags 7 Uhr. w we U frei. Saal⸗ Konzert. 00000 e 


Sonntag, 9. März, Abds. 7 Uhr: 


Konzert 
t nachfolgendem Abend- 
essen und Tanz. 
Anmeld. z. Theilnahme an der 
Tafel bis ſpäteſtens Sonnabd.,, 
deng., Abds., b. Oekonom d. Loge. 


En 


unter Mitwirkung der Herren Fritz Binder (Klavier), Sonntag: Matinée von 11!,—2 Uhr. 
A Georg Meissner (Trompete), 


2 Albert Röhrborn (Ba aß). j 

„| Stveijquaxtette Haydn F-dur op. 77 Nr. 2, Beethoven a = Anfang 5½ Uhr. Heiligenbrunn. ; für alle Art. Vögel u. Papageien 
A C-dur op. 59 Nr. 3. Saint Salus Septnor (Klavier, JE shahn! EI sb h 7 Sa 0 ky een Jeden Sog i 

A Streichquartett Trompete, Baß.) i i anni ay "© billigt zu haben. | 
ie fone a M- uH. Heira: Grofes Tam krän chen || Techow, Poggenpfuhl 27. 


5 Karten M 3, 2, 1 bei Homann & Weber, Langenmarkt 10. 


bega podej aus dem Magazin Ziemssen ci N Reſtanrant und Cafe 


Hotel d. du Nor d „a ur Erholung. x 
P 


Großes Militär⸗Streich⸗ -Konzert 


Für gute Speiſen und Getränke ift beſtens geſorgt. 
der Kapelle des Greuadier⸗Regiments. Direktion: K. 0 8 u WH 
Anfang 7:1, Uhr. Entree 50 Pfg. Hochachtungsvoll i Willy Einhaus. 
e 


Billet⸗Vorverkauf wie bekannt. 969 Cafe Weinberg. Silit. 
Kleinhammerpark s Weinberg, ZMIE 


CafeLink. Sonnabend: ll. siak Die Sterbekaſſe 30 Pfund Leder 


Sonntag, den 2. März cr.: Loth. lieferef. Sattler, ſchöne Streifen 


ee eee eee „Einigkeit ;/. zum n 0 von Geſchirren 
Großes Konzert, Chürin ger 75 F ife, , 


für 7 Mk. 50 Pfg. Für Holz⸗ 
ausgeführt von Mitgliedern der enen pantofjetinadhc. 1 
Kapelle des Fuß⸗Artill.⸗Regts. 
von Hinderſin (Pomm.) Nr. 2. Portion 60 Pfg. 
Anfang 5½ Uhr. Entree 20 J. 


Sonntag, 2. Marz cr., Nach- Stücke 8 Mk. Verſand v. 30 Pf. 
AA von 4-6 Uhr Sitzung an per Bahnnachn. Fr. Röller, 
des Vorſtandes zur Empfang⸗ Berlin, Pufünsers tr. 40 D(3006m 


Dienstag Abend. nahme der Beiträge und Muf- F eine Meiereihutter 


gafent Ente Brodhänkeng n 

«|Sajjetlofale Bro engass8 | 1 10 Mk. d. gute Lanilhutter, 

‚Ne „Goldene. Karoge“ [na in Sen wet noge | ane ye Sg Kanne 
j Fischmarkt 5. 5. Der Vorſtand. IF. Bernal ST. 2360 


Sonntag, den 2. März: Grosser Militär-Tanz, Menu Fender 5 5. Achtung! Schneider Lilia! | 
K- Hs verbunden mit frä tiger Militärmusik, Sonntag, den 2. März: en Ze 
T | Anferordentl. owi 


Große 
Nachmittag Saal-Prei-Konnert, er liel ber Bapelle zt. niege, Me 198,) en ear neee Bockbier, ża R 
des Ortsvereins der Schneider 


Den geehrten Schlittſchuhläufern bringe meine gutgeheizten 
Lokalitäten, direkt an der romantiſchen Krampitzer Eisbahn 
. in freundliche Erinnerung. 


mo” Bockbier- Anstich. — Lichteffekte. "WE Fileta lat Nelson Sede wozu ergebenſt alle 


$ Allerlei mit Schnitzel Ark eunde u. AAA 
(008) Augustin Schulz. Grreils Hotel, ; Junge Taube, „~ |eftfadet G. Gerull. 


+ * Heilige Geiſtgaſſe Nr. 21 und Eingang Laugebrücte. yjonerTortemftschlagsahne,| Menfahrwaffer, (Hirsch- -Dunker) zu Danzig 
Zur Oſthahn Ohr U. Tä 2 gi ic Ih K onzer t Käse oder Kaffee ee, Montag, den N Mürz, Abends 8 Uhr, 


der hier jo beltebten 


Damen⸗ Kapelle hi enkinder⸗ damen. 
Sonntag v. 111,—2 Uhr: Mittags-Konzert. adm. Anf. 5 Uhr. 


Sonntag, den 2. März cr.: 


für I Mark. Sonnta den 2. März 1902: 
x 3 im Geſelſſchaſtshanſe A Gunah 107. 
Grosses Tanzkränzchen. Tehfanfisbaufe $ 


SA etztes gro 
ral . gockoiertst aan 


Bockbierfest Beſprechung Beż bie Befanntinamung des Magiſtrats, 


om e eee e , wozu evgebent einladet reffend die Errichtung einer 
w ee e w u Baer, Flora Langfuhr. ee enen fit das Scteiderhandmerk 


Wegen PET 
nach der Langgasse 43, gegenüber dem Rathhause, 
soll mein grosses Waarenlager ë 


fertiger Schuhwaaren 


zu jedem annehmbaren Preise vollständig 
ausverkauft werden. 


Bislig: Großes Kunert je aoi? 
an Sotntag: Matinée von 1—2 Wht. 


p i. Anfang 5 Uhr. Eutree frei! 
Oskar Beyer. 


Militär-Fahrkarte Ohra-Neufahrwasser 10 3 Sonntag: warme yi MON me ne ah) Höhe und Niederung. 
| AB. , neider 
pollo. Familien- Kränzchen. hi | Ihr Naeh, Meute Abend: en arbeitet, gleiche af ie anbieten 
Heute: en re A ceni Sg Bothi großes ii oder er Poni wird i erſucht, zu 
mntag, von 4 Uhr D ter: Fe ammlung zu erſchein s 
Ant 100 Grabow vorm, Moldenhaner, i Birnen 6 Dirgerwiwa OS pewni sni Dunka udanie 
E Sonntag, den 2. Mü findet ein 77 
|d Gross, 28 Kon rt) 2 5 familien- a Marine -Schützen-Verein. 
er cm LL 5 1 mAy 4 71 A Bockbierfeſt R Dienstag, den 4. März, Abends 9 Uhr: 
ausgeführt von der Kapelle des Infant.⸗Regts. Nr. 128. z% Ą unde 7 
Etablissement J — A uińg di Uhr. Entree 20 0 6285 £ anilin świ. AREK 5 ersammlung 
Sonntag, ben 2, März:: : — nn — — 65 a un en Seretannsnaute un un (2997 
Grosses Militär. Konzert, Tele gran? Kan la = FF... ze 
Ród toto don ren Di RIO ne Hótel Punschke, Danzig,Jopeng.24. Bürgergarten | 
Anfang 5 Uhr. Gulet 25 4, Gaertner Oeſterreich. Jaetotdjefier „Erühlingsblune N SI, 
Montag, den 3. März: men, 2 Herren. ż 
Täglich Frei-Konzert. Sonntag, nog 2. März: 
Goßes une „Zaire . 
m e. 
ae ee | Gate Sedan, orria 
Eintrittspreis wird trotz der damit verbundenen fé Hi 
roßen Anſchaffungskoſten für dieſes großartige i Ca e Hintz. 5 
Arrangement Wegen Moc 7 E Klein. Walddorf 6 * Schichaugasse 6. 
eker liesen: dicht an der Krampitzer Eisbahn pei: maes oe; M m, s uns an ton az; Fon, a a we 
Oskar Beyer’ 5 use Geier ans Getafe it Belena Ne. FR 3 Großes amilienfonzert 1 chuhwaaren auf längere: Zeit zu decken. (2950 
wozu freundlichſt einladet | B Anfertigung nach Maass bei tadellosem Sitz 
Restaurant un u eee. N, J. Nenbeyser N ll Kahlissemenl, Albert oh auf Wunsch in kürzester Zeit. . 
m braufenden Wa fa nt Näfhlergasen 7 A 
AA PAM np testanran Nülhlergasse 6. m Er. — 
F ir. budbiwiwi | A959 © 20 Jopengasse 20. 
Gross. Tanzkränzchen ARE ER Want ein = vie — 120: ti tet, ist r l. Art zu nit. Š 


Anfang 4 Uhr, 187 | A. Steffens, Wwe, 


Nr. 51. 


mit erklärt. 


8 ++ 
Aus den Konzertfälen. 
Zum Konzert des Orcheſter⸗Vereins. 

„Wer Schubert's O-dur-Symphonie nicht kennt, kennt 
noch wenig von Schubert!“ ruft Robert Schumann aus, 
und in der That beweiſt der Komponiſt, der uns 
hunderte und abertunderte ſeiner Lieder geſchenkt und 
ſich in ihnen als der größte Lyriker aller Zeiten ge: 
zeigt hat, ſich auch in dieſer Symphonie als ein Meiſter 
ſeiner Kunſt. Reiche Erfindung in ihrer Melodik wie 
der Zauber ihres Klangkolorits ſichern ihr ein unver⸗ 


1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


T 


werden ſollen. Die gegen einen Verabredungszwang gerichtete[ Dauer des Schießens neben der Schußlinie ein Dampfer mit 


Strafvorſchrift trifft auch den Vereinigungszwang. Die vom 
Berliner Kammergericht bekundete abweichende Auffaſſung, auf 
die ſich die Freiſprechung im vorliegenden Falle ſtützt, ſei nach 
Anſicht der Minifter nicht zwingend und führe zu unannehm⸗ 
baren Folgen, Der Juſttzminiſter hat die Beamten der 
Staatsanwaltſchaft angewieſen, den vorſtehend angegebenen 
Rechtsſtandpunkt in allen Fällen den Gerichten gegenüber 
zu vertreten, gegen abweichende Entſcheidungen die zuläſſigen 
Rechtsmittel einzulegen und möglich ſt auf die Herbei⸗ 
führung einer Entſcheidung des Reichsgerichts 
hinzuwirken. 

Wochenſpielplan des Stadttheaters. Sonntag 


gängliches Beſtehen. Das einzige, was ſich an ihr aus Nachmittag: „Der Troubador“, Abends: Novität „Alt 
jegen ließe, ift ihre zu große Ausdehnung, erklärlich Heidelberg“; Montag: „Cavalleria rusticana”, hierauf: 
freilich durch die überſtrömende Phantaſie des Komponiſten Die Hand“, zum Schluß: „Ratbold; Dienstag: „Der 
und durch die in ihm fih drängende Fülle der Tonbilder fliegende Holländer“ (Gaſt: Fr. Fitzau und Maria 

Romantiſch wie ihr Inhalt, ift auch das Schickſal Held); Mittwoch: Der „Stabstrompeter“ (Benefiz 


dieſer Symphonie; der verdienſtvolle Schuberttenner Eugen Siegwart); Donnerstag: „Die Walküre“ (Gaſt 22. 


einem Lootſen an Bord. Während des Schießens weht auf 
der Mövenſchanze eine ſchwarz⸗weißeclagge. 

*Die zur Dienſtleiſtung einberufenen Reſerve⸗ 
offiziere der Marine werden in dieſem Jahre, wie 
ung unfer Berliner Marine⸗Mitarbeiter heute telegraphiſch 
meldet, vor allem auf die Danziger Diviſion 
kommandirt werden. 

* Die Stadtbibliothek im Jahre 1901. Aus 
dem von dem Herrn Stadtbibliothekar Dr. O. Günther 
erſtatteten Bericht über die Ver wa ltung der 
Stadtbibliothek entnehmen wir, daß der 
Beſtand der Bibliothek ſich um 2922 Bände vermehrt 
hat und zwar wurden durch Kauf 917, durch Tauſch 
211 Bände erworben, außerdem wurden 1794 Bände 
geſchenkt. Der Hauptontheil der geſchenkten Werke 
fällt auf das werkhvolle Vermächtniß, welches ein am 
Juni 1900 in Danzig verſtorbener hochbetagter 


Niggli erzählt uns darüber folgendes: „Während die Franz Fitzau und Maria Held); Freitag: „Der Ver⸗ Gelehrter, der emeritirte Pfarrer Herr Adolf Mundt, 


6 erſten Symphonien Schuberts in feine früheſte Zeit ſchwender“, „Karneval in Venedig, (Benefiz für Frl. in der uneigennützigſten 


fallen, ſchrieb er die große C-dur 1828, in feinem letzten Gittersberg); Sonnabend: unbeflimmt. 
* Vom Stadttheater. Am Dienstag und Donners⸗ ung zur Annahme dieſer Hinterlaſſenſchaft, wurde durch 


Lebensjahre nieder, was ihre  fłilijtijche Reife, 
die meiſterhafte Beherrſchung der Kunſtmittel weſentlich 
Unmittelbar nach Vollendung des 
Werkes überreichte der Autor daſſelbe der Geſellſchaft 
der Wiener Muſikfreunde. Bereits waren die Stimmen 
ausgeſchrieben und ſollte das Studium der Symphonie 
beginnen, als die maßgebenden Perſönlichkeiten fanden, 
diefelbe fei zu lang, zu ſchwülſtig und zu ſchwierig, und 
daher des Komponiſten ſechſte Symphonie zur Annahme 
empfahlen. Auch letztere wurde übrigens erſt nach 
Schuberts Tod, den 14. December 1828, im großen 
Redoutenſaal aufgeführt und von ihr jo wenig wie von 
ihrer unſterblichen Nachfolgerin, in welcher des 
Tondichters edelſtes und feurigſtes erzblut 
quillt, hat derſelbe eine Note gehört, da ihn das Nerven⸗ 
fieber am 19. November 1828, noch nicht 32 Jahre alt, 
dahinraffte. Während eines Dezenniums war das 
Wunderwerk völlig verſchollen, bis 1838 Robert 
Schumann nach Wien kam, durch einen Beſuch der 
Ruheſtätten von Beethoven und Schubert auf dem 
Währinger Friedhof an den in der Kaiſerſtadt lebenden 
Bruder des letzteren, Ferdinand Schubert, erinnert 
wurde, denſelben aufſuchte und unter einer Reihe anderer 
Manuſkripte, die man ihm vorwies, „freudeſchauernd“ auch 
die Symphonie entdeckte. Raſch hatte er ſich mit Ferd. 
Schubert dahin verſtändigt, daß die Partitur an die 
Direktion der Gewandthauskonzerte in Leipzig geſandt 
werden folle. Sie langte dort an, und am 22. März 1839 
fand, von Mendelsſohn muſterhaft geleitet, die erſte 
Aufführung ſtatt. Dieſelbe erregte, wie ſich denken läßt, 
allgemeines Eniten weshalb die Verlagshandlung 
von Breitkopf und Härtel die Kompoſition ſofort ankaufte 
und in Partitur und Stimmen herausgab. Seither ge⸗ 
hört die Symphonie zum eiſernen Repertotrebeſtand aller 
größeren Konzertinſtitute und hat unzählige von Hörern 
mit der Zaubermacht ihrer Melodien in eine beff' re 
Welt entrückt.“ 

Auch die Wahl der „Akademiſchen Feſiouvertüre“ 
von Brahms dürfte, wenn ſie auch die Kräfte eines mit 
Dilettanten durchſetzten Orcheſters aufs höchſte anſpannt, 
nicht zu bereuen ſein. Der Ouvertüre liegen mehrere 
der beliebteſten Studentenlieder zu Grunde; doch herrſcht 
in denſelben ein mehr ernſter als fröhlicher Ton, „wie 
denn Brahms überhaupt der Ernſt beſſer zu Geſicht 
ſteht als der kecke Humor.“ (Sittard). 

Der Soliſt des Abends, Herr Prof. Klengel aus 
Leipzig, wird uns mit einer Nopität, die jedoch aus recht 
alter Zeit ſtammt, überraſchen. Niemand wußte, daß 
Vater Haydn ein Konzert für das Violoncell geſchrieben; 
und erſt durch Klengel, der daſſelbe ausgegraben, ſcheint 
es wieder aufleben zu ſollen. 

Alles in Allem verſpricht das für Montag bevor⸗ 
ſtehende Konzert des Orcheſtervereins fih den voraus- 
gegangenen würdig anzurethen, die uns jo genußreiche 
Stunden bereitet und ungetheilte Anerkennung gefunden 
haben. Hat doch bei ſeinem letzten Hierſeln kein ge⸗ 
ringerer als Altmeiſter Joachim dem Streben des 
Vereins und den Talenten feines verdienſtvollen Diri- 
genten ſeine rückhaltloſe Befriedigung zu erkennen ge⸗ 
geben, indem er letzterem ſein Bild mit einer ihn in 
ganz beſonderer Weiſe ehrenden muſikaliſchen Widmung 
dedicirte. + ter. 
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* Merfonatterónberungen beim Militär im Bereiche 
des 17. Armeekorps. Nachgenannte Oberprimaner der Haupt: 
Kadettenanſtalf werden in der Armee als Fühnviche angeſtellt 
und zwar die Portepee-Unteroffizieve Engler im Danziger 
Inf.⸗Regt. Nr. 128, Sonnenberg im Fußart.⸗ Regi Nr. 2 
und Evers im 1. Weſtpr. Fußart.⸗Regt, Nr. 11. — Runge, 
Lt. im Inf.⸗Regt, Nr. 61 als Halbinvalide mit Penſton aug: 
en und zu den Offizieven der Landw. Huf. 1. Aufgebots 

ergeführt. 

Perſonal veränderungen bei der Juſtizvberwaltung. 
Der Rechtsanwalt Stopnik iu Berent ift zum Notar für 
den Bezirk des Oberlanbesgerichts Marjenwerder mit An- 
weiſung ſeines Amiäfiges in Berent ernannt worden. 

* Die Kaiſerliche Werft wurde geſtern von Gern 
Geh. Marine⸗Baurath und Maſchinenbau⸗Direktor Nott 
vom techniſchen Departement des Reichsmarineamts 
beſucht zum Zwecke der Information. 

* Lehreriunenprüfung. Die am Donnerstag in 
der Vittoriaſchule abgehaltene Prüfung für Lehrerinnen 
an höheren und Mittelſchulen hat außer den bereits 
genannten Damen auch Frl, Hedwig Zaczel beſtanden. 
Der Name war irrthümlich gusgebliehen. 5 

* Allgemeiner Bildungsverein. Am Dienſtag 
ſpricht Herr Prediger Mannhardt über das Thema! 
„Aus der Geſchichtedes Teufels“. 

Orcheſtervereins⸗ Konzert. Wir werden erfucht, 
darauf aufmerkſam zu machen, daß das Konzert am 
Montag nicht um 8 Uhr, wie auf den Eintrittskarten 
angegeben, ſondern bereits ½8 Uhr beginnt, 

* Robert Johannes⸗Abende. Wie ſchon mitgetheilt, 
wird der bekannte und beliebte oſtpreußiſche Recitator 
und Dialektdichter Herr Robert Johannes am Dienstag 
und Mittwoch hier im Apollo⸗Sagl wieder Vorträge 
halten, und wird er wieder ein vollſtändig neues, inter: 
eſſantes Programm bringen, daſſelbe, das in Berlin 
( płoci Leipzig, Halle ꝛc. in den letzten Wochen auger: 
ordentlichen Beifafie ſich zu erfreuen hatte. Der „Berl. 
Börſen-Courler“ ſchreibt u. a. über die Johannes Abende! 

Der Recitator ift feit Jahren in der Reichshauptſtadt ein 

ern gefebener Gaſt, der es verſteht, ſelbſt dem verwöhnten 

erliner Publikum fröliche Stunden zu bereiten: denn wenn 
Herr Johannes feinem abwechſelungs reichen Programm auch 
einige ernſte Dichtungen eingefügt hat, die er mit vielem 
Verſtänduiß und abgerundeter Technik zu Gehör bringt, fo 
beweist er ſeine Meiſſerſchaft doch vor Alom auf dem Gebiete 
des Humorz. Und bier ift wieder die oſtpreußiſche Dialekt: 
Dichtung feine urelgenſte Domäne... Die reizenden Königs⸗ 
berger Dilalektſtudlen i buddeln“, „Das Lämmchen“, 
„Röschen und Wilhelm“ und „Der Sperling“ ſchlugen voll 
ein und „Die Fliegen“ eine quälende Erinnerung des Vor⸗ 
tragenden ſelbſt an den ergangenen, Sommer, weckten 
ſtürmiſche Heiterkeit. „Clou“ des Abends aber bildete die 
oſtpreußiſche Dialekt⸗ und Charakterſtudie. „Tante Malchen 
erzählt von den „Königsberger Kaiſertagen“, 
Rezitator in feinem bekannten Koſtum als eine Art von 
Charley's Tante allerlei luftige Epiſoden aus den Ratjeriagen 
mit geradezu überwältigender Komik zum Beſten gab, 

* Zur Auslegung der Gewerbeordunng⸗ Anläßlich 
der e Gees eines Angeklagten wegen Vergetzens aus 
8 183 der Gewerbeorduung hat der preußiſche Miniſter des 
Innern in Uebereſußimmung mit der Auffaſſung des a e 

uſtizminiſters den nachgeordneten Behörden feine Anſicht 
nbin eröffnet, daß unter den im $ 168 erwähnten 
Verabredungen auch die in § 152 erwähnten 
Vereinigungen zu verſtehen find, Es tft daher eine 
zur Erlangung günſtiger Lohn⸗ und Arbeitsbedingungen ges 
troffene Verabredung nicht nur da anzunehmen, mo durch 
Vereinbarungen im Einzelfalle Handlungen oder Zugeſtändniſſe 


erreicht, ſondern guch da, wo buch Vereinbarung allgemeinerſpon ber Küſte auf etwa 5000 Meter in See, 


Maßregeln Lohn⸗ und Arbeits bedingungen generell beeinſlußtldes gefährdeten Theiles der See kreuzt währe 


J 


in der der| Darf, 


tag gaſtirt gemeinſam mit Herrn Franz Wibnu,jden Erlaß vom 23. April 1901 erteilt. 


Weiſe teſtamentariſch der 


Stadtgemeinde Danzig hinterlaſſen hat. Die Genehmig⸗ 


Die reiche 


welcher ſich im letzten Konzert des Danziger Männer⸗ Bibliothek des Pfarrers Mundt, die hierdurch Eigen⸗ 


geſangvereins feinen zahlreichen hieſigen Freunden in 
angenehme Erinnerung gebracht hat, eine dramatiſche 
Sängerin, Fräulein Maria Held vom Lübecker 
Stadttheater, auf Engagement, und zwar im „Fliegenden 
Holländer“ und in „Walküre“. Fräulein Held hat erſt 
vor wenigen Wochen in Lübeck mit großem Erfolge die 
Brunhilde geſungen und gilt als eine Künſtlerin, 
welcher eine große Zukunft in Aus ſicht ſteht. Das 
Gaſtſpiel darf daher das lebhafteſte Intereſſe unjerer 
Operufreunde in Anſpruch nehmen. 

Am Mittwoch hat der beliebte Komiker und verdienſt⸗ 
volle Regiſſeur Herr Eugen Siegwart ſeinen Ehren⸗ 
abend, und hat der vielſeitige Künſtler die bekannte 
Geſangspoſſe „Der Stabstrompeter“ von Mannſtädt 
für dieſen Abend gewählt. Es iſt wohl um ſo mehr 
ein recht Aer Beſuch zu erwarten, als eine Reihe 
recht fröhlicher Stunden bevorſtehen ſeitens des Künſtlers, 
der ihnen ſchon manchen frohen Abend bereitet hat. 


Aus dem Theaterbureau theilt man uns ferner mit, F 


thum der Stadtbibliothek geworden iſt, umfaßt etwa 
5000 Bände, und zwar Werke aus allen Gebieten der 


Wiſſenſchaft. i 


klafſiſche Philologie und deutſche Litteratur, letztere — ; 
in Erſtlingsdrucken der Slajjiler.|Hadersleben: Schifffahrt geichlofien. 


namentlich auch 
Unter den ca. 5000 Bünden 
etwa 90 Handſchriften und 100 Incunabeln. 
fonft manche Werke von großer Seltenheit. Hervor⸗ 
gehoben zu werden verdient, daß durch dieſe Schenkung 


befinden ſich 


ein großer Theil der Bücher, die einſt die B ibliothek 1 braunes Portemonnaie mit 2 


des Kloſters Oliva ausmachten, nunmehr 
wieder in öffentlichen Befig gelangt ift. Es find nun 
von der Mundt'ſchen Schenkung, abgeſehen von aus⸗ 
geſchiedenen Doubletten, im abgelaufenen Jahre 
1144 Bände (darunter 30 Handſchriften und 11 Incunabeln) 
inventariſirt und eingeordnet worden. Die Bearbeitung 
des größeren Reſtes mußte wegen Mangels an Arbeits⸗ 
kräften auf die folgenden Jahre verſchoben werden. 
ür das Publikum war die Bibliothek wie bisher an 


daß über die bevorſtehende Novität Alt⸗Heide l- den Montagen und Donnerstagen Vormittags von 9 bis 


berg, von 


vielen deutſchen Bühnen mit Erfolg gegeben wurde, 2 bis 5 Uhr geöffnet. 


u. a, der „Berl, Börſen⸗Cvurier“ Folgendes ſchreibt: 
Das Berliner Theater kann heute ein 
„Gaudeamus“ anftimmen. 
da wieder einmal vor uns auf und weckte mit tauſend frohen 
Erinnerungen tauſend Empfindungen und Aeußerungen 
frohen Dankes. Einen Milieu⸗Erfolg bedeutet dies warme 
Willkommen, das „Alt Heidelberg“ geſtern fand. 


Morgen Nachmittag kann wegen Unpäßlichkeit von für ſeine Pflicht hervorzuheben, 


fröhlich | eine 
Die alte Burſchenherrlichkeit lebt Bände ausgeliehen (1895: 4759; 1900; 9848), davon 


Meyer⸗Förſter, welche feit dem auf 1 Uhr, an den übrigen Wochentagen Nachmittags von 


Die Benutzung der 
Bibliothek zeigt dem Vorjahre gegenüber wiederum 
Zunahme. Es wurden im Ganzen über 10705 


nach auswärts 218 (1900: 138) Bände. Die Katalogi⸗ 
ſirung der Bibliothek iſt auch in dem Berichts jahre 
kräftig gefördert worden, doch hält es Herr Dr. Günther 
daß das Geleiſtete im 


Frau Schäfer⸗Kru | e die „Regimentstuchter“ nicht Verhültniß zu dem, was noch zu leiſten bleibt, nur recht 


egeben werden, es wird ſtatt deſſen Der Trou⸗ 
$ adour aufgeführt. 


* Aus 


wenig bedeutet. Soll die Neukatalogiſtrung mit den 
bisher zur Verfügung ſtehenden Arbeitskräften durch⸗ 


dem Bureau des Withelm⸗Theaters. geführt werden, jo werden nicht Jahre, ſondern Jahr⸗ 


ente Sonnabend findet das mit Intereſſe erwartetelsehnte vergehen, ehe fie abgeſchloſſen fein wird. 


Leſte Gaſtſpiel der zuſammengewchſenen 


* Gine Armirungs⸗Konferenz tagte geſtern Bore 


willinge Rofa und Joſefa ſtatt und zugleich mittag unter demVorſiß des Herrnceſtungskommandanten 
das Debut des vollſtändig neuen Perf 1 12 Generalleutnant von Heydbreck in dem Geſchäfts⸗ 


Das Märzprogramm bietet wieder eine Fülle inter⸗ 
eſſanter Nummern, ſo u. A. Leonce⸗ und Lins⸗Trio, 
afrobatijche Kunſtradfahrer; unter dieſem Pſeudonym 


verbirgt fich unſer ehemaliger Danziger Kunſt⸗ der Takuforts, theil, 
fahrer G. A. Foth. Mit feinem Kollegen LiusErſtürmung bewieſene 


zimmer der Königl. Kommandantur. Als Vertreter des 
Admiralſtabes der Marine nahm Herr Korvettenkapitän 
Lans, der Kommandant des „Iltis“ bei Erſtürmung 
sz Lans, der für bei dieſer 

ravour mit dem Orden pour 


zuſammen hat er, wie mitgetheilt wird, eine erſtklaſſige le mérite ausgezeichnet wurde, hat geſtern unſere Stadt 


Radnummer geſchaffen, die Aufſehen erregt. 
Doblado hat es verſtanden, 6 Schafböcke zu dreſſiren. 
Auch ein aus vier Damen beſtehendes Quartett iſt ver⸗ 
treten und M. u. G. de Gianotto ſtellen eine Serie 


M Jubiläum, denn H 
lebender Bilder. Der Biomatograph bringt 1 betonte 1 ſeinem Berufe thätig), Welch großer Be- 


wieder ein ganzes Theaterſtück zur Vorführung, 
zwar das Märchen „Ritter Blaubart“ in 3 Abtheilungen 
und 12 Bildern. Für das Theaterreſtaurant ſind wieder 
die luſtigen „Mürzthaler“ (Direktion Hans Godez) 
engagirt worden, was deren zahlreiche Freunde gewiß 
mit Freuden begrüßen werden. Morgen Sonntag 
finden wie gewöhnlich 2 Vorſtellungen ftatt. 

* Brahme- Tonbilder ohne Töne“, gs den Gr: 
läuterungen für die 12 Piecen ſeines Brahms⸗Abends 
hat Herr Dr. Fuchs die früher für ſeine „Hörſtunden“ 
verfaßten „Tonbilder ohne Töne“ benutzt. Diefe ftnb 
als Nachbildungen des Eindruckes, den er von den Ton⸗ 
ſtücken empfangen, kleine Kunſtwerke für ſich, eine hübſche 
Sammlung „Gedichte in Proſa“, die ſelbſt ohne die 
Tonſtücke zu interejfiren vermögen, mit nicht geringer 
Kunſt der Sprache verfaßt. Zugleich fet aber auf die 
Vorführung in Tönen hingewieſen; der fünfte „Ko m- 
poniſten⸗Abend“ findet am nüchſten Dienstag ſtatt. 

* Bureauverlegung. Von geſtern ab ift das 
Bureau der Königlichen Hafen⸗Inſpektion 
von Langgarten nach dem Hauſe Brabank 20 verlegt. 

* Eine außergewöhnlich lange Schwurgerichts⸗ 
periode wird vorausſichtlich die am Montag beginnende 
fein. Außer den nachſtehend mitgetheilten Strafſachen 
ſtehen noch einige andere in Ausſicht, ſodaß vorausſichtlich 
auch noch in der dritten Woche verhandelt 
werden wird. Feſtgeſetzt ſind neben den bereits be⸗ 
richteten noch folgende Termine: Donnerstag, den 
18. März gegen die Arbeiter Karl Hermann Jahnke 
aus Hochſtüblau und Friedrich Müller aus Königs⸗ 
walde wegen Körperverletzung mit tödt⸗ 
lichem Ausgang (Verth. R.⸗A. Adam und Juſtiz⸗ 
rath Lau), Freitag, den 14. gegen den Fleiſchergeſellen 
Otto Thielemann aus Dirſchau wegen Raubes 
(Verth. RA. Casper). „A 

* Unfallverſicherung in Schmiedebetrieben. Der 
Magiſtrat weit im „Dang. Antelligenzbl.”, feinem Amtsblatt, 
darauf hin, daß, nachdem durch kaiſerliche Verordnung vom 


2. Dec, 1901 die Unfallverficherung mit dem 1. Januar 1902 Thäligkeit 


auch für Gewerbebetriebe in Kraft getreten iſt, welche ſich auf 
die Ausführung von Schmiedearbeiten erſtrecken, bei der 
Schmiede ⸗Berufsgenoſſenſchaft alle fole Gewerbebetriebe ver- 
ſichert find, und zwar infolge ſtatuariſcher Beſtimmung nicht 
nur die in diefen Betrieben beſchäftigten Arbeiter, 
ſondern auch die Betriebsunter nehmer, deren 
Jahresarbeftsvexrdtenſt 8000 Mk. nicht über ⸗ 
ſteigt, oder welche nicht regelmäßig mehr als 2 Lohnarbeiter 
beſchäftigen, Betriebs unternehmer, deren Jahresarbeits⸗ 
verdienst höher ift als 8000 Mk., oder die regelmüßig mehr 
als 2 Lohnarbeiter beimäftigen, können ſich freiwillig ver- 
ſichern. Rach $ 44 des Genofſenſchaftsſlatuts gelten ſüämmt⸗ 
liche Unternehmer als verſichert, ſofern ſie nicht innerhalb 


4 Wochen nach Empfang des Statuts bei dem Genoſſenſchafts⸗ Widmung: 


Black] bereits wieder verlaſſen. 


zg. Promotions Jubilaum. Am 27. Februar 
feierte Herr Dr. Kniewel ſein 25jähriges Promotions⸗ 
Jubiläum (nicht wie irrthümlich gemeldet Berufs⸗ 
err Dr. Kniewel iſt ſchon ſeit 1870 


liebtheit ſich der Jubilar bei feinen Kollegen, Freunden 
und Patienten erfreut, davon legten die unendlich vielen 
Glückwünſche und Blumen⸗Arrangements, welche von 
Nah und Fern eingegangen, Zeugniß ab. Der Zentral⸗ 
Verein in Amerlka graduirter Doktoren der Zahnheil⸗ 
kunde, deſſen Mitbegründer der Jubilar iſt und 
beffen Vorſtand er feit 19 Jahren angehört, 
ließ * eine Deputation, beſtehend aus den 
Herren r. Baumgardt und Dr. Baumann aus 
Danzig und Dr. Sperling aus Königsberg eine ſehr 
werthvolle Ehrengabe überreichten. Die Berliner 
Zahnärzte» Vereinigung, ſowie ſämmtliche Sektionen 
des deutſchen Reichs ſandten ihre Glückwünſche durch 
ihre Vorſitzenden. 

* Architekten⸗ und Ingenieur⸗Verein. Das von 
dem Verein geſtern Abend im Schützenhauſe veranſtaltete 
Koſtümfeſt war von Nah und Fern außerordentlich gut 
beſucht und zeichnete ſich durch prächtige und geſchmack⸗ 
volle Arrangements derartig aus, daß dieſes Feſt zu 
den glänzendſten Feſtlichkeiten der diesjährigen Winter⸗ 
ſaiſon gehört. Die Feier wurde eröffnet durch einen 
ſchwungvollen Prolog den der Vorſitzende des Vereins Herr 
fol Baurath Lehmbeck, vor einer Dekoration vortrug, 
welche die Ruinen neben dem Generalkommando darſtellt. 
Der Prolog behandelte das Aufblühen unſerer Stadt 
Danzig unter dem Gedankengang: „Neues Leben blüht 
aus den Ruinen“. Dann folgten prächtige Quadrillen, die 
Aufführung eines Singſpieles, worauf die Feſtgenoſſen 
ſich an den Gaben eines reichbeſetzten kalten Buffets 
erfreuten. Und dann begann der Ball, der den Zuſchauern, 
welche ſich an den zahlreichen koſtbaren Koſtümen erfreuen 
konnten, nicht weniger Vergnügen verurſachte als den 
Tanzenden, 4 

* 30jähriged Amtsjubiläum Wie wir ſchon vor 
einigen Tagen mittheilen konnten, blickt Herr Brand: 
direktor Schwartz⸗Hafter, der miet unſerer 
ſtädtiſchen Feuerwehr, heute auf eine dreißigjährige 


als Berufsoffizier bei der Feuerwehr 
zurück. Zahlreiche Glückwünſche liefen bei dem 
verehrten Jubilar ein, iſt doch ein ſolcher 


Ehrentag bei Berufsoffigteren der Feuerwehr wegen 
der mit dem Beruf verbundenen Gefahren und Strapazen 
ein ſehr ſeltener, Die Mannſchaften der Feuerwehr 
ließen den Jubilar durch errn Brandmeiſter 
ud icke ein prächtiges Bild überreichen, auf welchem 
ſich außer den beiden Direktionswohnhäuſern auf 
dem Stadthofe Aufnahmen des Speicherbrandes im 
Sommer 1895 und des Brandes der Oelmühle im 
September 1899 befinden. Das Bild trägt folgende 
„Ihrem verehrten Branddirektor zum 


vorſtand in Berin S W., Friedrichſtraße 218, anzeigen, daß bei go jährigen Dienftjubtläum, 1. März 1872— 1902. Einer 


ihnen die Vorgusſetzungen der Verſicherungspflicht nicht vor⸗ für Alle, 


liegen und daß ſie anch von dem Recht der freiwilligen Bera 
derung fetuen, Gebrauch machen wollen. Mindeſtens wird 
aber eine ſolche Erklärung innerhalb 4 Wochen nach amtlicher 
Zuſtellung des Mitgliedſcheines erfolgen müſſen. 4 

* Beſitzveränderung. Die Beſitzung des Herrn 
R. Flindt in Willenberg ift mit der darauf befind- 
lichen Ziegelei für den Preis von 108000 Mark in den 
Beſitz des Herrn Rentier Guſtav Flindt aus Zoppot 
bergegangen. 
1 * Grundbefige Veränderungen. A. Durch Verkauf: 
Lan fuhr⸗Herthaſtraße Nr. 10 von dem Handels- 


Alle für Einen.“ Die Beamten und Arbeiter 
der Straßenreinigung ließen durch eine Deputation ein 
prächtiges Blumenarrangement überreichen. Auch wir 
schließen uns der Reihe der Glückwünſchenden an und 
wünſchen dem Jubilar, daß er noch lange Jahre in 
derſelben Nl und Rüſtigkeit an der Spitze unſerer 
Feuerwehr bleiben möge. 

»Waſſerſtaudsbericht vom 1. März. Thorn . 1,20, 
gordon -+ 1,28, Culm . 1,10, Graudenz + 1,56, Kurze⸗ 
brad 4. 1,82, Pieckel ＋ 1,98, Dirſchau ＋ 2,20, Ein. 
lage + 2,26, Schiewenhorſt . 2,26, Marienburg "tr 1,80, 


Bo: Adolph AA an den Kaufmann Prager für 47 000 Walfsharf ＋ 1,72 Meter, 


Langfubr⸗Frlebensſtraße Mr. 17 von der 


Abeggſtiftung füy Arbeiterwohnungen an die Frau Kanzlel⸗ bis zu ½ Strombreite. 


jefretäv Wiegpold geh, Hing für 5263 Mark. 3. Laugfuhr⸗ 
m 55 ten ſt va f 10 Ah dem Daubelsgórtner Riboloh 
oid an den Zlegeleſbeſitzer Ekrut in Zoppot für 59 600 ME 


B. Durch Er : > 7 
nach dem Tode der 4. Langfuhr⸗Labes weg Nr. 17 


B Kinder übergegangen (Grundſtücksweth 8000 Mk.) 


SE A Frau Johanna Zruihinaft geb, Rohde gan 
auf deren Ehemann Hauseigenthümer Truſchinskt und deſfen per 


In der Weichſel ſchwaches Eistreiben, ſtellenweiſe 

In der Nogat Pieckel Bi ündung und im 
gaf Gieton gat P 8 zur Mündung 

us Thorn wird uns telegraphtrt: Da der Eis⸗ 
der Weichſel ganz gering, wird der Dampfer⸗ 


onentrafett heute wieder aufgenommen. 
* Amtlicher Oftiee⸗ Eisbe rich! dom 1 Mürz. Memel: 


Scharſſchießen nach See zu! Am nadien Dienstag Eiöfrei, — Pillau: See elsfrei en zuſammengeſchobenes 
Vormittags von 9¼ Uhr ab inbet auf bem . Eis, Gisverhältniſſe wegen Nebel, Lanz deen a. nicht zu 


vor der Mövenſchan ; 
von Beeten nde in Welpfeiminbe ein Anf 


zwiſchen NND. und NO 


Hießenjerkennen. — Friſches Haff bis Elbing: Starke Gig- 
mit 60 Schuß. Der gefährdete Theil decke, Schifffahrt geſchloſſen. — Neufohrwaſſer bis 
der See hegt vom Feſungsthurm Weſchſelmünde aus geſehen Danzig: t 
zu. mißweiſend und erſtreckt ſich nicht zu erkennen. Weichfel bis Danzig ftartes 
Zum Abſperren[ Hela: Eisverhältniſſe wegen Nebel, Schneetreiben 2e. nicht { 
nd ber ganzen lau erkennen. >= Rirhöft: Eisive. — Stolpmünder 1.00 mt, Hammelkeule und Rücken 1.40 Mk. 1.30 Mek, Hammel⸗ 


Eisverhäliniſſe wegen Nebel, Schneetreiben z, 
Treiseis. — 


Sonnabend, 1, März 1902 


Gisfret, Schifffahrt unbehindert. — Swinemünde: See 
eisfrei, Hafen zuſammengeſchobenes Eis. — Stettiner 
Haff bis Stettin: Starke Eisdecke, zuſammengeſchobenes 
Eis. Fahrrinne wird durch Eisbrecher offen gehalten. — 
Greifswalder Die: Eisfrei. — Thieſſo w, öſtliche 
Einfahrt in den Bodden bis Gtralfund: See zuſammen⸗ 
geſchobenes Eis, Treibeis. Greifswalder Bodden zuſammen⸗ 


geſchobenes Els, ſtarke Eisdecke, Schifffahrt gejdjlojjen. == 


Wlttower Poſthaus, Fahrwaſſer: Ribben Mafjover 
Stromtheile der Bnuenchede und Trog eisfrei. Revier 
ſtarke Eisdecke, Schifffahrt geſchloſſen.—Barhöft, nördliche 
Einfahrt in den Bodden bis Stralſund: Gellen und Vieren⸗ 
dehl ſtrichweiſe Treibeis, Schifffahrt unbehindert, Bodden 
Schifffahrt geſchloſſen. — Warnemünde bis Roſtock: 
See und Hafen eisfrei, Revier ſtarke Eisdecke, Fahrrinne 
wird durch Eisbrecher offengehalten. — Fahrwaſſer nach 
Wismar: Schifffahrt nur für ſtarke Dampfer möglich. — 
Travemünde bis Lübeck: See und Hafen eisfrei, 
Revier ſtarke Eisdecke, Fahrrinne wird durch Eisbrecher 
offen gehalten. — Kieler Föhrde: Rordjelte zuſammen⸗ 
geſchobenes Eis, ſonſt eisfrei, Schifffahrt unbehindert. — 
Kaiſer Wilhelm⸗Kanal bis Brunsbüttel: 
Strichweiſe Treibeis, für hölzerne Schiffe Schifffahrt ge 
ſchloſſen. — Elder von Rendsburg bis Hohner 
Fähre: Schifffahrt geſchloſſen. — Schleimünde bis 
Schleswig: Schleimünde bis Kappeln Schifffahrt für Segel⸗ 
ſchiffe erſchwert, Kappeln bis Schleswig Schifffahrt geſchloſſen. 
— Son derburg und Alſenſund: Cifre — Flens⸗ 
Gisfret. — Flensburger 


burger Außen föhrde: b 
Apenrade und Föhrde: 


Inn en föhrde: Eisſrei. — 


Beſonders gut vertreten ift Theologie, Föhrde eisfrei, Hafen und Rhede zufammengejhobenes Eis. 


Belt: Eisfret. 
Verhaftet: 


ArósGund und Kleiner 


* Polizeibericht vom 1. März 1902. 


auch 11 Perſonen, darunter 2 wegen Diebstahls, 1 wegen Haus⸗ 


friedensbruchs, I wegen Widerſtandes, 1 wegen Zechprellerel, 
4 wegen Trunkenheit, 1 Bettler. Obbachlos 9. 

Gefunden: Militärpaß für Emil Ludwig Nur, 

Mk. 29 Pf., 1 längliches 

Portemonnaie mit 15 Mk. 71 Pf., 1 Pince⸗nez in e 
2 Schlüſſel am Bande, 1 grauer viereckiger Spazterſtock, ab⸗ 
zuholen aus dem Fundbureau der Königl. Poltzel⸗Direktion, 
am 12. Dezember er. 1 alter langer ſchwarzer Damen⸗Plüſch⸗ 
Paletot, abzuholen aus dem Kriminal⸗Bureau Ankerſchmiede⸗ 
aſſe 19. 
p Note Empfangsberechtigten haben ſich zur Geltendmachung 
ihrer Rechte innerhalb eines Jahres im Fundbureau der 
Königl. Polizei⸗Direktion zu melden. 

Verloren: 1 graues Leder-Portemonnate mit 28 bis 
30 Mark, 1 Schlüſſel und 1 Gepückſchein München⸗Neuſtadt, 
abzugeben im Fundbureau der Königl. Poltzei⸗Direktton. 


Eingeſandt. 


Auf dem Dominikanerplatz 
zwiſchen Altſtädtiſchem Graben und Markthalle herrſchten 
heute wieder Zuſtände, welche wohl einer öffentlichen 
Beſprechung werth ſind. Während ringsherum, wo die 
grundbeſitzenden Bürger die Reinigung der Straße zu 
beſorgen haben, alles ſauber ift, müſſen die bedauerns⸗ 
werthen Käufer und Verkäufer des Wochenmarktes auf 
dem Platze in dem thauigen, ſchmutßigen 
Schnee umherlaufen bezw. ſitzen. Es wäre doch gewiß 
wünſchenswerth, daß hier ſeitens des Magiſtrats etwas 
mehr für pünktliche Reinigung des Platzes nach Schnee⸗ 
fällen geſorgt würde, und man darf auch wohl annehmen, 
daß das auch geſchehen wird, wenn die in Frage kommenden 
Behörden auf dieſe Zuſtände aufmerkſam gemacht werden. 
Es handelt ſich ja dabei um eine Maßregel in ſanttärem 
Intereſſe. Mehrere Anwohner des Platzes 
und Marktbeſucher. 


Aus der Geſchäftswelt. 


© Ganz enorme Verbilligung der Betriebskraft 
in den verſchiedenſten Fabrik⸗ und Gewerbebetrieben, 
ermöglicht eine neue Errungenſchaft auf dem Gebiet des 
Motorweſens, welche das weitgehendſte Intereſſe der 
Geſchäftswelt beanſprucht. Die rühmlichſt bekannte 
Rheiniſche Gasmotorenfabrik Benz & Co. 
A, G., Mannheim, baut einen Kraftgasmotor, welcher 
bei höchſter Leiſtungsfähigkeit und einfachſter Behandlung 
einen ſolchen geringen Aufwand an Betriebskoſten er⸗ 
fordert, daß die Dampfmaſchine oder andere Kraft⸗ 
maſchinen dagegen gar nicht in Vergleich gezogen werden 
können; der Konkurrenzkampf der Jetztzeit ſtellt jeden 
Betrieb vor die Aufgabe, aus der Technik in weit⸗ 
gehendſtem Maß Nutzen zu ziehen, weil er im großen 
Wettbewerb nicht zurückbleiben darf; es iſt daher be⸗ 
greiflich, daß trotz ſchlechter Konjuktur im letzten Jahre 
allein 120 Kraftgas⸗Motor⸗Anlagen mit insgeſammt 
1900 Pferdekräften durch Benz und Co. ausgeführt 
wurden. 248. 


Schiffs⸗Mavport. 
Neufahrwaſſer, 28. Feb 5 
Angekommen: „Nordwalen,“ e Maui: 


Kopenhagen leer. „Jenny,“ SD., Rapt, Ki 
mit Kohlen und Giltern. ie „ p Planes 


Geſegelt: „Trudvang,“ SD., Kapt. Olsolk, nach Gree 
mit Buder. „Gallia,“ CH, Rapt Nielsen, nach ban lee 
„Inden,“ SD., Kapt. Glüſen, nach Kopenhagen mit Gütern. 


Wetterbericht der Hamburger Scewarte v. 1. März. 
(Oria.⸗Telear. der Dana, Neueſte Nachrichten. 


Stationen, Bar. Winds Tem, 
Mill. Wind ſtärke Wetter. Tell 

Stornowah 148,1 SO riſch bedeckt 5 
Bladjod 743,8 SS mäßig wolkig 7,8 
4 AŻ ſtill — Nebel 1,7 
Isle bat +9, S Si mäßig balbdebeckt u 
Paris | — — = — — | = 
Bliſſingen 753,0 NO leicht] Dunſt 3,5 
delder 7539| sei È = Dunſt 40 
Chriſtianſund 755,6 OSO leicht wolkenlos 8,1 
Skudesnaes 754.6 Mill — bedeckt 1,6 
Skagen 754,8 SW If. leicht] Nebel 1,2 
Kopenhagen 76% |G f. leicht! Dunſt 2,1 
Karlſtad 754,9 (S leicht] Regen 1,6 
Stockholm 756,7 ſtill — Nebel 1,1 
Wigby 758,0 |S leicht | Neber 16 
$avaranba 760,8 SW leicht bedeckt —5,4 
Borkum 754,0 NO f. leicht Dunit ‚6 
ftettnm 754,8 ftill — bedeckt 1.2 
Hamburg 754,1 |D ſ. Leicht) bedeckt 0,4 
Sminemünde 755,5 O f. leicht bedeckt 11 
Ngenmaldermände | 757,1 DSO | Leicht | balöbededt| 6,3 
Neufahrwaſſer 758,6 SSO leicht Nebel —0,6 
Memel 759,1 [SSO N. Leicht) Nebel 0.6 
Münter Weit. - 702,5 [S leicht bedeckt 8,6 
Hannover 7534| ftit — | Dunft 1,2 
Berlin 753,7 O leicht bedeckt 9,0 
Chemnitz 752.6 OND If. leicht wolkig 8,5 
Breslau 754,5 SO leicht | Regen 5,0 
Metz 761,8 OND leicht bedeckt d,4 
Frankfurt (Main) 752, fttt — Regen -f 55 
Aan en 751, SW leicht wolkig 15 
753,2 i eiter , 

u ao |WOS WRO 
Bo 759,6 O0 leicht heiter . 
Riga 763,8 | fill 3 | Sebet 0,6 


Ueber Nuland liegt ein Maximum über 776 mm, fonft 
ift der Luftdruck meiſt niedrig und glelchmäßſg vertpellt, ein 
Minimum unter 745 mm befindet ſich weſtlich von Irland. 
In Deutſchland ift das Wetter mild und trübe, im Binnenland 
regneriſch. 

Mildes Wetter, vielfach mit Regen iſt wahrſcheinlich. 


Handel und ZJuduſtrie. 


Bericht über Preiſe im Kleinhandel In der ſtädtiſchen 
Markthalle für die Woche vom 28, Bebruar bis 1. März. 
Kartoffeln, 100 Kilo, höchſter Preis 4.80 Mk., niedrigſter 
Preis 4.00 k,, Minder fpilet 1 Kilo 2.40 Mk., 2.00 Me., 
Rinder⸗Keule, Oberſchale, Schwanzſtück 1.20 ME, — k 
Rinder⸗Bruſt 1.10 Mk., 1,00 Mk. Rinder⸗Bauchlleiſch 1.10 Mk 
— Mt, Kalbs⸗ eule und Rücken 1.60 Mk., 1.20M, Kalbsbruft 
1.20 Mi., 1.00 ME, Kalbs⸗Schulterblatt und Rauch 1,20 ME, 


4 
ep, 


© Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 1. Wira. Nr. 53. 


hruſt und Bauch 140 Mk., 1.20 Mk., Schweinerücken und] er 8» 
g Moa Mk., 1. e | z zeugten beſonders im Auslande Mißtrauen gegen die Zahl der Beamten der deutſchen Bank beträgt am Jahre 
13 7 5 1.60 Mk., 150 ME, Schweineſchinken 1.40 ME, finanzielle und wirthſchaftliche Grundlage, auf der derfſſchluß 2398 gegen 2068 im Vorjahre. 
8 Amel + Schmeineſchulterblatt und Bauch 1.40 Mk., 1.30 Mk., vorangegangene induſtrielle Aufſchwung Deutſchlands Bei allen größeren Finanzaktionen im letzten Jahre 

ME au 1.80 Mk., 1.60 Mk., Speck, geräuchert 1.80 Mk., beruhte. Glücklicherweiſe ſtellte ſich bald heraus, b & L 
Bau Schinten, geräuchert, 1.80 Mk., — Mk., Schinken,, daß der deutſche Wirthſchaftskörper, wenn auch Uebernahme deutſcher Reichsanleihe, bayriiher, ſächſiſcher und 
e 2.00 Mk. — Mk., Butter 1 Kilo 240 Mk. durch den Rückſchlag nach langer Blüthezelt geſchwächt, württembergiſcher Anleihen, ſtädtiſcher Anleihen 20. war die 
1.00 ME, Margarine 1.50 Mk. 0.88 ME, Eier 1 Mandel] und durch unzweckmäßige Geſetze gehemmt, im Großen und Deutſche Bank in hervorragender Weife betheiligt. 
i M. 0,85 Mk., Nehriemer Stück 11.00 Mk., 10.00 MT., Reh. Ganzen gejund war. Von den annähernd 6000 deutſchen 5 B betr 
eule Stück 7.00 Mk., 6.00 Dir, Haſe — Mk., — Mk., Rebhuhn] Aktien⸗Geſellſchaften find während des Berichtsjahres, nach Die Reſerven der deutſchen Bank betragen nunmehr im 
— ME, — Mk., Truthahn 6.00 Mk. 4.00 Mk., Kapaun 2.50 Mk., dem Aktienkapital berechnet, weniger als 2 Proz., nach der Ganzen Mk. 50 642 845,77 gleich 33,76% des mit 150 000 000 Mk. 
2.00 Mk., Suppenhuhn 1.40 Mk., 1.30 Mk., Brathuhn 0.80 Mk, Zahl der Geſellſchaften weniger als / Proz. zahlungs⸗ „up eingezahlten Aktienkapitals. 

1 —— — TEEN Be ELITE NEE ——— : ZZ WANY 


„„ Darmſtädter Bank. Es verlautet, daß die bekannte 
Kölner Chocoladenfabrik Stollwerck von der Bank in eine 
Aktiengeſellſchaft umgewandelt worden iſt An dem Geſchäft 
find ferner die Berliner Handels Geſellſchaft, der 
A. Schaaffhanſen ' ſche Bankverein und die Firma S. Bleichröder 
bethetligt. Das Aktienkapital fol 15 Millionen betragen, 
wovon 5 Millionen Vorzugs⸗Aktien und 10 Millionen Stamm⸗ 
Aktien. Hierauf ſowie auf Gerüchte über den zu veröffent⸗ 
lichenden Jahresabſchluß der Bank war die geſtern erfolgte 
Steigerung des Kurſes der Aktien der Bank an der geſtrigen 
Berliner Börſe zurückzuführen. 


Danziger Schlacht⸗ und Viehhof. 


0.70 Mk., Gans 4.00 Mk., — Mk., Ente 2.50 Mk., 2.00 Mk.,] unfähig geworden, und in der Mehrzahl dieſer bedauer⸗ 
2 Tauben 0,80 Mk., — Mk., Hirſe — Big, — Pfg., Hafer: lichen Fälle ift nur eine verhältnißmäßig geringe Schädigung 


mehl — Pfg. Karpfen 1 Kilo 1.60 Mk. 1.20 Mk. Aale 2.40 Mr, | der Gläubiger eingetreten, ſodaß der Bruchtheil wirklicher Newehore, 28. Febr. Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel) r his 28. Febrnau ; 
— Mt, Zander 1.20 Mk., — Mk., Hechte 1.00 Mk. — Mk., Ausfälle ein im Verhältniß zu dem Geſammtbetrag der gan, Pacific-Metien are 115% EA? 37.2. 28/2 5 . ee e en En 
Barſche 1.00 Mk., — Mk., Schleie 2.00 Mk., 1.60 Mk., Bleie] deutſchen Unternehmungen und Umſätze wenig bedeutender Norty. Pacif⸗Actienſ — = per Februar . 626 | 6.26 [688 Schweine, 4 Biegen, 15 Pferde. Bon auswärts wurden zur 


1.00 Mk., — Mk., Krebſe 1 Schock — Mk., — Mk.] geblieben iſt. Dankbar ift die von der Reichsbank an vielen Preferr.“ — — per März „| 6.40 | 6.45 
Mohrrüben 1 Bund 5 Pfg., — Pfg., Kohlrabi 1 Bund] Stellen ebenſo vorſichtig wie thatkräftig geleiſtete Unter: „| 830 | 8.80 per Sunt. 5.55 | 6.60 
— Pig, — Pfg., Kohlrüben, Stück 10 Pfg., 5 Pfg., ſtützung anzuerkennen, welche weſentlich zur Erleichterung | 720 | 7.20 [Weizen 

Sanonerkohl Kopf 15 Pfg. 10 Pfg., Erbſen, gelbe zum Kochen, und Abkürzung der Kriſis beitrug. Auch wir haben uns do. © ! per Febrnar . se 895 
1 Liter 20 Pf., — Pfg., Speiſebohnen (weiße) 1 Liter 30 Pfg., bemüht, überall da zu helfen, wo ohne Verletzung der „Am: n 3% vr au 2 CA 3115 
— Pig, Linjen — Pfg., — Pfg., Weizenmehl, feines — Pfg., Intereſſen unſerer Aktionäre eine Hilfe möglich war, und abi 5 Abend 10 p Telegr.) 
— Big. grobes — Vig, — Pig. Roggenmehl, feines — Pfg.] daben verſchiedene der in Bedrängniß gerathenen Unter- 5 cago 1 ends s Uhr, u pa 


Unterſuchung eingeführt‘ 186 inderviertel,294gälber,57Schafe, 
10 Ziegen, 159 ganze Schweine, 4 halbe Schweine. 


— Big. grobes — Pfg., Gries von Weizen — Pfg., — Pfg. nehmungen im allgemeinen Intereſſe und ohne materiellen wei i 

von Buchweizen — Pfg., — Pfg., Graupen feine — Pfg., — Pfg., Nutzen für unſere Bank geſtützt oder wieder aufgerichtet. per Fehruer x „| 762/ | 767/4 N 1255 Febuar « | 9.1712] 9.20 
mittel — Pfg., — Pfg., Buchweizengrütze — Pfg., — Pfg., Bereits im letzten Quartal des Berichtsfjahres mehrten be: Mat ..... 765/g | 77% ver Mai 9.30 | 2371/2 
Hafergrütze — Pfg., — Pfg., Reis — Pfg., — Pfg., Faden-| fid die Anzeichen einer Beſſerung. Speziell auf das ver Juli. 76½ 77% [Pork per Februar 15.05 | 15.26 


nudeln — Pfg., — Pfg., Gitronen Stück 10 Pfg., — [ Börſengeſchäft wirkte die Ausſicht ermuthigend, daß eine : > 
Woggenbrod 1 Kilogr. 20 Pfg. Å 2 Abenden wenigſtens derjenigen gen des Rohzucker⸗Bericht von Wieler u. Hardtmann, Aktien 
— — Börſengeſetzes bevorſtehe, welche am meiſten dazu beige) Geſellſchaft, Danzig, Neufahrwaffer, Stettin und Hamburg. ; 
tragen baben, die Begriffe über Tren und Glauben zu ver- Kampagne 1901/1902. Zuckerverſchiffungen über 100 10 p Nachweislich 
Deutſche Bank 1901. Der nunmehr vorliegende Ge-| wirren und das Rechtsgefühl in weiten Kreiſen abzuſtumpfen. in Zollzentnern. 1. Rohzucker. Vom 16,—28. Februar 1902 nach — — — 


i N : rt. | Großbritannien 133170 Ztr., nach Amerika⸗Kanada 79746 Btr. 
ſchäftsbericht der Deutſchen Bank zeigt, in welch gerades| Die Erleichterung des Geldmarktes machte weitere Fort nad Niederlande 19000 gf Total 290 “1302: 1881828, 1900 1901 Meine 


P ſchritte, und der Privatdisfont erreichte mit 3,06 Proz. 3 
zu glänzender Weiſe die Leitung unſeres 10 7 der: 59, 669705 Btr. Nach tnlindifcjen Raffinerien wurden geliefert 
e a, TR Un Btr. Summa 1961/1902: 


erften Kreditinſtituts es verſtanden hat, aus Jahresdurchſchnitt. Die weitere Geſtaltung der Geſchäfts⸗ I 575 

den überaus fdjwievigen Zeiten, die das Jahr 1901 gebracht] lage in den SBerelnigten Staaten wird aufmertjam gu ver. 140010 Btr, 19001901: 714705 Str. Total 1899/1900 : 2 

WARNY en A X i folgen fein; em Umſchlag in der dort nun ſchon fünf Jahre 1428010 Btr. Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer am 28. Februar ( ETYCE ZE ZZ OWC TE RETE OOPS 
A 8 vorzugehen und immer weitere (excl. Raffinerielager) 1902: 1039032 Btr 1901: 364 116 Btr., Magenleiden, Nervosität, Blutarmnth, 


= i i uch in 
Intereſſenſphären mit ſich zu verbinden. Während alle übrigen an PA i e 1900: 429972 Ztr. 2. Ruſſiſcher Zucker 1901/1902: Nach Groß⸗ Appetitlosigkeit. 


Banken, welche bis jetzt ihre Bilanzen veröffentlicht haben, Eine allgemeine und dauernde Erſtarkung des deutichen |Pritanien 298695, nach Finland 94680, nach Portugal 1850, Sie erhalten eine ausführliche Broſchüre fiber bie 
ö s äanifi i mirtbfdjaftBiebena dürfte erft wieder eintreten, wenn die nach Dänemark 1945, nach Ftalien1396, nach Hamburg 14200 Btr. | Wirkung des 
ganz beträchtliche Mindererträgniſſe aufzumeifen haben, fft es Hoffnung auf den Wieberabſchluß maßvoller, langfriſtiger 1900/1901: Nach Großbritannien 168800, nach Schweden und „Deutschen Medicinal-Wermuthwein* 
der Deutfchen Bank gelungen, die Gewinnziffern der Vor⸗ Handelsverträge mit den benachbarten Nationen und Norwegen 750, nach Amerika 242855, nach Finland 64700, nach Marke Hohenzollern 
jahre aufrecht zu erhalten und vielſach noch zu fteigerig ſodaß] wichtigsten übrigen Kulturſtaaten feftere Geſtalt gewinnt. Portugal 1150, nach Hamburg 450 Btr. Summa 1901/1902: [pon Apotheker Max Hannemann-Elbing gratis in der 
ſie ebenſo wie in den beiden Vorjahren eine Dividende Es ift uns ein Bedürſniß, hier des Mannes zu gedenken, |407 766 Btr, 1900/1901: 473205 Btr. Zagerbeftand in Neufahr⸗ Drogenhandlung G. Kuntze. (1472 
von 11% zur Bertheilung bringen kann. Es il der nach 31 jähriger ſegens⸗ und erfolgreicher Wirkſamkeit waſſer 209942 Btr., gegen das Vorjahr 167180 Btr. = E x 
dies 2 der B ? $ im Dienſte unſerer Bank der Hauptträger der Bewegung Leipzig, 28. Febr. Die 3. Gläubiger ⸗Verſammlung im M o können das ſchönſte Geſicht 
es ein ſchlagender Beweis dafür, daß die Deutſche Bank, unbe⸗ zur Erreichung folder Hanbelsverträge geweſen iſt, Konkurs der Leipziger Bank wurde heute Vormittag ½11 Uhr ŁLOCSSEP verunzieren, und obgleich man 
achtet der großen wirthſchaftlichen Kataſtrophen des vorigen] unſeres Auſfſichtsrathsmitgliedes, des Herrn Dr. Georgjim großen Saale des Zoologiſchen Gartens durch Ober⸗ sa: Tag von einer Getje 
Jahres, doch dank ihres zielbewußten, foliden| von Siemens. Er wurde zu unſerem unendlichem amts richter Müller eröffnet. Die Verſammlung tft. weniger oder Salbe gegen Hautunreinigkeiten in den Zeitungen lieft, 
und gefestigten Geſchäftsgebah S an8 d Schmerze nach kurzer, ſchwerer Erkrankung am zahlreich beſucht als die vor vier Monaten. Zum Punkt derjio hat es bis heute noch Nichts gegeben, welches ſo viel 
B 8 8 xenp aus der 28 Oktober 1901 feinem großen, dem Gemeinwohl ge. Tagesordnung „Beſchlußfaſfung fiber die. vergleichsweiſe Bet.| Zeugniſſe über feine Wirkſamkeit gegen Deiteffer und ſonſtige 
ſchweren Kriſis mit einem erkennbaren Zuwachs] widmeten Wirkungskreiſe durch den Tod entriſſen. Sein legung des gegen die früheren Mitglieder des AuſſichtsrathsHaukunreinigkeiten beſitzt, als Obermeyers Herbaſeife. So 
von Kraft und Anſehen hervorgegangen Andenken wird unvergeſſen bleiben, fo lange die Deutſche der Leipziger Bank erhobenen Entſchädigungsanſprüche“ theilt ſchreibt Einer, der früher ſehr von dieſem Uebel geplagt 
ff Daß der Ruf, den die Deutſche Bank genieft, in immer] Bank befteht. In diefem Sinne haben wir beſchloffen, der Konkursverwalter mit, daß der Auſſichtsrach ſich bereit war, „daß er nach kurzem Gebrauch der Herbafeife von den 
weitere Kreiſe durchgedrungen ift, geht aus dem Vertrauen Dr. Georg v. Siemens zu verknüpfen, damit derſelbe allen 


unſeren Penſions und Unterſtützungs⸗Fonds mit dem Namen erklärt hat, zuſammen 7½ Millionen Mark zu zahlen. Die läſtigen Pickeln befreit war und das Mittel allen an ſeinem 
j Regreßanſprüche belaufen fiğ auf 80 Millionen Mark, welche früheren Uebel Leidenden empfiehlt.“ Obermeyers Herba⸗ 
hervor, das ſich in der Vermehrung der Depofitengelder und] unferen Mitarbeitern als leuchtendes Vorbild dauernd vor auf 60 Millionen herabgeſetzt find. Das Vermögen der Auffichts⸗ ſeife tft in allen Apotheken und Drogerien zu bekommen oder 
Kredktoren ausprägt. Die hauptſächlichſten Zahlen des Abſchluſſes! Augen bleibe. räthe bleibe in Händen der Konkursverwaltung bis zur Tilgung direkt vom alleinigen Fabrikanten J. Gioth in Hanau a. M 
haben wir geſtern ſchon telegraphiſch gemeldet. Aus d Die Umſätze unſerer Bank erreichten mit 51,815 Mill. der Vergleichsſumme und werde ſucceſſive freigegeben. Die 1492 
8 Bap 8 | Dart, gegen 49,778 im Vorjahre und 50,770 Mill. in 1899, Tilgung der Vergleichsſumme fol bis zum 1. Juli 1904 oder 

uns inzwiſchen von der Direktion zugegangenen Geſchäfts⸗ die höchſte bisher berührte Ziffer. 31. December 1903 erfolgen. An dem Vergleich find betheiligt 
bericht heben wir noch folgende Sätze hervor, die von all: Einer Zunahme von rund 99 Millionen der uns von die Herren Dodel, Dr. Beer, Alex Meyer, Fiebiger, Schröder, 
gemeiner Bedeutung find : Kreditoren und Einlegern anvertrauten Summen fleht eine Alfr. Vörſter, Ludw. Wilkens, Völker, der Nachlaß von erena 
i Vermehrung an ſofort greifbaren Anlagen (Kaffe, Wedjeln | Sachſenröder, der Nachlaß Scheffer und der Nachlaß Car 

„Die im Jahre 1900 begonnene Periode des wirthſchaft⸗ Bankguthaben, Report⸗ und Lombarddarlehen) von 89 Mill. Vörſter. Die Präſenzliſte ergiebt 39 550 702 Mk, davon 

lichen Niederganges hat im Jahre 1901 ihren Tiefpunkt gegenüber; dagegen waren an Debitoren rund 18 Millionen 1836 627 Mk. beſtrittene Forderungen. Betreffs des frei- 
erreicht und überſchritten. mehr ausgeliehen, woran die Ausdehnung unſerer Be- händigen Verkaufs des zur Mafe gehörenden neuen 
Hatten die Erleichterung des Geldmarktes, die abzu⸗ ziehungen zu der Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen Induſtrie mit⸗ Leipziger Bankgebäudes (Angebot der Deutſchen Bank 
feßenöe, Beendigung, . lage Wierer, und die gewirkt hat. et 9 725 gi der Stadt Leipzig sn RZE w 
auernd günſtige Wirthſchaftslage in den Vereinigten 5 » ~ 45 zaeblädirt der Konkursverwalter für den Verkauf an e 
Staaten im vorigen Frühjahr die Erwartung nahe gelegt, Der Bericht geht dann auf die einzelnen Geſchüftszweige Deutſche Bank. Nach ROZ Debatte beſchließt 
daß eine raſchere Erholung eintreten werde, fo wurden dieſe näher ein und erwähnt, daß dle Kontokorrentverbindungenſdie Verſammlung einſtimmig, die Verwerthung des neuen 
AU 0 oee ar De een bei der Zentrale am 31. December 7192 gegen 6585 im vorigen 1 ia denen e ee 
ri ahres zerſtört dur ie bei der Leipziger Bank, F m un es Gläubigerausſchuſſes zu überlaſſen. er Konkurs⸗ 

der Kaſſeler Geſellſchaft für Trebertrocknung und einigen , e enie beſpricht weiter die Eröffnung der Filiale in verwalter gab bekannt, daß die Gläubiger der Leipziger Bank 
andern Geſellſchaften eingetretenen Kataſtrophen. Dieſe in| Leipzig, von der angenommen wird, daß fte die Grundlage vorausſichtlich insgeſammt 60 Proz. ihrer Forderungen er⸗ 
Deutſchland bisher nicht norgekommenen Vorgängelfür eine umfafſende geſchäftliche Thätigkeit geben wird. Diel halten werden. a 


/ 8 wie in der 10 22 en gebe Bot Be een, beta preteen 
jn der feinen u Küche Maccı-würze 


In Fläſchchen von 35 Pfg. an (nachgefüllt 25 Pfg.) (3027 


Wer Lungen-, Brust- od. Halskrank 
ift, brauche Weidemann's ruſſ. Knöteriche; nur echt 
in Pack. a 1 Mk. von E. Weidemann, Liebenburg 
a. Harz, zu betziehen. (19056 


J, 


Fertige Betteinschüttungen 


Baste Bozuosanello f ernnndNannen Fertige Betten Reiter 
on e, Bettfedern und Daunen Synd 15. 1850 2500m 00N. Bettäccken u Beltlaken, 
Staubfreier per Pfund 46 u. 75 Piy., 1,00, 1, 25, 1,50, 2,00—5,00 Mk. von 40—70 Mk, 


Höhere Młaodeujhule Yy die Herren Arbeitgeber! 


Alexander Barlasch,| Pelzdecke 
35 Fischmarkt 35. os, [ins .d be . 


Defaunstmachung. 


Für die hieſige gehobene Knabenbürgerſchule wird 


und Vorbereitungsſchule für Sexta : i i g 
un RE 4 Kaufmanns Robert Krebs in Danzig, Hundegaſſe 37, zum 1. April dieſes ahres ev. jpäter ein Lehrer gejucht,, 
Es find gegenwärtig beſchäftigungslos und fumen Arbeit wird auf Antrag des Verwalters über die Genehmigung zum welcher die Priifung für Mittelſchulen und möglichſt die 


Langfuhr, Taubenweg 1. 2978 y ać 8 

Das Sommerhalbjahr beginnt Dienstag, den 8. April. durch unſere Vermittlung: Verkauf des Waarenlagers des Gemeinſchuldners im Ganzen Prüfung für Franzöſiſch abgelegt hat. Das Grundgehalt der 
Annahme neuer Schüler und Schülerinnen bis zum 22. März I. Hotel-, Wirthſchafts⸗ und Aufſichts⸗Perſonal: eine Gläubiger Verſammlung auf Stelle beträgt 1500 Mk. Die Alterszulagen ch = 
täglich Nachmittags von 5—6 Uhr, bis zum 8. April Vorm. 4 Aufſeher, 1 Bodenmeiſter, 4 Boten, 3 Einkaſſirer, den 12. März 1902, Vormittags 11½ Uhr, = a EA m zum vollendeten 16, Dienſtfahre 
10 Hausdiener, 3 Kelner, 12 Kutſcher, 4 Lagerverwalter, vor das 2 FPonigliche Amtsgericht hierſelbſt, Pfeſferſtadt, Here ka; j 


von 11--1 Uhr. Clara Wilde. 8 1 liſcher Steligion wollen unter Beifügung 
3909000000 00000004000909 9990099900 : Bimmer 42, berufen. PE AEE EROAN ORA 3 von ci 3 
1 Portier, 4 Speicherverwalter, 8 Wächter. 2 eines Lebenslaufes, der Zeugniſſe und eines von einem Be: 
A i 5 0 e , (955 amteten Arzte (retdarąte ausgeſtellen Getundheitsatteſtes 
6 Bäcker, 1 Barbier, 58 Bauſchloſſer, 6 Böttcher, 1 Brunnen: Burg b. M., den 22. Februar 1902. 2949 
f i : Vekanntmachung. Der Magiſtrat. 
2 Former, 2 Gärtner, 8 Heizer, 12 Klempner, 5 Kupfer⸗ In unſer Handelsregiſter Abtheilung K iſt heute unter S Lief 
i ürf N 5 ie Arbeiten un ejerungen zum eines Dienſt⸗ 
ſchmiede, 1 Kürschner, 30 Maler, 34 Maſchinenſchloſſer, z doe mit dem eme in röſen eingetragen. Gefelliihafter 1 auf dem Bahnhof Konitz ſollen a Wege der uf 
4 Müller, 5 Sattler, 1 Segelmacher, 19 Schmiede (Grob- und|Bröfen. Die Geſellſchaft hat am 15. Februar 1902 begonnen | veröffentlichten Bewerbungsbedingungen vom 17. Juli 1885 
Śuffójmieb), 7 Schneider, 1 Schornſteinfeger, 7 Schuhmacher, Danzig, den 25. Februar 1902. (2953 in 3 Looſen vergeben werden. er » 
à s a E 5 der Materialien mit Ausſchluß der Biegelfteine 
JI 17 Bönjen A SHES B f t des Kalks und des ZEK p 
III. Ungelernte Arbeiter: ekaun machung. 
In unfer Handelsregiſter Abtheilung B tft heute bei 


empfiehlt in grosser Auswahl 
Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über das Vermögen des 


kd 


Aus Anlass meines 25jährigen Promotions- 3 
Jubiläums sind mir von Nah und Fern so viele 8 
Glückwünsche und Zeiehen der Liebe zugegangen, 2 
dass ich mich vorläufig darauf beschränken 2 
muss, meinen tiefgefühlten Dank auf diesem 2 

9 
* 
2 
© 
2 
o 
* 
® 


Wege auszusprechen, 
Danzig, den 1. März 1902. (3046 


Dr. chir, dent. Kniewel. 


9929949999900 6999 


Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. ihre Meldungen baldigst hierher einreichen. 
bohrer, 1 Buchdrucker, 6 Dachdecker, 10 Eiſenſchiffbauer, 
— een 
Nr. 845 die offene prar deena in Firma „Czarlinski 
2 Maſchiniſten, 83 Maurer, 6 Metalldreher, 1 Monteur, ſſind die Kaufleute Carl Czarlinski und ax Cokn, beide zu ichen Ausſchreibung unter den in den Regterungsamtsblättern 
1 Steindrucker, 1 Steinmetz, 5 Steinſetzer, 1 Stellmacher, Königliches Amtsgericht 10. Loos 1. Ausführung fämmtlicher Arbeiten und Lieferung 
Loos 2. Lieferung von 40000 rothen oder gelben Ziegel⸗ 


89009090 ge 0000066602 + blend 
188 Erdarbeiter, 159 Fabrikarbeiter, ſteinen 1. Klaſſe zur Verblendung. 


> 9 a | NI JIS l ii 125 Bauarbeiter, 7 i ; ti giſter A g Hente g 3, ieferung von 40000 Hintermauerungsſteinen. 
Panzi U er Taxameter- N il p f 9080 806 i 32 Gelegenheitsarbeiter, 51 Hafenarbeiter, 41 Holzarbeiter, Nr. 4 Firma e ró e 8 . eo enen ſind im enn e 
R. G. Kol ley & Co 17 Speicherarbetter, 52 Arbeitsburſchen, 16 Lauſturſchen. e ſe dhe a den Bek Hg zeichneten Inſpektion einzuſehen, können auch von hier gegen 


N TIEDET EES EE Pengen porto- und beſtellgeldfreie Einſendung von 1 ME, für Loos 1 


Depot Langgarten 27, — Fernſpr. 628 u. 370, Wir bitten Alle, die Arbeitskräfte brauchen, ſich In der Cone os vom 17. Januar 1902 ift und von je 80 Pfg. für Loos 2 und 3 bezogen werden. 
empfiehlt: au uns zu wenden. Unſere Vermittlung erfolgtſbeſchloſſen worden: Angebote find verſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift 


1. Das Grundkapital durch Ausgabe von höchſtens 800]. . is zum Gräfin 

auf den Inhaber lautenden Aktien zum Neunbetrage 7600, Wormiitags 10 dm doba 1 Ahr für 8255 
von je 1000 Mark um höchſtens 800000 Mark suja und 3, porto: und beſtellgeldfrei einzufenden. 
erhöhen. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 


Brautwagen, Begleit- Coupés mit 
hellen Ausſchlägen, 
Landauer, Mylords etc. 


fo ſchnell als möglich und völlig gebührenfrei. 
Danzig, den 27. Februar 1902. 8005 


Hif itenwagen, Wagen f. Aerzte, Reifen agen, Stüdtiſche Arbeits⸗Bermittelungsſtelle im Rathhauſe. = . 1 e e eee ö Konitz ben 157 Februar 1902. (2079 
5 2 Ar q -s , igi, A i e 

Lranerbegleitwagen, eleg. eiufp. Geführte Konkurseröffnung. Bejdtuf gejimanien Suit auf je 5 atte Arien je) — TT 2 
ir A ; pa: ä eine nene rden kann. m EEE 5 
EN EA F Sanitą, Grohe Gerbergaſſe 2 manmtonBerting| 3, Diejenigen alten diem, auf melde das Beauasreit Ar ene en i el f. T Frl. 
> N A 4 S ” nicht ausgeübt wird, im Verhältniß von 8 n öffentli 1 

Bertling“ wird heute am 28. Februar 1902, Nachmittags a das Gr ffo um % I! 91 Isa el 80 mer 

BY” Neuer St i „iz, Ube das Konkursverfahren eröffnet. gujammen zu legen das Grundkapital a spionen für d ; P i f 
agameter-Droj an ted on MI 91 Poe: Kaufmann Leopold Peris A Beat Poggenpfuhl 11 auf MennbekrageB derjenigen Sitten et o rtllleriedep findet am Sontag den 
9 ae Pfefferſtadt Telephon „Befelluug PR -Jift zum Konkürsverwalter ernannt N D auf welche das i aii nicht ausgetißt mira: 19 Dienstag 3 ko ee r zł i 
n PI ; rungen fi 1 anzig, den 25. Februar 1902, von der Leichenhalle de 
s? na ch No. 563, (W. Stremlow’id Konkursforderungen find bis zum 1. April 1902 bei 318, 3 Stadtlazareths Dltvaer- | 


N). (2774 |bem Gerichte anzumelden. 

Evy Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des 
ernannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie 
über die Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und ein⸗ 
tretenden Falls über die in § 132 der Konkursordnung 
bezeichneten Gegenſtände auf 


e 
den 20. Mürz 1902, Vormittags 10% Uhr, 
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf 


den 22. April 1902, Vormittags 11 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Gerichte, Pfefferſtadt, Zimmer 42 

Termin anberaumt. : 

S e IA RE ko żnaje QE e 
ache in Be a zur Konkursmaſſe etwas ſchuldig t á 2 

ſind, wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu ver⸗ im Amtszimmer des unterzeichneten Landbauinſpektors, Lan 5 as z R T 

abfolgen oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, von fuhr, Hauptſtraße 147 a, 1 Treppe anberaumt, von wo auch Tamilien-Nachriehten 5 A ucti o ne n: 


dem Beſitze der Sache und von den Forderungen, für welche die Angebotformulare nebſt Zeichnungen, Gewichts 


2952) Königliches Amtsgericht 10. | mor aus an 


da o pc WW Ga] 109 A 
Nenban der Tedhnijchen Hoch⸗ 8. us Ode Marz 


ſchule zu Danzig. 1 [nd 


Die verbundenen Eiſenkonſtruktionen für die Dücher 
des Hauptgebäudes (rund 422,5 Tonnen) follen in öffentlicher 
Ausſchreibung verdungen werden. Zur Entgegennahme und HT VS 
Eröffnung der mit entſprechender Aufſchrift zu verſehenden, er 5. verz] f 
Eoftenfvet einzureichenden Angebote wird Termin auf Copirpresse kauſen. 


Montag, den 17, März, Mittags 12 Ahr, [ers eee 


f. 
Gegen die Arbeiterfrau Auna Swierge b. 
aus Danzig, geb. am 17. Oktober 1858 in Ohla en et 
welche flächig ift, ift die Unterſuchungshaft wegen versuchter 
Nöthigung, Freiheitsberaubung und Diebſtahls inn nieder: 
holten Rückfall verhängt. 
Es wird e 01 aa 10 dns nächſte 
Gerichtsgefängniß abzuliefern, ieſigen Akte 
7L a gi fofort Mittheilung zu 19 8 8 n 


fe aus der Sache abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch und Bedingungen gegen pofi- und beftelgeldir m 
Stettin, den 24. Februar 1902. : (2989 nen, dem Konkursverwalter bis AA 20. März 1903 = 7,50 Mart, e e aa lie) b Auktion 
Der Erſte Staatsanwalt. „ eee nić ; hier, im Geſchäftslokale 


Langfuhr bei Danzig, den 24. Februar 1902. 


A. Carsten, 
Landbauinſpektor. 


Für die Beweiſe URE A 

licher Theilnahme und die 
vielen Kranz⸗ u. Blumen⸗ 
ſpend. bei der Beerdigung 
unſerer lieben Tochter 
Anna, ſagen wir allen 


des Hafengeldtarifes vom 15. November 1901 werden die] an dieſerStelle unſern tief- 
Eiſen, Meſſing, Blei, Leder u. J. w., alte Salzſäcke, ferner Bellen facher Fahrzeuge erſucht, dieje bis zum 7. März gefühlten Dank. 
die aus dem Umbau eines Magazins gewonnenen Bau- d. Js. bei dem Unterzeichneten unter Beifügung des Meß. Danzig, 28. Febr. 1902, 
Zimmer 42, anberaumt. materialien, wie eif. Schiebethore, Schienen, Luken, Anker u. |. w. briefes oder Aichſcheines anzumelden. 1 aa ürnber 
Danzig, den 27, Februar Öffentlich meiftbietend verkauft werden. (8004 Neufahrwaſſer, den 27. Februar 1902. 2956 Familie rke. „ Gerichtanotizie 5 


1902. 
Gerichts ſchreiber des Königl. Amtsgerichts, Abth. 11. Proviantamt. Der Hafenbauinſpektor⸗: B —— Danzig, Hundegaſſe 87. 


ch A (2968 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11 in Danzig. 


Verſteigerung. 
Mittwoch, den 5. März 1902, Vormittags 10 uhr, 
werden guf dem Hole des Provtantamts am Kielgraben alte 
Bureaus, Mühlen⸗, Bäckerei⸗ und Magazingeräthe, ſowie eine 
Anzahl Konſervenkiſten und Kiſten mit Blecheinſatz, altes 


des Unterzeichneten. 

Montag, 3. März 1902 
Vormittag 11 Uhr, werde ich im 
Wege der Zwangs vollſtreckung 


14 Winterpaletots 


an den Meiſtbletenden gegen 
Basen verſteigern. 


Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über das Vermögen des 
Schneidermeiſters Joseph Banach in Danzig, Eliſabethwall ba, 
iſt zur Prüfung der nachträglich angemeldeten Forderungen 
Termin auf den f 

17. März 1902, Vormittags 10 Uhr, 
nor dem Königlichen Amtsgericht hierſelbſt, Vfeſte e 


Eggert, 
egierungs⸗Baumeiſter. 


Rr. 51. - Sonnabend Danziger Nenefte Nachrichten. 
Auktion in Zugdam bei Oferwir, ey 
ttwoch⸗ den 5. März 1902, Vormittags 10 uhr, } 
Handeiſen und Pappen 


werde ich im Auftrage mehrerer Intereſſenten vor dem Gaſt⸗ 
wegen Räumun efe l 
des Lagers fehr billig aösunesen 65029 


hauſe des Herrn Kopittke-Zugdam an den Meiſtbietenden 
erkaufen: 
Xpedition der „Danz. Neueste Nachr.“ 
(tg. Grundstück zu veit., Weg Umz (of. zu br.: Eine mod. 


ca. 20 gute junge Pferde, darunter elegante 
Wagen: und Reitpferde, auch ſchwerere für 
Brauereien geeignete Laſtpferde, mehrere gute 
hochtragende Kühe, 5 Herdbuchbullen, 5 Stück E 
Maſtvieh. 1 Jagdwagen, 1 Landhaken. 2 Spazier⸗ 
geſchirre ze, 


erbeten. Den mir bekannten Käufern gewähre ich einen 


zweimonatlichen Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich. Au Herrſch. Haus in der Stadt, auch a27, p. BL GNSS ME., get.Sad.t. |Vluch werden 
rechtzeitige Beſtellung bet Herrn Kopie Zugbam werden | mit Garten, sehr bilig zu verk. b. 1. Apr fteh bleib. Sraneng. . mitler mao Peut OWA 
zu den Śligen 8.28 Uhr aus Danzig und 9.15 uhr aus Dirſchau DI. unter A 441 an die Exged. Ein noch gutes Sopha ganz Pill. Bedingungen geſucht. | 
Fuhrwerke auf Bahnhof Sohenftein bereitgeſtellt werden. ka ACE zu verkaufen Toblasgaſſe 12, 2. unter 18779 an die Exp (18779 
zu verkaufen. Preis 7000 E 2 . i 
è P NE | Soph 0 Brot Fom. DDOE. Agenten und Reifende 


ſuchen bei höchſter Proviſion 
unſere weltbe 
(1952m 
. & Co., Nenrode| 
Begant, Dussb. Ausziehtisch 225 eren n. Jaller 
, A mzithtiq Materialiſten juhe || 
4 Goldstühle, Bilder, Wand- It. Auftr. p. of. u. ſp. Marke beit, 
arme, kleine Tische, rothe Mpreuss, Sgi Hauptſtr.65.(1174 
Plüsch - Uebergardinen zu ſchnell u. billigſt 
verkaufen kauyyasse 51, 2. Werstellung inden 
Kine Zimmereiuriehtung dabei r. Poſtkarte die i 
Plüſchgarnitur und feine nußb. Sea ene 1 8 


; Klau, Auktionator, 
2708) Danzig, Frauengafle 18, Fernſpr. 1009. 


Auklion in Douzig, Lanewarten 0-7 (of) 


Freitag, den 7. März 1902, Vormittags 10 Uhr. 
werde des Fug ns Herrn J. Pallańch 

wegen affung des Fuhrwerksinv p j Wi 
denen peta entars an den Meiſt 
arte Pferde, darunter 2 gute Wagenpferde, braun 
Wallache, 1 elen. fait neuen PREM auf 
Patentachien, 1 eleg. Selbſtfahrer, beide ein= und zwei⸗ 
Männtg, 3 Tafelwagen, 1 Kaſtenwagen, zum Kohlen⸗ m 
wek A Laſt) geeignet, 1 Spazter⸗ und 1 Arbeits Gut eingef. Bute, Woll⸗„Papier⸗ 
tea a u. Kurzw.⸗Geſchäft ift umſtändh. öbe im P z 
Den mir bekannten Käufern gewähre ich einen zwei vonf bild at Haufe, Breilgasse 10.20, 1, r. 

z t billig zu verk. Off. unt. - 

monatlichen Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich. (2008 A 300 hm bie G d Bońka. Sonntag v. 10 le 
a BA — 0 d ted. d. Bl. (83176 Beſichtig. Sonntag v. 10 Uhr 


Offerten unt. A 416 an die Exp. 15, Küchenglasſchr. 18, Vertik. 30, 

Dr ee Tiſch 6 Mk. z. v. Poggenpfuhl 26, überau für 
ra Neue Welt krankheitsh. b. Betten ſpottö. 3. v. Vorſt. Grö 30,1 | übern 

verk. Off. unt A428 an die Exped. TR b (64496 


Grüssner 


Fortſetzung auf Seite 15. 


Poi, £ Mir: WN UM A per 
i von r ab iger 
dert befindlichen Möbel im Auftrage als. 1 Fe 11 
unssk.yest, Gestell, 1 Viotorla-Garvitnn, Soplıa,2Sessel (Seiden: | Sr e 
e 1 Mubebett, 2 Barabe-| © p „zyj man 24 1 a ; 
1gr.nsgieftiid, I tag ren aert Fee abe hre $ e rotytraune Wallache z 60 Betten und Kiſſen, 
Dar b, 2 tow, 2 thür. 2 Kleiderſchränke, 2 6u. 7jährig, u. r ; 
Pori Gm eet ee 
ei Spind, 5 Salontiſch, tarf gebaut, ſehr gut a 
1 Sophatiſch, 1 nnszk. Sneisetafel mit 3 Einlagen, 6 Stühle 1 5 find b er 3 200 Caſche l = Uhren, 


Krüger, Prauſtfe 


290998 


mit Rohrlehuen und Säulen, große Salonteppi 
: en, 9 ppiche, 1 Bolt. eden Fehler wird garant. © hr . 45 
J.. ee Buche N 
Fanoel- ssb. Bücher-] LeichrexePferde. Zu erfrag. 1 7602 
jose und diverſe andere Sachen, wozu höfl. einlade mit L unt. 62800 fn b. Gzy. (ash $ 3 Fahrräder ſehr billig handlungs- 
em Gemeren, daß die Beſichtigung am Auktionstage von 80 006000000000006 zu verkaufen Leihanstalt feisende, 


9 Uhr geſtattet ift. Die Auktlon findet beſtimmt ſtatt. (64506 | "Sara e de + 
Die gekauften Möbel können bis April ſtehen bleiben. Küche SLE PRZE jetzt Mildkanneng.16,1. 
< Glazeski, Auktions⸗Kommiſſarius und Tarator erde Bohnfackerwelde 8. ; (60526 


Oeffentliche  |Weilaschon a tau gendi Zwei dunkelbrauno Fel Thon geirag-Fußpeng aler 


f 2 Passpferde Art von 50 I an zu verk. Altſt. 
Verſteigerung. 5 u. 6 Jahre, Wallach u. Stute, Graben 81, M. Goni. (68856 
Montay, den” 3, März cr. 


30 u. 4“ groß, zu verkaufen 20% billiger 
Vormittags 10 Uhr, werde ich in 0 | 0 b illiger 


in Borgfeld bei Doschke. 
Langluhr, Hanpistrasso 1, 


l 2 Futtorschweine weg. Umzugs verkaufe von jetzt meine aner- 
ł A 6.5.v.Sphiillitz, Sarthänferftr.47 kannt beſt. Hutmacherſtlzſchuhw. 
im Auktionslokal: (3023 z 
1  unssk. Kielierschrauk, 


| 5 Fauhen, Pfauſchwänze, verkauft 

ein gut verzinslich. rez. Kath. wirchen t.. 

1 Chaiſelongue, 1 Reynlator, Suche Haus, Rechtſt., bei Karner Kanarienhihne, gute 
1 eiſ. Blumentiſch und 1 kl. 2—3000 Mk. Anzahl. zu kauf. Säuger zu verk. Karrengaſſe 1. 
Etagerentiſch Offerten unt. A 427 an die Exp. |Fehter schotlisch.Bohäferkmnd, 


meiſtbietend gegenBanrzahlung) Suche mit geringer Anzahlung vier Mouate alt, ſtubenrein A 
zwangsweiſe verſteigern. ein gut verzinsliches g ſchönes Exemplar, zu verkaufen. F 


Hellwig, Gerichtsvolzzieher, ars GUS TA ck 
BZ Sale AP. zu kauf. Off. u. A 415 an die Exp. 
Zoppot. 


Es wird geſucht ein kleine 


Tür Fischer! 


beſeh. Sonnt. KI. Rammban 6. 
e eee 
Hä Mens ünger, e i 
Sun A 40 un die Grea D Ju vert. SBiafiengafie 2, part 
Grundstück in 5. Stadt, kleine n. J. Teckel zu vit. Heil.@eiftg.128, 
Mittelwohn,, ſehr bequem, zu kf. Harzer Kanarienhähne, Hohl- 
Off, unt. A 442 an d. Exp. d. Bl. u. Klingel roller, 6 Tage Probe- 


Myrten zu Brautkränzen findi 
zu haben Breitgaſſe 39, 4. 


Conditorei, Cafi 
mit Aus ſchauk 


in einer RegierungsstadtOstpr. 
ohne Konkurrenz į 


zu verpachten. 


Jetziger Inhaber ist 15 Jahre 
darinn u.vermögendgeworden. 

Miethe spottbillig. 

Zur Uebernahme gehören 
6500 Mark. 


A. Rufbat, 
Heilige Geistgasse No. 84. 


7 


zu verk. Johannisgaſſe 62, 4. 
Eine ſilberne Remontoir-Uhr, 


tes, renobi 


es 
Motel; 
Kreisſtadt Weſtpr., mit gutem 
Zeſtöckig. Gebäude, große maſſiue i A 
Keller, genügend Stallungen ꝛc. billig au vert. Tobiasgaſſe 1, 2, 1. 
bin ich genöthigt, todesfals-) Kin yui erhaltener 


alber zu verkaufen. g 34 l ? 
Preis 45000 Wk. Ane glu EE" Flügel ind ſehr billig zu verkaufen 
{indeftens 10000 Mk. Dijeri umftandshalber für 35 Mk. zu] Guteherberge Ar. 4 
unter A 381 an die Expedition verk. Zu erfragen Ritter Cine hohe Säulenmaſchine, 
dieſes Blattes erbeten. (6352 gaſſe 6, 1 Tr. Gito Glomp. 
Jangfuhr, Hauptſtraße in 
beiter Lage, durchaus tadel⸗ Laugfuhr, Mirchauerweg 35. 
loſes Grundſtück mit hohem Salon Pianina "== 
Miethswerth, ſehr geeignet T 


ur Kapttals⸗Anlage auch für zu verk. Ja 
Geſchaftlelente ſofort zu YE, e Platte, Kronleuchter m. [Armen 


Off. u A 294 an die Exp. (62810 e in m CODD > einPult m. Unterſatz, ein großer 
Das Grundſtück Grünes Pligelgoplia, fast nen, |gyjęget Siu e Lane 


Hundegaſſe 102,3, ill.. vk. (6305 3 
gegen 8 vera, Große Allee, ra g d g: eee eee 
/ Otoes tejes Regal, Patent- 
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Nr. 51. 
Briefkaſten. 


Anfragen, denen nicht Name und Adreſſe des Mb- 
fenders ſowie die Abonnements-Onittung beiliegen⸗ 
können nicht beantwortet werden. Briefliche Auskunft 
wird nicht ertheilt. 

W. 28. In Königsberg i. Pr. ſteht das Oſtpreußiſche 
Trainbatatllon Nr. 1 in Garniſon. 5 

N. W. 52. Nach $ 1711 des Bürgerlichen Geſetzbuches 
kann der Unterhalt auch für die Vergangenheit verlangt 
werden. Die Verjährung tritt erſt in 4 Jahren ein, d. h. in 
4 Jahren nach dem 31. December desjenigen Jahres, in 
welchem der einzelne Alimentenbetrag fällig geworden iſt. 
Ihr Lohn oder Gehalt können aber nur für die Rückſtände 
des letzten Jahres gepfändet werden. 

Eltern. Die Fälſchung eines Entſchuldigungszettels kann 
als Urkundenfälſchung verfolgt werden, wie ſeinerzeit eine 
Entſcheidung des Kammergerichts feſtlegte, wonach ein Ent⸗ 
ſchuldigungszettel der Eltern für ihre Kinder als öffentliche 
Urkunde anzusehen ift. 2 i ae 

Der Große. Die Hoboiſten und Trompeter der Armee 
ergänzen ſich in der Regel aus muſikkundigen jungen Leuten, 
welche als 2⸗, 3⸗ oder 4 jährig Freiwillige (Hilfshoboiſten oder 
Hilfstrompeter) eintreten. Vor der Einſtellung in das Muſik⸗ 
Korps werden ſie eine Zeit lang mit der Waffe ausgebildet. 
Nach Einſtellung in das Muſikkorps werden ſie, wie überhaupt 
alle Hoboiſten und Trompeter, außer zu muſikaliſchen 
Zeitungen im allgemeinen nur noch zum Schießdienſt und bei 
den berittenen Truppen zum Reitdienſt und zum Signalblaſen 
herangezogen. Zum Stabshoboiſten, Stabshorniſten (bei 
Jägern und Pionieren) und Stabstrompetern (bei berittenen 
Truppen) kann ernannt werden, wer eine hervorragende 
muſikaliſche Begabung beſitzt, feiner allgemeinen Bildung und 
ſeinem militäriſchen Auftreten nach ſich zu einem militäriſchen 
Vorgeſetzten eignet und die Hochſchule für Muſik mit Erfolg 
beſucht hat. Das Kommando auf dieſer dauert 3 Jahre. Die 
in die Hochſchule Eintretenden müſſen mindeſtens 3 Jahre 
gedient haben, 25—27 Jahre alt und unverheirathet ſein Sie 
müſſen ſich verpflichten, für jedes auf der Schule zugebrachte 
Jahr noch 2 Jahre aktiv zu dienen. 

N. N. 500. Ueber die Indienſtſtellung reip. Dienſt⸗ 
verwendung des „Sleipner“, des Begleittorpedobootes der 
Hohenzollern“ ſind für dieſes Frühjahr bisher noch keine Ver⸗ 
fügungen getroffen, da ſich die Indienſthaltung nach dem 
Termin der Rückkehr der Kaiſeryacht aus Amerika richtet, der 
gegenwärtig ja auch noch nicht feſtſteht. Die Indienſtſtellung 
ai kozy. kann im Uebrigen in wenigen Stunden 
erfolgen. 

A. J. Poggenpfuhl. 1. Ja, 2. Ja, Sie können dem 
Mädchen kündigen. 3. Nein, dazu find Sie nicht verpflichtet. 

B. Johannisgaſſe. Ja, Sie müſſen die Nachlaßregulirung 
beantragen. Die Koſten ſind aber nicht allzu groß. 

A. C. Zigankenberg. Wenn die Zuſchlagsſteuer durch 
die Aufſichtsbehörde genehmigt worden ift, find Sie verpflichtet, 
die Steuer zu zahlen. 

„B. 15. Sie können die Sachen einem vereidigten 
Auktionator zur Verſteigerung geben und den Erlös zur 
Deckung Ihres Guthabens verwenden. 

K. M. 3 Den Vorſitz im Bezirksausſchuß führt der 
Regierungspräſident, deſſen geſetzlicher Stellvertreter ein vom 
König ernannter Verwaltungsgerichtsdfrektor ift; ferner 
gehören dem Bezirksausſchuß noch an ein weiterer Staats- 
beamter im Nebenamt, der aber vom König ernannt wird, 
vier vom Provinzialausſchuß aus den Einwohnern des Bezirks 
zu wählende Mitglieder. Alle Mitglieder des Bezirksausſchuſſes 
gelten disziplinariſch als Richter. Der Bezirksausſchuß iſt 
als Verwaltungsgericht die höhere Inſtanz über den Kreis⸗ 
ausſchüſſen des Bezirks und untere Inſtanz unter dem Ober⸗ 
verwaltungsgericht. Die Adreſſe für den hieſigen Bezirks⸗ 
aus ſchuß iſt „An den Bezirksausſchuß für den Regierungs⸗ 
bezirk Danzig zu Danzig, königl. Regterung.“ ( 

Zjähriger Abonnent. Nein, mit den betreffenden Wacht⸗ 
meiftern tit nicht mehr kapftulirt worden. 5 

Stechapfel. Kaution iſt nicht zu ſtellen; dagegen haben 
Feuerwerts⸗Oberleutnants, Feuerwerks⸗Leutnants und folme 
Sberfeuerwerker und Feuerwerker, die ſpäter Feuerwerks⸗ 
Offiziere werden wollen, bei ihrer Verheirathung ein Privat- 
einkommen von jährlich 1000 Mk. nachzuweiſen. Feuerwerks⸗ 
Hauptleute zweiter Gehaltsklaſſe müſſen ein ſolches von 
750 Mk. nachweiſen können. 

G. L. Kleine Gaie, Die Aufſchüttung zur Chauſſee hat 
der Hausbeſitzer zu machen. 

K. H. 100. Gerichtlich kann der Vater leider nicht gegen 
feinen reichen Bruder wegen Gewährung von Unterſtützung 
vorgehen, denn nach $ 1601 des Bürgerlichen Geſetzbuches find 
nur Verwandte in gerader Linie verpflichtet, einander Unter⸗ 
halt zu gewähren, alſo nicht Verwandte in ſeitlicher Linie, wie 
Geſchwiſter es ſind. ; z 

Küte iu Weichſelmünde. Die Jugendſchriftſtellerin Clara 
Cron (Pſeudonym) wurde in Magdeburg am 20. November 1823 
als die Tochter des Archivraths Stoe! geboren. Im Jahre 
1849 verheivathete fie fih mit dem Kaufmann W. Weiſe. Sie 
lebte nach dem Tode ihres Mannes in Straßburg i. E., wo 
fie am 18. Juli 1890 geſtorben iſt. : 

Sammlerin Gerda. Für derlei Sachen hat man heute 
keine Verwendung mehr. 

J. J. 1 a Sie würden unſeres Erachtens mit 
einer Klage Erfolg haben. : p 

D. G. Kneiphof. Sie müſſen ſich bis ſpäteſtens den 
1. Mai d. Js. beim Zentralbureau des Norddeutſchen Lloyd 

remen melden. P 

1 tar. 1. Solche wirthſchaftliche Auskünfte können im 
Brieffaften nicht gegeben werden. 2. Die Ladeneinrichtung 
würde i dieſem > das Eigenthum Ihrer Frau bleiben 
und nicht pfändbar fein. A 

Gr. Gr. Der Vertrag mit dem Dienſtmädchen gilt bei 
ſechswöchiger Kündigung weiter auf ein Vierteljahr ver- 
längert, wenn dle Kündigung nicht erfolgte. à 

. A. Laugfuhr. Erwiderung ift ohne pe“, 
alſo mit „wider“ zu ſchreiben, da dieſes Verhältnißwort hier 
nicht die Bedeutung von „nochmals“, ſondern den Sinn 
von „gegen“, „Entgegnung“ hat. Zweifel und doppelte 
Schreibweiſe findet man aber bei Wörtern wie, wiederhallen“ und 


r 


„widerhallen“da es hier immer auf den jeweiligen Sinn ankommt, 
ob „nachhallen“ oder „entgegenhallen.“ Sie haben alſo ganz 
Recht und brauchen ſich nicht von der „gemüthlichen Zuſammen⸗ 
kunft“ auslachen zu laſſen. 

G. K. Karpfenſeigen. Ihre Invalidenrente würde, 
wenn Ihr Anſpruch darauf von der Landesverſicherungs⸗ 
anſtalt anerkannt würde, nach der bisherigen Zahl Ihrer 
Marken monatlich 11,35 Mk. betragen. 

Rentenempfänger Bromberg. Die Sache iſt wirklich 
ausſichtslos und ſchlimm. Invalidenrente kann der Mann, da 
er ſchon Altersrente bezieht, nicht mehr bekommen. Vielleicht 
wendet er ſich um Armenunterſtützung an das zuſtändige 
Armenamt. 

Treue Abonnentin. In Langfuhr ift nur elektriſches 
Licht, wo und ſo lange die elektriſche Straßenbahn fährt. Doch 
iot in kurzer Zeit nach Erbauung der zweiten Gasanſtalt auf 
dem Kielmeiſterlande für Langfuhr durchweg Gaslicht ein⸗ 
geführt werden 

H. D., Althütte. Da uns die dortigen polizeilichen Vor⸗ 
ſchriften nicht bekannt find, fo können wir Ihnen leider keine 
Auskunft geben. 

A. B., Brabank. Ihr Bruder hat die Steuer unbedingt 


zu zahlen. 

A. L. 100. Wir empfehlen Ihnen nicht, ſich erſt an den 
Kaiſer zu wenden. Wenn Ihr Bruder in eine Unteroffizier⸗ 
Vorſchule eintreten will, muß er ſich in Begleitung ſeines 
Vormundes perſönlich beim hieſigen Bezirkskommando 
vorſtellen. Hierbei find Geburtszeugniß, Konfirmationsſchein, 
Führungszeugniß der Polizeibehörde, etwa vorhandene Schul⸗ 
zeugniſſe, eine amtliche Beſcheinigung über die bisherige 
Beſchäftigungsweiſe und etwa früher überſtandene Krank⸗ 
heiten vorzulegen. Das Weitere veranlaßt dann die Milttär⸗ 
Behörde. Mindeſtkörpergröße 151 em, Bruſtumfang 70—76 cm 
find fernere Bedingungen. 

N. R. 100. Wir glauben nicht, daß Sie Neben- 
beſchäftigung bet hieſigen Behörden finden und können Ihnen 
an dieſer Stelle keinen Rath geben. Wenn Inſeriren nichts 
hilft, dann iſt eben nichts zu machen. 

R. M. Nach den Wetterberichten der Hamburger See⸗ 
warte, ſowie fie ſeinerzeit in den „Dang. Neueſt. Nachr.“ abge- 
druckt werden konnten, wurden auf unſerer Wetterſtation 
Morgens 8 Uhr, an den folgenden Tagen im Mai v. Js. 
folgende Wärmegrade in Celf. ermittelt: 1. 10,8, 2. 9,3, 3. 9,1, 
4. 10,0, 6. 7,3, 7. 8,8, 8. 9,0, 9. 14,4, 10. 17,1, 11. 18,8, 18. 15,4, 
14, 18,8, 15. 14,2, 17. 14,4, 18, 11,4, 20. 12,6, 21. 7,6, 22. 9,6, 
23. 8,0, 24. 9,8, 25. 12,5 Grad. 

W. R. 83. 1. Sie können nach unſerer Anſicht Zinſen 
fordern, und zwar die geſetzlichen in Höhe von 4 Prozent. 
2. Das Auszugsgeld braucht der Bruder nicht zu verzinſen. 
3. Der Bruder erhält ſeinen Theil auch von dieſem Gelde. 
Ra ady die nicht erhobenen Zinſen nachträglich zahlen 

aſſen. — 185. , 

F. M. 1. Die Mietje muß Ihnen zahlen, mer fie Ihnen 
verſprochen hat, alſo wahrſcheinlich der Nachlaßpfleger. Wenn 
Ste dieſen nicht verklagen wollen oder können, mitjjen Ste 
ſämmtlichen Erben androhen, daß, wenn die Miethe nicht 
binnen einem Monate bezahlt wird, Sie den Nachlaß öffentlich 
meiſtbietend durch einen Gerichtsvollzieher oder Auktionator 
verſteigern laſſen. — 2. Die Aufnahme des Nachlaſſes muß 
die Mutter ſelber vornehmen. Das Dorfgericht iſt dazu nicht 
verpflichtet. 186. 

Grundbuch. Der Anſpruch auf Koſtgeld ift nach 4 Jahren 
verjährt. R. it zur Umſchreibung der Grundbuchnummer 
verpflichtet. Verweigert er dies, ſo macht er ſich nicht ſtrafbar, 
muß aber die Prozeßkoſten tragen. 188. 

Gläubiger 100. Von Leuten, die nichts haben, erhält 
ſelbſt der Kaifer nichts. Sparen Sie alle Mühe und Wege. 189. 

Alter Abonnent. Sie können zwar die Kaution an 
Fier Frau abtreten, einfach ſchriftlich ohne Notar. Aber die 

läubiger können die Uebertragung anfechten, wenn ſie davon 
erfahren. Sie müßten Ihrem Arbeitgeber mittheilen, daß die 
220 Mk. nicht Ihnen, ſondern Ihrer Frau gehören. Ob Sie 
aber dadurch nicht deſſen Vertrauen verlieren und Ihre 
Stellung gefährden? Das würe wohl noch ſchlimmer als der 
Verluſt des Geldes. 187 

K. F. Erſuchen Sie einen Kollegen in der Nähe von 
Wagenthal, ſich unter der Hand zu erkundigen, ob die Hypothek 
gekündigt iſt. Iſt dies der Fall, ſo beantragen Sie bei dem 
Amtsgerichte für Wagenthal, Arreſt auf die Hypothek zu 
legen, wobei Sie Ihren Schuldſchein nebſt Hypothekenbrief mit 
einſenden müſſen. Nach dem Kündiguugstage beantragen Sie 
jofort beim Amtsgericht Hannover Zahlungsbefehl. 184. 

J. H. K. Nach unſerer Meinung mußte der Käufer ſich 
auch ſagen, daß man den Tag des Kalbens nicht ſo genau 
vorher beſtimmen kann und glauben wir, daß Sie den Prozeß 
gewinnen werden. Doch iſt die Sache unſicher, ein Prozeß 
a deshalb rathen wir, vergleichsweiſe 10 Mark zu 
zahlen. 190. , , 

Treuer Abonnent, hier. Ohne den Wortlaut der betr. 
Vorſchrift Ihres Kontraktes zu kennen, können wir keinen 
beſtimmten Rath geben. Hatte derſelbe den üblichen Inhalt, 
ſo ſind Sie im Unrecht. Betrug iſt nicht nachweisbar. 191. 


9 AM ż 
Kirchliche Nachrichten 
für Sonntag den 2. März. 

In den ev. Kirchen Kollekte für arme Theologie ⸗Studirende. 

St. Marien. 10 Uhr Herr Diakonus Brauſewetter. 
(Motette: „Herzliebſter Jeju,” Choralſatz von Joh. Crüger.) 
5 Uhr Herr Konſiſtorlalrath Reinhard. (Dieſelbe Motette 
wie Vormittags.) Beichte Morgens 9½ Uhr. Mittags 
12 Uhr Kindergottesdienſt in der Aula der Mittelſchule, 
Heilige Geiſtgaſſe 111, Herr Archidiakonus Dr. Weinlig. 
Donnerstag Abends 6 Uhr Paſſionsandacht Herr Diakonus 
Brauſewetter. Freitag Abends 6 Uhr Bibelſtunde in der 
geheizten großen Sakriſtei (Eingang Frauengaſſe) Herr 
Arhidiafonus Dr. Weinlig. 

St. Johann. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Auern⸗ 
hammer. Nachmittags 2 uhr Herr Paſtor Hoppe. Beichte 
Vormittags 91, Uhr. 11½ Uhr Kindergottesdienſt in der 
Mädchenſchule auf dem St. Johannis ⸗Kirchhofe Herr 
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Prediger Auernhammer. Donnerstag Nachmittags 5 Uhr 
Paſſionsandacht Herr Paſtor Hoppe. 

St. Catharinen. Vormittags 10 Uhr Herr Paſtor Oſter⸗ 
meyer. Abends 5 Uhr Herr Archidiakonus Blech. Beichte 
Morgens 9½ Uhr. Freitag Abends 5 Uhr Paſſionsandacht 
in der großen Sakriſtei Herr Paftor Oſtermeyer. 


Kinder⸗Gottesdienſt der Sonntagsſchule. Spendhaus. 
Nachmittags 2 Uhr. i 
Spendhaus⸗Kirche. (Geheizt.) Vormittags 10 Uhr Herr 


Prediger Blech. i 

Ev. Jünglingsverein. Heil. Geiſtgaſſe 43, 2 Tr. Abends 
8 Uhr Verſammlung. Andacht von Herrn Diakon Falken⸗ 
hahn. Vortrag: „Aus dem alten Jäſchktenthal“ von Herrn 
Archidiakonus Blech. Montag Abends 8½ Uhr Uebung des 
Poſaunenchors. Dienstag Abends 81, Uhr Uebung des 
Geſangschors. Donnerstag Abends 8½ Uhr Bibel 
beſprechung: Ev. Johannes, Kap. 7, 1 ff. von Herrn Prediger 
Hinz. Freitag Abens 8½ Uhr Sitzung der Beſuchs⸗Kom⸗ 
miſſton. Sonnabend Abends 9 Uhr Wochenſchluß. Die 
Vereinsräume ſind an allen Wochentagen von 7 bis. 10 Uhr 
Abends und am Sonntag von 2 bis 10 Uhr geöffnet. Auch 
fole Jünglinge, welche nicht Mitglieder find, werden herz⸗ 
lich eingeladen. 

St. Trinitatis. (St. Annen geheizt.) Vormittags 10 Uhr 
Herr Prediger Schmidt. Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger 
Dr. Malzahn. Beichte um 9½ Uhr früh. Am Donnerstag 
1 ai 5 Uhr Paſſionsandacht Herr Prediger Dr. 
Malzahn. 

St. Barbara, (Geheizt.) Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 
Hevelke. Nachmittags 5 Uhr Herr Prediger Fuhſt. Beichte 
um 9½ Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der 
großen Sakriſtei Herr Prediger Fuhſt. Jünglings⸗Verein: 
Nachmittags 6 Uhr Verſammlung Herr Prediger Hevelke. 
Mittwoch Abends 8 Uhr Geſangsſtunde Herr Lindemann. 
St. Barbara⸗Kirchen⸗Verein: Montag Abends 8 Uhr Ver⸗ 
ſammlung Herr Prediger Fuhſt. Donnerstag Abends 8 Uhr 
Geſangsſtunde Herr Organiſt Krieſchen. Mittwoch Abends 
7 Uhr Paſſionsandacht in der großen Sakriſtei Herr Prediger 


pubit. 

z. en und Pauli. (Reformirte Gemeinde.) Vormittags 
10 Uhr Herr Pfarrer Nauds. Kommunion. Vorbereitung 
9, Uhr. 11˙ Uhr Unterredung mit den konfirmirten 
Töchtern im Pfarrhauſe Herr Pfarrer Hoffmann. Nach⸗ 
mittags 5 Uhr derſelbe. Donnerstag Nachmittags 5 Uhr 
Paſſionsgottesdienſt Herr Pfarrer Nauds. 

Garniſonkirche zu St. Eliſabeth. Vormittags 10 Uhr 
Gottesdienſt Herr Militär⸗Oberpfarrer Konſiſtorfalrath 
Witting. Um 11½ Uhr Kindergottesdienſt derſelbe. Freitag 
Abends 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt derſelbe. 

St. Bartholomäi. Vormittags 10 Uhr Herr Paſtor Stengel. 
Beichte um 9ſ½ Uhr. Kindergottesdienſt um 11¼ Uhr. 
Donnerstag Abends 6 Uhr Paſſtonsandacht in der Aula 
der Knabenſchule in der Baumgartſchengaſſe. 

Heilige Leichnam. Vorm. 9), Uhr Herr Superintendent 
Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. Freitag Nachmittags 
4 Uhr Paſfionsandacht Herr Superintendent Boie. 

St. Saltator. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Woth. Die 
Beichte 9½ Uhr in der Sakriſtei. 11½ Uhr Kindergottes⸗ 
dienſt. 4½ Uhr Paſſionsandacht. 

Mennoniten⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 
Mannhardt. ` 
Diakoniſſenhaus⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Hauptgottesdienit 
Herr Prediger Hinz. 11½ Uhr Kindergottesdienſt derjelbe. 
Freitag Nachm. 5 Uhr 4. Paſſionsandacht (nach Ziegler's 
Paſſionsbüchlein) Herr Prediger Hinz. 
Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe Nr. 18. 
Abends 6 Uhr Herr Prediger Grunewald. Dienstag Abends 
1 Paſſionspredigt. Freitag Abends 7 Uhr Leſegottes⸗ 

enſt. 

Evangel.⸗luther. Kirche, Heilige Geiftgaſſe 94. 10 Uhr 
Hauptgottesdienſt Herr Prediger Duncker. 5 Uhr Paſſions⸗ 
gottesdienſt derſelbe. ' 

Heil. Geiſtkirche. (Evang.⸗Luth. Gemeinde.) Vormittags 
10 Uhr Predigtgottesdienſt Herr Paſtor Wichmann. Nach⸗ 
mittags ½3 Uhr Chriſtenlehre derſelbe. Freitag Abends 
7 Uhr Paſſionsgottesdienſt derſelbe. 

Saal der Abegg⸗Stiftung, Mauergang 3. Abends 7 Uhr 
Chrlſtliche Vereinigung Herr Prediger Hinz. Donnerstag 
Abends 8½ Uhr Geſangsſtunde. 

Freie religiöſe Gemeinde. Scherler'ſche Aula, Poggen⸗ 
pfuhl 16. Vormittags 10 Uhr Vortrag des Herrn Prediger 
Dr. Schieler aus Königsberg. Thema: „Der hiſtoriſche 
Seins und das Weſen feiner Lehre.“ (Weſen des Chriſten⸗ 
thums.) Zutritt Jedem frei. 

Baptiſten⸗Kirche, Schießſtange Nr. 13/14. Vormittags 9½ Uhr 
Predigt, darnach Feier des heiligen Abendmahls. 11 Uhr 
Sonntagsſchule. Herr Prediger Voigt. Nachmittags 4 Uhr 
Predigt. 6 Uhr Jünglings⸗ und Jungfrauen⸗Verein Herr 
Prediger Haupt. Mittwoch Abends 8 Uhr Vortrag über 
bibliſche Gegenſtände Herr Prediger Haupt. 

Miſſionsſani, Paradiesgaffe Nr. 33. Morgens 8½ Uhr 
Gebetsſtunde, im Anſchluß daran Jünglings⸗ und Jung⸗ 
frauenſtunde. 11½ Uhr Kindergottesdienſt. 6 Uhr Abends 

tonspilgerfeſt. Montag 8 Uhr Abends Bundesverſammlung. 

ienstag 8 Uhr Abends Bibelſtunde. Mittwoch 8 Uhr 
Abends Geſangſtunde. Donnerstag 8 Uhr Abends Gebets⸗ 
ſtunde. Freitag 8 Uhr Abends Gebets⸗ und Bibelſtunde 
des Jugendbundes. Sonnabend 8 Uhr Abends Poſaunen⸗ 
ſtunde. Jedermann ift herzlich eingeladen. 

Methodiſten⸗ Gemeinde, Jopengaſſe 15. Vorm. 9½ Uhr 
Predigt. 11d Uhr Sonntagsſchule. Abends 6 Uhr Predigt. 
7½ Uhr Jünglings⸗ und Männerverein. Mittwoch Abends 
8 Uhr Bibelerklärung Donnerstag Abends 8 Uhr Jugend⸗ 
bund. — Schüſſeldamm 42: Dienstag Abends 8 Uhr Predigt. 
Jedermann iſt freundlich eingeladen. R. Ramdohr, Prediger. 

Evang. luth. ſeparirte Gemeinde, Dienergaſſe 12, 1 Tr. 
Vorm. 10 Uhr und Nachm. 5 Uhr Gottesdienſt. Jedermann 
iſt freundlich eingeladen. 

Apoſtoliſche Gemeinde, Fleiſchergaſſe 11, part. Vorträge 
Sonntag Nachmittag 4 Uhr und Mittwoch Abend 8 Uhr. 
Zutritt frei für Jedermann. 

The English Church. 80 Heilige Geistgasse 
Divine Service Sundays 11. a. m. — The Seamen'se 


ee, 


Institute. 17 Weichselstrasse, Neufahrwasser. 
Mission Serviee Sundays 8. p. m. Frank. S. N. Dunsby, 
Reader in Charge and Missioner. 

Schidlitz. Heilandskirche. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt 
Herr Pfarrer Hoffmann. Beichte 9½ Uhr im Konſirmanden⸗ 
faal. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 5 Uhr 
dritte Paſſionsandacht. Freitag Abends 8 Uhr Bibelſtunde 
im Konfirmandenſaal. Sonntag den 2. März Abends 6 Uhr 
Familienabend des Evang. Arbeitervereins im Saale des 
Bildungsvereinshauſes, Hintergaſſe 16. Vortrag des Herrn 


Pfarrer Hoffmann: „Königin Luiſe und ihres Volkes 
Leidenszeit“. > x 
Langfuhr. Lutherkirche. Vormittags 9 Uhr Militär 


gottesdienſt und Feier des heil. Abendmahls Herr Diviſtons⸗ 
pfarrer Bluth. Die Beichte findet vor dem Gottesdienſt 
um 1,9 Uhr fłatt. 10% Uhr Herr Pfarrer Lutze. Nach 
dem Gottesdienſt heil. Abendmahl. Beichte um 10 Uhr im 
Konfirmandenſaal. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt Herr 
Pfarrer Lutze. Abends 6 Uhr Herr Pfarrer Dannebaum. 
7½ Uhr Männer⸗ und Jünglingsverein im Konfirmanden. 
ſaal Herr Pfarrer Dannebaum. Mittwoch Abends 5 Uhr 
Paſſionsandacht in der Kirche Herr Pfarrer Dauuebaum. 

Nenufahrwaſſer. Himmelfahrts⸗Kirche. Vormittags 
110 Uhr Herr Pfarrer Kubert. Beichte 9 Uhr. 11 ¼ Uhr 
Kindergottesdienſt. Abends 5 Uhr Jünglingsverein Schleuſen⸗ 
ſtraße 13. Donnerſtag 6 Uhr Abends Paſſtonsandacht. 

St. Hedwigs⸗Kirche. Vorm. 9%, Uhr Hochamt und 

redigt Herr Pfarrer Reimann. 2 

Weichſeln nde. Vormittags 9½ Uhr Herr Pfarrer Doering. 
Beichte 9 Uhr. 6 Uhr Paſſtonusandacht. a 

Prauſt. Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger Depdolla. Nachm. 
2 Uhr Kindergottesdienſt. 3 Uhr Jungfrauenverein in der 
Wohnung der Gemeindeſchweſter. 4½ Uhr Erbauungsſtunde 
im Vereinszimmer, Am Markt 96. 61 Uhr Jugend- 
abtheilung des Jünglingsvereins. 7½ Uhr Männer⸗ und 
Jünglingsverein im Vereinszimmer. Mittwoch Abends 
8 Uhr Bibelſtunde im Vereinszimmer. Donnerſtag Nachm. 
4 Uhr Paſſions⸗Gottesdienſt in der Kirche. 

St. Albrecht. Evangeliſche Kapelle. Donnerstag 
Abends 7½ Uhr Gottesdienſt Herr Prediger Depdolla. 
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Dirſchau. St. Georgen⸗ Gemeinde. Vormittags 10 Uhr 
Gottesdienſt mit heil. Abendmahl. Beichte 9½ Uhr. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 2½ Uhr Jung : 
frauenverein. Herr Pfarrer Morgenroth. Nachm. 5 Uhr 
Abendgottesdienſt. Nachm. 6 Uhr: Männer: und Jünglings⸗ 
verein. Herr Pfarrer Friedrich. 

Baptiſten⸗ Gemeinde. Vorm. 9½ Uhr und Nadin. 
3 Uhr Predigt von Herrn Prediger Voigt aus Danzig, 
weiland Pfarrer der evangeliſchen Kirche in Schidlitz. 
Jedermann iſt freundlich eingeladen. 

Marienburg. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Gürtler. Beichte 
um 9½ Uhr Vorm. 2 Uhr Nachm. Kindergottesdienit im 
evang. Vereinshauſe Herr Pfarrer Gürtler. 5 Uhr Nachm. 
Feſtgottesdienſt zur Feier des 16, Stiftungsfeſtes des ev, 
Jungfrauenvereins Herr Pfarrer Droeſe⸗Elbing. 7½ Uhr 
Familienabend zur Feier des Stiftungsſeſtes des evang. 
Gurdien weren im evang. Vereinshauſe Herr Pfarrer 

ürtler. 

Elbing. Evangeliſche Hauptkirche zu St. Marien. 
Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Bury. 9%, Uhr Beichte Herr 
Pfarrer Weber. Vorm. 11½ Uhr Kindergottesdienſt. Abends 
5 Uhr Herr Pfarrer Weber. Abends 6 Uhr Verſammlung 
der konſirmirten Jugend in der Sakriſtei der St. Marien⸗ 
Kirche Herr Pfarrer Bury. Mittwoch Abends 5 Uhr 
Paſſionsgottesdienſt Herr Pfarrer Bury. À 

Heil. Geiſt⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Bergan. 

Neuſt. Evang. Pfarrkirche zu Heil. Drei Königen. 
Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Rahn. 98, Uhr Beichte. Vorm. 
11¾ Uhr Kindergottesdtenſt. Abends 5 Uhr Herr Pfarrer 
Malletke. Mittwoch Abends 5 Uhr Paſſtonsgottesdienſt 
Herr Pfarrer Rahn. 

St. Annen⸗ Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Malletke. 
Vorm. 9½ Uhr Beichte. Vorm. 11¾ Uhr Kindergottes⸗ 
dienſt Herr Pfarrer Malletke. Nachm. 2 Uhr Kindergottes⸗ 
dienft Herr Pfarrer Selke. Abends 5 Uhr Herr Pfarrer 
Selke. Vorm. 10 Uhr im Pfarrhauſe Tanbſtummen⸗Gottes⸗ 
dienſt. Mittwoch Abends 5 Uhr Paſſionsandacht Herr Pfarrer 
Malletke. Freitag Abends 8 Uhr im Pfarrhauſe Bibelſtunde. 

Heil. Leichnam ⸗ Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Super⸗ 
intendent Schiefferdecker. 9 Uhr Beichte. Vorm. 11 Uhr 
Kindergottesdlenſt. Abends 5 Uhr Herr Prediger Zimmer⸗ 
mann. Mitwoch, Abends 5 Uhr Paſſions⸗ Andacht Herr 
Superintendent Schiefferdecker. 

St. Paulus⸗Kirche. Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Knopf. 
11 Uhr Beichte und Abendmahl. Nachm. 3 Uhr Kinder- 
gottesdienſt. Abends 6 Uhr Verſammlung der Konfirmierten. 
Fa e Abends 8 Uhr Paſſions⸗Andacht Herr Pfarrer 

nopf. 

Reformirte Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger 
Bald. 11½ Uhr Kindergottesdienſt. Abends 5 Uhr: 
Miſſionsſtunde. Mittwoch Abends 5 Uhr Paſſions⸗Andacht. 

Mennoniten» Gemeinde. Vorm. 10%, Uhr Herr 
Prediger Stebert. 

Bapttſten⸗ Gemeinde, Johannisſtraße. Vorm. 9½ Uhr 
Herr Prediger R. Nehring. 11 Uhr Kindergottesdienſt. 
Nachm. 4½ Uhr Herr Prediger R. Nehring. Donnerſtag 

59 55 8 au rl ak 
aptiſten⸗Gemeinde. Leichnamſtraße 91/92. Vormittags 
91, Uhr Herr Prediger Horn. 11 Uhr Kindergottesdlenſt. 
Nachm. 4½ Uhr Herr Prediger Horn. Montag Abends 
8 Uhr Gebetsverſammlung. Donnerſtag Abends 8 Uhr 

k > opłaci Kids 
v. luther e Gemeinde in der St. George⸗ 
Hoſpftals⸗Kirche. Vorm. 10½ Uhr Herr Paftor Wichmann 

dr Pb e ' 
ethodiſten « Gemeinde, Heiligegeiſtſtraße 18, I. 
Vormittags 9½ Uhr Herr Prediger Gniech. Vormitlags 
11 Uhr Sonntagsſchule. Abends 6 Uhr Herr Prediger 
Gniech. Mittwoch Abends 8 Uhr Gebetsſtunde. 
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Die Welt ist bettelarm, reich ist nur das Selbst. 
Und doch werfen die Meisten die Schätze desselben 
fort und gehen betteln zu der: Bettlerin Welt. 
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Komteſſe Ruſcha. 
Ein Zeitroman von O. Elſt er. 
Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 

Da trat nach einiger Zeit ein Kellner an ihn 
heran und überreichte ihm eine Karte. Ueberraſcht 
erkannte er den Namen Ruſcha's auf der Karte und 
las die Worte: „Wollen Sie mir geſtatten, Ihnen 
Lebewohl zu jagen 8“ 

Wo ift die Dame d“ fragte er den Kellner. 

„Sie wartet draußen 4 

Ferdinand eilte hinaus. Ruſcha ſtand in einer 
Fenſterniſche des Korridors, der menſchenleer dalag, 
da ſich alle nach dem Zelt gedrängt hatten, wo die 
Dragonermuſik einige Stücke vortrug. 

„Ruſcha, welche Freude bereiten Sie mir!“ 

Sie ſtreckte ihm die Hand entgegen. 

„Verzeihen Sie mir, wenn ich eż wagte.“ 

Er ergriff Mn 1 
blickte er ihr bewegt in die dunklen Augen, die in 
Thränen ſchwammen. S 

77800 AE Ihnen, Ruſcha, aus tiefſtem Herzen. 
Ach, deshalb miijjen wir uns hier wiederſehen — hier 
den flüchtigen Abſchied von einander nehmen — viel⸗ 
leicht für immer!“ r 4 j 

„Ich bete zu Gott, daß er Sie gnädig behüte. 

„Wiſſen Sie, Nuſcha, daß es eine Zeit gab, wo 
ich zu Gott betete, er möge mich von einem Leben be; 
freien, das mir ohne Ihre Liebe unerträglich dünkte? 

„Ferdinand e 

„Jetzt darf ich ja ſprechen, Ruſcha! — Ich Thor, 
daß ich damals, als wir uns in Algier ſahen, aus 
lauter Bedenklichkeit ſchwieg — jetzt ſteht das ſurcht⸗ 


22) 


bare: Zu ſpät! zwiſchen uns! — Ruſcha, jagen Siel das Einfteigen der Dragoner. 


WY TZ 
1 "ra 


ihre Hand und küßte fie ſtürmiſch. Dann ſſi 


ſchmiegte ſie ſich 


los und eilte in das kleine Wartezimmer zurück. 


mir nur das eine und ich will ſchweigend alles er⸗ 
tragen! Sind Sie glücklich?“ 1 

Sie neigte das Haupt — ſie vermochte die Thränen 
nicht mehr zurückzuhalten. Mit krampfhaftem Druck 
umfaßte ſie ſeine Hand. i - 

„Nicht gleich, Ruſcha! — Ach, das iſt zuviel! — 
Und doch ſoll ich auf Sie verzichten? — Nein — 
tauſendmal Nein .... Ruſcha, ich liebe Sie — und 
Sie — Gie follen einſt einem andern Manne an- 
gehören, den Sie nicht lieben “ 

Sie blickte unter Thränen zu ihm auf. 
„Können wir es ändern, Ferdinand?“ ſprach fie 
mit bebender Stimme. „Das Schickſal entſcheidet über 
uns, wie über unſere Völker!“ 

„Mein Volk iſt Dein Volk, Ruſcha,“ entgegnete 
Ferdinand leidenſchaftlich. „Und wenn das Schickſal 
nuſerem Volke den Sieg verleiht, wenn es mich aus 
dieſem Kampfe lebend heimkehren läßt — dann hole 
ich Dich heim zu unſerem Volke, zu unſerer Heimath. 
Ruſcha, willſt Du den Spruch des Schickſals abwarten? 
Verſprichſt Du es mir?“ 

„Ja, Ferdinand — ich ſchwöre es Dir!“ 

„So gehörſt Du mir — mir ganz allein!“ 

Er zog ſie an ſich in überquellender Leidenſchaft 
und küßte ſie, die eine Weile regungslos, mit ge⸗ 
ſchloſſenen Augen an feinem Herzen lag. Dann blickte 
ie zu ihm auf, groß und vertrauensvoll. : 

, Dir gehöre ich an, Ferdinand — im Tode wie 
im Leben. 4 i 

Da ſchmetterte draußen auf dem Bahnſteig ein 
Trompetenſignal. Die Soldaten eilten von den Speiſe⸗ 
zelten herbei, die Menge drängte heran, die Offiziere 
verließen den Saal. ; 

„Dad Signal zum Einſteigen . 4% flüſterte 


Ferdinand. „Ich muß fort — lebewohl, Ruſcha, meine 


Geliebte! — Lebe 444 3 28 
e wohl Gott wird uns gnädig 


Noch einmal preßte er ſie an ſich. Noch einmal 
in ſeine Arme — dann riß ſie ſich 


Tour und Vionville gegen die franzöfiiche Stellung, 
knattert das Inſanteriefeuer hinter den Hecken und 


ziehende, franzöſiſche Armee in die Flanke geſaßt und 
ſich feſt gebiſſen, wie die tapſeren Bulldoggen, wenn ſie 


mit ſeinen 


„Sehr intereſſant,“ fagte fie. „Willſt Du nicht 
auch ſehen, Ruſcha?“ | 

„Nein,“ jagte diefe und ſetzte ſich in einen entfernten 
Winkel, die Augen wit der Hand bedeckend. 

„Hurrah! Die Garde⸗Dragoner!“ rief draußen die 
Menge. Und dann erklangen die weichen Töne einer 
Trompete. Alles ſammelte ſich um den Wagen, in 
dem das Trompeterkorps ſaß. Der Kapellmeiſter, eine 
prächtige, ſtramme Soldatengeſtalt ſtand in der offenen 
Thür, das ſilberne Horn in der Hand, das er einſt 
von einem Fürſten als Ehrengeſchenk erhalten. Er 
ſetzte es an die Lippen, und in wunderbarer Reinheit 
quollen die Töne hervor: 

Es iſt beſtimmt in Gottes Rath, 
Daß man vom Liebſten, was man hat, 
Muß ſcheiden — muß ſcheiden ....“ 

In athemloſer Ergriffenheit lauſchte die Menge. 
Manches Auge ward feucht, Frauen und Mädchen 
ſchluchzten laut. 

Jetzt verhallten die letzten Töne des ſchwermüthigen 
Liedes. Nach einer Pauſe ſetzte der Spieler das Horn 
wieder an die Lippen — ein muthiges Reiterſignal 
ſchmetterte freudig, ſiegesgewiß empor. 

Unter dem Hurrahruf und dem Geſang der Wacht 
am Rhein ſetzte ſich der Zug langſam in Bewegung. 


10. Kapitel. 


Ein heißer Sommertag! Seit dem frühen Morgen 
donnern die Geſchütze vor den Anhöhen von Mars la 


Mauern, ertönt das Hurrah der ſtürmenden Schützen⸗ 
ſchwärme und Kolonnen, raſſeln die Trommeln, gellen 
die Hörner und ſchmettern die Trompeten hüben und 
drüben. b 

Die deutſchen Truppen haben die von Metz ab⸗ 


den W haben. eneral von Alvensleben 
randenburgern läßt den Feind nicht wieder 


weichen! $ 
wackeren Hannoveraner, Weſtfalen und Braunſchweiger 
müſſen ja endlich kommen! 


die Reihen ſich lichten, wenn auch die Munition aus⸗ 
zugehen droht; man klammert ſich an das Gelände 
feft, man wirft ſich in die von Mauern und Hecken 
umgebenen Dörſer, um im nächſten Augenblicke mit 
donnerndem Hurrah wieder hervorzubrechen und den 
Gegner zurückzutreiben. 

Das 10. Armeekorps, die Hannoveraner, Olden⸗ 
burger und Braunſchweiger müſſen jeden Augenblick 
eintreffen. Schon hat ſich ihre Artillerie mit derjenigen 
der Brandenburger vereinigt, beide formiren gemein⸗ 
lam eine gewaltige Batterie auf der Anhöhe zwiſchen 
Vionville und Mars la Tour, und ihre Granaten 
ſchmetterten Verderben bringend in die vorſtürmenden 
Maſſen der Franzoſen. i 


Schon find die Reiterregimenter des 10. Korps 


auf dem Schlachtfeld eingetroffen, ſtürzen fih in immer 
erneuten Attacken auf den Feind und dringen bis in 
das Herz der franzöſiſchen Stellung ein, ſo daß ihnen 
faſt der Marſchall Bazaine, der Oberkommandirende, 
in die Hände ſällt. 


Nicht einen Schritt zurück⸗ 


Alſo nur aushalten! 5 
Die Brüder vom 10. Armeekorps, die 


Aber es wird Mittag und die Hilfe naht noch 


immer nicht. Marſchall Bazaine ſammelt eine große 
Maſſe Truppen auf ſeinem rechten Flügel, um den 
ſchwachen linken Flügel der preußiſchen Stellung bei 
Vionville und Tronville über den Haufen zu werfen, 
Marſchall Canrobert mit ſeinem 6. Korps macht eine 
Linksſchwenkung und droht den preußiſchen linken 
Flügel zu umfaſſen. A 


Der Vormarſch der Preußen geräth ins Stocken. 


Wie eine finſtere Wolke drohten die franzöſiſchen 
Truppenmaſſen im Norden die ſtark gelichteten Reihen 
der Preußen zu erdrücken. Faſt alle höheren Führer 
ſind bereits gefallen, die letzte Patrone iſt verſchoſſen, 
die Fahnen werden zurückgeſchickt, damit ſie bei dieſem 
letzten Verzweiflungskampf nicht in die Hände der 


Die Marquise ſtand am Fenſter und beobachtete los, wenn die braven Brandenburger auch fier von Feinde fallen, die Hand umklammert das Gewehr, 


der Uebermacht der Feinde erdrückt werden; wenn auchldie Zähne werden feft auf einander gebiſſen, das 
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Handel und Anduſtrie. 


2 Wochenbericht der Berliner Börſe. 
e 


geſchäflliche Lebhaftigkeit, die dem Börſenverkehr der 
letzten Zeit ſein kennzeichnendes Gepräge gab, hat in der ab⸗ 
gelaufenen Woche wieder der Zurückhaltung Platz gemacht, zu 
der ſich zeitweiſe eine Luſtloſigkeit geſellte, die mit ihrer 
nüchternen Auffaſſung zu der bisherigen zur Schau getragenen 
Zuverſichtlichkeit im ſchürfſten Gegenſatz ſtand. Das gilt 
insbeſondere für den geſammten Montanmarkt, der nach der 
allzulebhaft fortgeſchrittenen Aufwärtsbewegung auffallend 
verminderte Widerſtandefählgkeit gegenüber ſpekulativen 
Realiſirungen bekundete. Die mit den jeitherigen 
ſtimulirenden Ausſtreuungen in unvereinbarem Widerſpruch 
ſtehende Thatſache, daß das weſtfäliſche Koksſyndikat für den 
März wieder die hohe 38 prozentige Produktionseinſchränkung 
aufrecht erhalten muß und daß das Kohlenſyndikat für den 
April eine weitere Erhöhung der Fördereinſchränkung in 
Ausſicht ſtellt, war denn doch zu ſehr dazu angethan, den 
Hauſſeeifer der heimiſchen Spekulation zu dämpfen und der 
ernüchternden Auffaſſung der Lage zum Siege zu verhelfen. 
Dieſe trat vor allem in der ſpekulativen Bewerthung der 
Kohlenpapiere zu Tage, die in ausgeſprochenerem Maaße als 
bisher ſchwach lagen. Auf die Dauer ließen ſich die fort- 
geſetzt von allen Seiten einlaufenden ungünſtigen Darſtellungen 
der unfreundlichen Situation des Kohlenmarktes denn doch 


einer beabſichtigten Kapitalserhöhung und von der projektirten 
Gründung der Chokoladenfirma Stollwerck die Aktien der 
Darmſtädter Bank. Auf dem Rentenmarkt hielten fich 
heimiſche Fonds, insbeſondere Reichsanteihe, für die fi fort- 
geſetzt geſteigerter Begehr geltend macht, im bevorzugten 
Vordergrund. Von Bahnwerthen zeigte ſich wieder Intereſſe 
für öſtliche heimiſche Bahnen, von denen Marienburger auf 
günſtige Dividendenſchätzungen beſonders angeregt verkehrten. 
Lebhaft gefragt und höher wurden auch in dieſer Woche die 
meiſten Bauwerthe; auch Schifffahrtsaktien ſpeciell die des 
Norddeutſchen Lloyd erfreuten ſich guter Nachfrage. 


Wochenbericht vom Berliner Getreidehandel. 

Günſtige Meldungen über Wetter und Saatenſtand die 
den Anſtoß zu ſtarken Realiſationen und Verkäufen gaben, 
haben in Amerika die Baiſſeſtrömung ſtark die Oberhand 
gewinnen laſſen, die auch auf den heimiſchen Markt ihre 


ungünftige Rückwirkung äußerte. Die allgemeine 
Haltung hat ſich dementſprechend gegen die Vorwoche 
nicht unweſentlich verſchlechtert. Für Weizen 


hat ſich, wie unter den obwaltenden Umſtänden nicht anders 
zu erwarten, die ohnehin geringe Unternehmungsluſt noch 
weiter abgeſchwächt, ſodaß für Lokowaare der vorwöchige 
Preis ſchwach behauptet wurde, während für Mailieferung ein 
Rückſchritt von 1 Mk. zu konſtatiren iſt. Roggen zog angeſichts 
der relativ günſtigen Marktlage anfangs zeitweiſe bis 2 Mk. 


Hamburg, 28. Febr. 
white loco 6,70 

Varig 28. Febr. Getreidemarkt. (Schluß). Weizen 
ſchwach, ver Februar 20.60, ver März 20,95, per März⸗ 
Juni 21,35, ner Mai⸗Auguſt 21,35. Roggen ruhig, per 
Februar 14,75, ver Mai⸗Auguſt 15,15. Mehl ſchwach, per 
Februar 25,75, ver März 25,90, per März⸗Juni 26.30, ver 
Mai⸗Auguſt 2700. Rüböl ſchwach, ver Februar 68'/,, ver 
März 62, per Mai⸗Auguſt 62, per September⸗December 6231,. 
Spiritus ſchwach, ver Februar 25, per März 25° „, pe 
Schön. B 261, per September⸗December 27%, — Weiter 

ön 


Baris, 28. Fehr. Rohzucker ſchwach, 88% neue Kondit. 
18% à 19. Weißer Zucker fallend, Nr. 3, für 100 Kilogr. 
ver Februar 22, per März 22½, 
per Oktober⸗Januar 285/4. 

Antwerpen, 28 Febr. Petroleum. Naffintrtes Type 
weiß loco 17½ bez., Br., do. ver Februar 17%, Br., do, ve 
März 17 Br. do, per April 17 Br. Feſt. — Schmalz 
per Februar 114,00. 

Belt, 28. Febr. Getreidemarkt. Weizen lofo 
billiger, do per April 9,48 Gd., 9,46 Br., do. per Oktober 
8,26 Gd, 8,27 Br. Roggen per April 7,53 Gd., 7,54 Br., 
per Oktober 6,85 Gd., 6,86 Br. Hafer per April 7,65 Gd., 
7,66 Br., per Oktober 6,25 Gd., 6,26 Br. Male ver Mai 
5,25 Gb., 5,26 Br., per Juli 5,40 God., 5,41 Br. Kohlraps 


Petroleum ſtetig, Standard 


per Mai⸗Auguſt 228, 
gi 


Mr: 51. 


Sonnabend Danziger Nenefte Nachrichten. 1. März, 
— — ———— ͤ 72G — —— — — —ñ E E j —̃ ee 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
28. Februar 1902. 


Für inländiſches Getreide tt in Mk. per To. gezahlt worden 
| Werzen | Roggen | Gerſte | Pr 


inet Stettin 111—180 142 —148½ ] 130—186 140—165 
AA = — — — 
Danzig 182 ‚148 128—134 145—154 
Thon 178—183 151--154 | 123-130 | 147-153 
Königsberg i. P. 170 176 141 128183 149—152 
Allenſtein , 171—185 148—150 129 132 156-160 
Breslau e s o 163—116 144—150 | 124—142 144 —150 
KEG Eu A 170-182 148—148 120—134 144—154 
esi a o 176—180 15 124 147—149 
a 2 „ 750 er mm _ 
Nach privater Ermittelung: 
756 gr. b. L. | 712 gr. p. l. | 678 gx. p. 1. 480 gr. p.. 
Berlin 174 149 — 161 
Stettin Stadt 175 148 136 155 
Königsberg i. P. 174½ 141 133 151 
Breslau 177 150 142 150 
Poſen 9 Ki 180 148 134 149 
Raps: Breslau — 
Weltmarktpreiſe 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ 
Unterſchiede. 


nicht ignoriren, um fo weniger nach Veröffentlichungen der an, das dadurch vermehrtere Angebot übte bei der minimalen per Auguft 12,40 Gd., 12,50 Br. — Merrer: Regen. . = 
ungiinitigen Januarausweife der Hibernia: und Harpener⸗ Unternehmungsluſt indeſſen genügend ſtarken Druck, um den Havre. 28. Febr. Kaffee in Neme gort ſchloß mit Bon Nach | |28. 2, | 27.18. 
Geſellſchaft, die den ſchon in den letzten Monatsausweiſen un⸗ Maipreis bis auf 148,75 Mk. zurückzudrängen. Der Handel in|10—15 Points Hauſſe feſt. Rio 14000, Santos 21 000 Sack, Newport | Berlin] Weisen Son W Cs, ne-ne 
verkennbaren hervortretenden Rückgang der Konjunktur in der Hafer geftaitete fih, nachdem die Nachfrage weſentlich abgenommen Recettes für geſtern. Chicago | Berlin Weizen] Februar 74 Gt8. | 166—| 166.60 
Kobleninduftrie grell Uuſtrieren. Eſſenwerthe verkehrten wohl] wieder recht jdyweriilig und die Preiſe ergaben nach ſtarken Havre 28 Febr. Kaffee good average Santos per|Qtverpol Berlin Weizen März 646. 081% 6. | 177.25] 177.— 
Anfangs auf die durch die Bildung des Feinblechverbandes neu Schwankungen für Lieferung eine kleine Ermäßigung, während Februar 37½, per März 37½, ver Mai 388 ½ per September 39½ | Odena Berlin Weizen Loco 88 Kop 167.70 168.26 
belebte Hoffnung auf das Zustandekommen eines allgemeinen das Lokogeſchäft in Folge der Zurückhaltung der Eigner feft|per December 40½. Behauptet. Riga Berlin | Weizen do. 94 Kop. 171.750 172.28 
Deutſchen Walzwerkverbandes und auf amerikaniſche Giſen⸗ blieb. Rüböl erfuhr auf Grund anregender Meldungen vom Liverpool, 28. Febr. Baumwolle. Umſatz: 7000 Ballen, Laine N m Weizen] Februar 1 175.500 —.— 
und Stahlkäuſe in Europa leidlich behauptet, vermochten ſich Auslande zeitweilig nicht unweſentliche Wertherhöhungen, dle davon für“ Spekulatſon und Export 500 Ballen. Tendenz: Nad e Ao eee e sy 150.— 
im weiteren Verlauf indeſſen nicht dem Druck zu entziehen, aber in der Folge wieder verloren gingen. Die Unſicherteit[ Ruhig. Amerlkaniſche good ordinary Lieferungen: Stetig. Odeſſa Berlin Ronie Bo. 75 Kop. | 150:25| 149.50 
R gh ab per weichende Richtung drängte, jo wenig een e prägt fi in den Ac aa 42 1 . w A a 9 VV Riga Berlin | Roggen do, 80 Roy. 158.250 163.75 
wie die ehrza er vorzugsweiſe geſteigerten Induſtrie⸗ Pre wankungen des Ge ts in Spiritus unverkennbar [pre pril⸗Ma i D. aia Juni 4g er⸗] Amſterdam] öin [Roggen Mär 134 ul. fl, | 148.75 146.— 
papiere des Kaſſamarktes, Befien Eee nen ſließ, aus. Die Preiſe für 70er loto. gingen bei mäßigen Umſätzen käuferpreis, Junt⸗Juli 446 427% do, Juli⸗Auguft ROM bis] NMew⸗Hork | Berlin | Mais Mas 667g Gt8, 188 50 13250 
4a e e augen = ſpekulativen Mebertretbungen |0I5 auf 34,1 zurück, um gu 34,8 Mk. zu ſchließen. R RO September 4'e panią Awek JARE EEE ET ETTORT RETTET TS 
au er ſchürfere Ausdrucksform anzunehmen beginnt. In tober 42/86 do., Oktober⸗November 42% d. do. A UB j 
vortheilhaftem Gegenſatz zu der Haltung und Kan demeg nun Leipzig, 28. Febr. Die heute ſtattgehabte Gläubiger: New⸗Pork, 27. Febr. Weizen anfangs willig auf noch 7944 | 
der Induſtriewerthe entwickelte ſich in der Ginter |verjammiung der Leipziger Bank beſchloß, die Verwerthung]günſtigere Ernteberichte ſowie auf Verkäufe der Hauſſiers und Balten u deren  PAUIKAIG manię. 
uns liegenden Berichtswoche der Verkehr auf dem des neuen Bankgebäudes dem freien Ermeſſen der Konkurs- Baiſſiers, die Preiſe zogen ſodann an entſprechend der preisgekrönt ben, einziges nach 
Bankaktienmarkt, dem fiğ die Gunft der Spekulation] verwaltung und des Gläubigerausſchuſſes zu überlaſſen und Feſtigkeit in Mals und auf Deckungen der Baiſſiers; ſpäter neuen Gesichts ) punkten and Ere 
in dem Maße zuwandte, in dem ſich die Abneigung gegen erglärte ſich damit einverſtanden, daß die Dentiche Bank das abgeſchwächt auf ungenügende Exportnachfrage und dringendes fahrungon bo arbeiteten Werk, 
Induſtriepapiere verſtärkte. Neben den Einflüſſen des Geld- Gebäude mit 2080000 Mk. erwirbt. Die Verſammlung Angebot für New⸗ York. Schluß willig ½ niedriger bis borolta in engl mehrere fremde 
marktes, deſſen enorm billige Geldſätze der Tendenz die zu=|ftimmte ferner zu, daß die Mitglieder des Aufſichts raths ſich % höher. — Mais befeſtigte fich nach der Eröffnung auf w” A 9 
verläſſigſte Stütze bieten, und der Erwartung auf neue verpflichten, eine Abfindung von 5 Millionen zu zahlen, nach- günſtige europäiſche Marktberichte und Deckungen der Baiſſiers, Wirk iich brauchbarer Eathe g 
Finanzgeſchäfte trug zur Befeſtigung des Marktes in der dem fie außerdem ihr Conſortlalkonto bei der Leipziger Bank ſchwüchte fih ſodann ab entſprechend der Mattigkeit an den eta Gd, 
$auptiacje der glänzende Jahresabſchluß der Deutſchen Bank mit 2300000 ME, gedeckt haben. Wetzenmärkten. Später zogen die Preiſe an auf Deckungen, (and KARE CANIS z 
gelämalgrien Odenóe mubi ie aBapenegmang . Słajeor TAUSUG Marie dee Gr TEE "fig 
ahrnehmung befriedigen, m 1000 43% Pig. waa gebo ' | g ET, 7 
daß es die Verwaltung unter den kritiſchen Verhältniffen nicht Hamburg, 28. Sehr, Kaſſee good average Santos] käufe eine abermalige Abſchwächung herbei, Schluß ſtetig Bol Geschlechts- 5 
nur verſtanden hat, das Inſtitut vor Schädigungen ver März 30½, ver Mai 81, per September 32, per ½ bis % höher. Nervensohwäohe, volgen nervenzera 
zu bewahren, ſondern daß fie ſogar darüber hinaus noch December 32. Ruhig. Chieggo, 27. Febr. Die Gejłaltung des Weizenmarktes rüttender Gewohnheit u. Allen sons 
das regelmäßige Bankgeſchäft zu heben vermochte. Im Hamburg, 28. Febr. Zuckermarkt. Rüben ⸗ Zucker] [war dieſelbe wie in New⸗Hork. Schluß willig ½ niedriger 1 luan Leiden, Für Mik, 1.00 Brlaf- 
Lichte dieſer überaus filmulivenden Bilang gewannen auch 1. Produkt Bafi 880, frei an Bord Hamburg ver Februar —, bis Ha höher. Mais veränderlich aus denſelben Urſachen wie Spotlałarzt bre Pi kre wezwał 
22 ͤ K ee | ne eee 
’ r 27 750. . EEE 
e .. 6 
Berliner Börſe vom 28. Februar 1902, 
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Herz pocht heftig gegen die Rippen, in ſtummer, aber 
entſchloſſener Verzweiflung harrt man faſt wehrlos 
dem Ende entgegen. 

Da blitzt es ſeitwärts vor den Tronviller Büſchen 
auf. Die Sonne ſpiegelt ſich in den Küraſſen preußi⸗ 
ſcher Panzerreiter und flimmert auf den Lanzenſpitzen 
der Ulanen. 

„Das ift die Brigade Bredow,“ geht es flüſternd 
durch die Reihen der Soldaten, „die Magdeburger 
Küraſſiere und die Altmärkiſchen Ulanen!“ 

Und jetzt ſchmetterten die Trompetenſignale, im 
Trabe marſchiren die Eskadrons auf — dann das 
Signal Galopp — in breiter Front ſtürmen Küraſſiere 
und Ulanen dahin, ſämmtliche Offiziere vor der Front 
der Schwadronen, allen voran ihr ritterlicher General 


en 

inein in den Feind wie ein Wetterſtrahl! Ein 
ſranzöſiſches Chaſſeur⸗ Bataillon, die Batterie des 
Marſchall Canrobert werden überritten, das 93. In⸗ 
fanterie- Regiment zuſammengehauen, ein feindliches 
Biwak durchritten, man befindet ſich in der Mitte der 
jrangófijhen Anſſtellung — da ſtürzen ſich franzöſiſche 
Küraſſiere und Dragoner den preußiſchen Reihen 
entgegen. Die Reihen durchbrechen fih, die Reiter⸗ 
ſchlacht löſt ſich in einzelne Reiterkämpfe auf, ein 
fürchterliches Durcheinander entwickelt ſich, die Ulanen 
werden in die Flanke gefaßt und 


das Signal zum Sammeln ertönt. 

Die wackeren Kürafjiere und Ulanen müſſen zurück, 
alles wendet, und auf ermatteten Pferden, Freund 
und Feind im wilden Handgemenge, geht es den 
Weg zurück, den man gekommen. Durch und über 
ſtehengebliebene und umgeworfene Geſchütze und 
Protzen vorbei — an der wiedergeſammelten In⸗ 
fanterie vorüber — unter mörderiſchem Granat⸗ und 
Gewehrfeuer bis hinter Vionville zurück, 
Batterien und Infanterie die Trümmer 
Neiterbrigade aufnehmen. i 5 

Von zwei Regimentern — was ritt und was ſtritt 
— der zweite Mann ift geblieben, — — 


(Fortſetzung folgt.) 


der ſtolzen 


wo preugijdze | 


junger Menid von 16 Jahren heim. Plöglich fauften drei 
Radfahrer heran, von denen einer den Jockel lee J. ſoll 
darüber einige Worte haben fallen laſſen und auf 
das Fahren ohne Laterne bei der Dunkelheit aufmerkſam 
gemacht haben. Darauf erhielt er von einem der 
Fahrer einen Stich in den Hals. Als kurz darauf 
Leute hinzukamen, war Jäckel ſchon todt. Nachdem 
Jäckel den Stich erhalten, drangen die Radfahrer auf 
den Schwager des Y. ein, der die plugt ergriff. Im Felde 
wurde er jedoch eingeholt und mit Meſſerſtichen ſchwer zuge⸗ 
richtet. Der Junge entkam glücklicherwetſe. Die Thäter ſind 
drei Italiener aus Trieſt, Namens Zeeland, Tobint und 
Toniori. Ein anderer, Namens Fedreſſt, der die Fahrt 
auch mitgemacht hat, will früher wieder in Oſterſeld 
geweſen ſein. Zeeland iſt flüchtig. Die übrigen ſind in 
der Nacht noch verhaftet worden. Der ſchwer verletzte 
Schwager des getödteten Jäckel iſt am Dienstag im 
Krankenhauſe geſtorben. 

Treffend char akteriſirt. Eine ausgezeichnete Anekdote 
General in Südafrika erzählt der 
eines Londoner Blattes. Der 


; 3 igen Ausdruds: 
General T., der wegen feiner urwüchſig befehligte in 


Stockwerk, ift für das „Schwebende Koloſſeum“ einer der großen Städte des Freiſtaates. Da er auf 
reſervirt : mit einem Bafjungsraum für 10 000 ſſtrenge Disziplin hielt, gab er den Befehl, ds 170 
Perſonen. Im Innern wird fih eine kreisrunde Offiziere, die in der Stadt ankamen, fith bei ihm perſönlich 


te Ueber dieſem 
ildet ein enormer 


teroffizier Kluge vom Königs⸗Grenadier⸗ 


A Miß⸗ 
handlungen ſtets vor den Augen der übrigen Kameraden 
Nach dem „Neuen Görl. Anz.“ wurden 
dem Unteroffizier u. a. folgende Vergehen zur Laſt 
gelegt: Er hieß den im Herbſt eingetretenen Grenadier 
Beer aus Schmiedeberg ſich über einen Schemel legen 
und verſetzte ihm Ps mit der Klopfpeitſche auf 
odaß Schwielen entſtanden; ein 
ander Mal erhielt Beer E mit der Klopfpeitſche 
über den bedeckten Rücken. Wenn Beer beim Gewehr⸗ 
reinigen das Gewehröl umgeſchüttet hatte, mußte er es 
vom Tiſche oder von der Diele mil 
der Zunge auflecken. 


ie EHRE D a Tee A 
Tuſtige Ghe. 


Erſter Bettler: „Warum gehfte nich "rein? Det 

Hund thut nichts — ſiehſte nich, wie er freundlich wedelt?“ — 

weiter Bettler: „Ja, und dabei knurrt er, was z 

kann — da weiß man „tet, welchem Ende man glauben jonl! 
u 


Ste: „Wie kannſt Du nur behaupten, die Ede des 
Durchbrennerpärchens werde eine glückliche fein?” — Er: 
„Das ift doch leicht exklärlich: Alle ihre beiderfeitigen 
Verwandten haben ſich von ihnen loggelagt“ 


s * 

Aus der Schule, Lehrer: „Haſt Du ſchon mal das 
Meer geſehen, Iſidor PX 511582 „Nein, aber gebadet 
hab' ich ſchon mal!“ 

Originell. A.: „Ein komiſches Paar, das Müllerſche 
Ehepaar.“ — B.: Wief?” — A.: „Er it ſchon ein jo alter 
Knabe und benimmt fih wie ein dummer Junge, und fie ift 
ein noch jo junges Ding und thut fo allklug.“ 

Unternehmend. Theater Direktor (zum Dichter): 
„Ich habe da geſtern auf einer Auktton ein ganzes Dugend 
moderne Cylinder gekauft ... ſchreiben Sie mir doch 'n 
paſſendes Stück dazu.“ 

Unbewußte Kritik. Saaldtener (zu einem Herrn, 
welcher fih während einer langweiligen Rede entfernen will): 
„Nu nee, mei Sunen 105 geht 117 7 mal nich, wenn ich 

uff mache, wollen ſe alle raus! 
Genen uff mache, w a Euſtige Welt.) 


Sparſam. Erſter Held: „Herr Direktor, geben Sie 
mir wenigſtens zehn Pfennig Vorſchuß zu einer Seife. — ich 
muß mich mal ordentlich waſchen!“ — Direktor: Baien 
müſſen Sie ſich ? 'n Othello müflen Sie morgen Aben 
— nachher giebt 8 Seife t 


ſpielen 


e. 512 Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 1. März: 11 


3 dem Bahnhoſe ein Erörterungstermin wegen der * Bartenſtein, 26. Februar. Der Schloſſergeſelle 
Provinz. Führung p» Linie des E ſen bah a aues[Groneberg aus Agonken hatte ſich in die Tochter 
g. Dirſchau, 28. Febr. Für den Kreis Dirſchau hat[ Pr. Stargard ⸗Schöneck über Lienfitz ſtatt. Anſdes Schneidermeiſters Gör nus aus Gr. Sobroſt ver⸗ 
ſich ein Komitee zur Einſammlung von Gaben für das dem Termin nahmen theil ſeitens der Eiſenbahndirektionfliebt, feine Bewerbungen wurden aber zurückgewieſen. 
Roondenkmal gebilder. — Der Voranſchlag für den [Regierungsrath May Danzig, Regierungsrath A nton:| Aus Rache hierüber wollte er den Vater femer Ange⸗ 
Hauptwirthſchaftsplan der Stadtgemeinde Danzig, Bauinſpektor Stockfiſch⸗Pr. Stargard, ſeitens beteten er ſchieß en. Dieſer Verſuch mißlang, da 
Dirſchau beläuft fih auf 391 585 Mk., das find 10665 ME. der Regierung Baurath Mielitzer und Regierungs⸗ der Revolver verſagte. Wegen verſuchten Mordes 
mehr als im Vorfahre. Die Hauptpoſten deſſelben ſind rath Walther, ferner Landrath Hagen⸗Pr. Stargard, wurde G. geſtern vom Schwurgericht zu 7 Jahren 
Allgemeine Verwaltung 52 725 Mk., Gemeindeſteuern Großinduſtrielle 2. Gegen die Führung der Linie über Zucht h aus und entſprechenden Nebenſtrafen ver- 
87 500 Mk., Volksſchulen 91 120 Mk., die Zuſchläge (ind Lienfitz erhob nur die Königliche Anſiedelungskommiſſion urtheilt. 
gegen das Vorjahr nicht erhöht worden. — Der Gnſtav Einſpruch, welche die Linie über das Anſiedelungsgut] » Vartenſtein, 27. Febr. Eine ungewöhnliche Ueber- 
Adolf⸗Frauenve rein veranſtaltet eine VerlooſungKrangen gelegt mifen will. Für die bedeutend billigereſraſchung wurde der vierten Klaſſe unſerer Mädchen⸗ 
am Mittwoch, den 12. März. Für diefe Verlooſung Linie über Lienfitz ift vor allem die Stadt Pr. Stargard, Volksſchule zu theil. Ein Sperber, der einen Sperling 


ind Geſchenke höchſt willkommen. da bei der Wahl dieſer Linie ein Bahnhof am Schlacht⸗ zu haſtig verfolgt hatte, ſchoß durch das geſchloſſene e 
Z. Pr. Stargard, 27. Febr. Aus Anlaß des Papft- hauſe in Pr. Stargard gebaut wird. Fenster. Durch den Anprall für den Augenblick betäubt, 8 


jubiläums wurde am Sonntag von der hieſigen katholi. * Mofenberg, 27. Febr. Den Einbrechern, die ſſiel der Raubvogel zunächſt zwiſchen die Kinder, welche 
ſchen Gemeinde an Papſt Leo XIII. ein Huldigungs⸗ in den letzten Monaten die Städte und Dörfer der Um⸗ ihn raſch packten. Er wurde in ein Vogelbauer 
telegramm abgeſandt. Am Mittwoch ging hier ein gegend unſicher gemacht haben, ſcheint man jetzt endlich eingeſperrt. a p = 
Antworttelegramm ein, in welchem der Papſt durch den auf der Spur zu ſein. In Opalenitz, einem Dorfe in t Cranz, 27. Febr. Als der geſtern früh von a 

Kardinal⸗Staatsſekretär Rampolla feinen Dank und Oſtpreußen, hart an der ruſſiſchen Grenze, hat man bei Königsberg nach hier abgehende Zug die Station Gr. unya 1 anos 
oberhirtlichen Segen überſendet. — Behufs Befihtigungjeinem angeblichen Arbeiter Namens Koternansky, Raum paſſirt hatte, kollidirte er auf einem Ueber⸗ : 

der Arbeiten an der neuen Eiſenbahnſtrecke Pr. Stargard-jeinem ruſſiſchen Unterthan, Waaren der verſchiedenſten Wege mit einem dem Beſitzer Ewert aus Rudau (Sazlehner's Bitterquelle) 
Schönecktrafen am Mittwoch der Herr Eiſenbahndirektions⸗ Art im Werthe von 2000 Mk. gefunden. Ob er ſich gehörigen Fuhrwerk, wobei ein Pferd getödtet wurde, a Ei E 

präſident r hh EE we en ie R: AE 1 nur den Dehler] Der Kutſcher jowie das zweite Pferd blieben unverletz. Altbewährtes Abführmittel. 
direktion Danzig r ein. Unſer Bahnhof jol einen] gefpielt hat, ift noch nicht feſtgeſtellt. . 9 > 

Tunnel und einen beſonderen Poſtperron erhalten. ę 4 Rummelsburg, 26. Febr. Bis jetzt find um die Königsberg. 27. Febr. Durch ein G roß feuer Dieser Naturschatz von Weltruf 


+ ; 17 iner- [murde heute Morgen die Bonn'ſche Ofen- und Kachel⸗ » 3 A 
J. Pr. Stargard, 27. Febr. Geſtern hat ſich hierſhieſige bis zum 1. April cr. zu beſetzende Bürgermeiſter Fabrik, ein großes Etabliſſement, vollſtändig zerhött. wird wegen seiner sicheren, an- 


i iskomi i ie ri z p i M — 5 s ; > 2 22 2 
ein Kreiskomitee für die Errichtung des Roon⸗ſſtelle 62 Bewerbungen eingegangen. 3—5 Herren follen Der Betrieb wird in den nächſten Wochen ſchwerlich genehmen wad gleichmässigen 


Denkmals in Berlin gebildet. Vorſitzender iſt Land⸗ zur engeren Wahl geſtellt werden. 8 i N f den kö 
rath Hagen, Schatzmeiſter Rendant Krauſe und] » But, 26. Febr. Recht unerfreuliche Schulzuſtände[ wieder aufgenommen werden können. Wirkungsweise mit Vorliebe von 


Schriftführer Kreisſekretär Focke. — Zu Kreis herrſchen in einzelnen Nachbarorten. So unterrichtet in) * Memel, 27. Febr. Der etwa 60jährige Tags- z > 
tagsabgeordneten A geſtern für den Wahl⸗ Dopiewo ein Lehrer feit dem 1. Oktober v. Js. 218 Kinder|mächter in der Celluloſefabrik Adolf Arnold aus der ärztlichen Welt empfohlen. 


verband der größeren ländlichen Grundbſitzer des hieſigenſin 4 Klaſſen. Da das Schulhaus (don ziemlich baufällig] Schmelz fiel Vormittag gegen 11 Uhr, als er von dem : ART p. 2 
Kreiſes neu bezw. wiedergewählt: Rittergutsbeſitzerſiſt, beabſichtigete die Regierung den Neubau eines abfließenden, kochend heißen Lohwaſſer ſchöpfen wollte, Man beachte auf der Etiquette die Firma; (2280 
Grams⸗Rathsdorf, Gutsbſitzer Grams⸗Bialochowken, zweiklaſſigen Schulhauſes, zu welchem die Schulgemeindeſbis zur Hüfte in den Behälter hinein und verbrühte „Andreas Saxlehner * 


Gutsbeſitzer Müller, Miradau, Gutsbeſitzer Froſt⸗ nur die Spanndienſte feijten folte, Kürzlich aber traf|fich in ſchrecklicher Weiſe Geſicht und Oberkörper. An⸗ 

Paulshof, Rittergutsbeſitzer Würtz⸗Kokoſchken, Ober⸗ eine Regierungsverfügung ein, nach welcher in geſtellte der Fabrik zogen den Unglücklichen heraus. Dr. Friedländers Pensin-Salzstinre-Dragóes à 0,1 bei Magen- 
förſter © h ub ert-Wilhelmšmwalde und Ritterguts:-Jabfehbarer Zeit an einen Neubau nidhtzujEs fol keine Hoffnung fein, den Unglücklichen amjy, Verdauungsbeſchw. Echt mit F. Kronen-Anotheke, Berlin, 
befiger Holtz⸗Rokoſchin. — Geſtern fand hierſelbſt aufldenken ift, da feine Mittel vorhanden wären. Leben zu erhalten, (2942 


| Streng feste Preise! i e N i s 
Dienstag, den 4. März 


beginnt der 


Ausverkauf 


‚Herren -Konfektion. | 
| Regenrócke, Joppen, Haveloks, Sportanzüge, |. 
i Paletots, Schlafröcke. N 

(2988 


$ Herrenstiefel, Hüte, Mutzen, Regenschirme, 
Stöcke, Westen, Oberhemden, Kragen, 

Manschetten, Unterkleider, Hosenträger, 
Kravatten, Handschuhe, Koffer, Decken, Sport- 

; Sweaters, Hemden. 7 


A Damen-Handschuhe. Damen-Morgenschuhe. 


Tockev:Zlub 


Wilhelm Thiel, 
Langgasse 6. Fernsprecher 997 


In Kamerun!) 


Ach, neulich kam ich etwas dun 

Des Abends ſchief zu Hauſe, 

Mir wars, ich wär in Kamerun 
Und dort der Häuptling Krauſe. 
Ich ſaß auf einem goldnen Thron 
Mang lauter Kanibalen, 

Nackt gingen Vater ſo wie Sohn, 
Das war bald nicht zum Malen. 
Den Aelt'ſten, der der Klügſte ſchien, 
Den that ich dann gleich fragen: 
Habt weiter Ihr niſcht anzuziehen, 
Als Handmanſchetten, Kragen? 
Nee, Krauſe, ſprach der alte Mann, 
Und wiſchte ab ne Thräne, 

Ach bimmle mal nach Danzig an 


Laß kommen 
„Goldne Zehne“. 


Dienstag, den 4. März, 


beginnt bei mir ein 


Ausverkauf 


bei der Inventur zuriickgesetzter Waare. (2793 


Ed. Loewens, 
Langgasse 56. 


| ** 25% billiger wie bisher.“ 


Schlafröcke A 8, 10, 12, 15. 
Winterpaletots A. S, 11, 15, 18. 
Hohi. Eskimo⸗Paletots «A 16, 19, 23, 27. 
Flocconnse⸗Paletots «A 16, 18, 22, 25. 
Hohenzollern⸗Mäntel „ 17, 20, 24, 30. 
Schwere Winter⸗Anzüge „4 10, 13, 16, 19. 
Joppen in großer Auswahl 5,50 bis 9 A 
Knaben⸗Paletots mit Pelerine v. 2,50 M an. 
Knaben⸗Anzüge von 2,25 A an. 
Winter⸗Hoſen von 2,50 M an. (2996 


Goldene 1 


Ludw. Zimmermann Nachfl., 
Feldbahnfabrik, (1875) 0% 
Danzig, Hopfengasse 109/110. A 
Feldbahnschienen und 
Lowries 


— nen und gebraucht — 
in jeder Art und für jeden Zweck. 


UG” Ersatztheile 22, 


als: Radsńtze. Räder, Layer etc.|/ 
auch für jede von uns nicht], 
gelieferte Anlage genau passend, 


Bettiedern u, Daunen 


empfehle in den beiten Qualitäten, ſtets friſche Waare 
am Lager, pro Pfd. 50 J, 80 A, A4 1,00, 1,25, 1,50, 1,75 
2,00, 2,50 und 3,00 M 


8 + 3—4 Pfd. zum großen Bett ge- 
1 kaj Reine Damen, ae verkauſe 100 E Pfd a 2,50 15 


f 5 — $ Satz, beit. aus Unterbett, Oberbett| $ 
=. fertige Betten, = Kopftiſſen von , 15,00 an. 


Wir Waschweiber wollten wohl weisse 
Wäsche waschen, wenn wir wüssten, 
welches Waschmittel wirklich weisse 
® Wäsche wäscht? _ (16622 ® 


Ży | 
< fi 
nO 
90 


Das thut 


Dr. Thompson's Seifenpulver 
mit dem SCHWAN. 
Man verlange es Überall! 


jusgshoßsne uspiam usyuewpegey 


ezugsgnelle! 


Rabattmarken werden ausgegeben! 


Buchhalterinnen, 


Ma Breitoasse 10, Beke Kohlengasse, 8 Simmtli Einfehäetiongem geber Tur und kurze Jeit! 
5 | > Simutlige Zettwaaren: dich een 9 , Jeden | [| ur unh Kurze Zeit! 
5 10 parterre und 1. Etage. 10 "PE" tige Beti Managen Gagen ud Stenographinnen, Rej ul — Cigarren! Oigaretten! 
=) Narud verboten. bunt, Leben von A 125 am, Schl deten u f w. zu den Verkäuferinnen, gum Boble alter Mewen| 5 u 5 : 

) Nachdr . allerbilligſten, aber nur feſten Preiſen. K as sir erinnen, yn dy płk gier Gänzlicher Ausverkauf 

aus, der allein Hrn. C. B. F. wegen Aufyake des Geschäfts. 


= Rabattmarken werden verabfolgt. welche bereits praktiſch thätig geweſen find, finden am Rosenthal, Spezialbehandlung Von folgenden Sorten laſſen 


= > beſten Stellung durch den Stellenvermittelungsbund der nervöſer Leiden, München, Sie ſich gefl. ſofort Proben 
Julius Gerson, 


nnd 
Handlungsgehilfenvereine, der fiğ über ganz Deutſchland Wi Bavarjaring 33, gebührt, durch holen, ehe fie verkauft find: 
Fischmarkt No. 19. 


Zerſtreckt. Der Bund tft kein Erwerbs unternehmen, deſſen geſchickte briefliche Be⸗ No. 3frühers Mk. jetzt 8, 28 Mx. 


ſondern eine von der Kaufmannſchaft unterstützte, gemein- handlungsweiſe meine Frau „ 6 „ „ 4.0 „ 
Reini 


0 a Magen, Brechreiz uno Rücken⸗“ vorm. Ferd. Drewitz Nacht., 
Danzig, Jopengasse No. 65 ſchmerzen, in kurzer Zeit befreit Kohlenmarkt No. 2. 
7 . wurde und können wir nur (Gegründet 1859.) (2808 


ff A Zur mod kurye Seit 
l . of IS, bei Hannover. tide Wege leicht Lurchi. Hunderte Hals- und 
Vertreter Ingenieur H. Schaefer Lung enkranke 
Langgaſſe 49. Danzig. Teleph. 535. 


bare Kur bei Herrn Rosenthal 
Adlig Blumenan, heile und helfe jeden Monat! 
Abtheilung Heizung: 


zu verſuchen. (288 
bei Nen- th od. alt. Hals⸗ u. L z 
miünfterberg Sateo Engbeüſtigkelt, Aii. 
Ą SZA = ma, Verſchleim., Stechen, 
Warmwaſſer⸗ Heizungen. 


A niigige Einrichtung, die den Zweck verfolgt, die Lage der von ihrem fie ſchou fait ein n 7% náð „ 
Zahn Plo Färberei und 


deutſchen Handlungsgehilfinnen zu heben und zu ver- ahr I lenden N k 7 ‚08 
beſſern. Der Ste ana et uć für Mitglieder, fo ee 4 9 4 A r K 

. Erfolg sicher! H Preis4DPfg ý von Damen- und Herren-Kleidern 

u haben in Apatheken u Drogerien” gz 


mie z 
für Geſchäftsinhaber koſtenfrei. (2562 bald in der Stirn, bald in den Proben von jeder Sorte 
Fabr. Laboratorium os G. m. b. H, Hannover Möbelstoffen jeder Art. 


5 Für den Bezirk Wejtyrenfien Schlafen, Schwindel, Gedücht⸗ „ 4 Stück 1 Mark. 
Torein der weiblichen Angestellten in Handel u. demarhe f androna guin sont, Seiten im Friedrich Haeser 
Engros-Depot : Carl Lindenberg, Danzig, Breitgasse 181 32 i 
| Wasch- Anstalt 
A für Gardinen aller Art, echte Spitzen eto. 


een SUE ze” RAY | 
m. E von Influenza 20. riefli 
zj Ulngerkeit afa gratis. A. H. „Schulz, Wefer⸗ 


Speise-Chocolade Reini nocachastali RE A eee, li 3 aoon volle Körperformen Uingeng Prov. Sach ſen. 18817 
© urch unſer ori iſches x Wie Erneuerung 

gungs- 4 Körting’s Dampiniederdruck - Heiz, [buró znie? oxientunigesstzare se BIE Grneuerung 

A RA A | o für Gobelins, Smyrna, Velours» mit Syphon⸗Luftregelung. nee Paria 1000, &iugieye T Könisl Pronss 

i und Briisseler Teppiche. = — Brima Referenzen — [Shatelung; in 6—8 Woden . „Freds. 

> x Dion verlange Koften-Anfeläge. (2805 zed Bel Che Sc Klassen Lotterie 

A sa 2 sa > = ankſchreiben. reis ton har bis Mürz cr. 
Grüne Packung 80 Pig, Färberei U. Wäscherei Kneifelsfkj K aar Tinktur 2A Poſtanweiſung oder Nach. 77 8 Au, erot el gauf 
— abe noch ½ und ½ z 


nahme mitGebrauchsanweiſung 


Braune Packung 40 Pig, Un übertroffen. für Federn und Handschuhe. == A 


Rote Packung 30 Pfg, — —— — Hygien. institut (17846 | looje abzugeben. (2986 
RE lche sich durch ihre ausser-|Ty Franz Steiner & i 
Fabrik: Robert Berger, Pössneck i. Th. = In Danzig nur erdenkliche Wirkung zur Erhaltung ner & Cos, . Brinckman, 
- Danzig, echt zu haben MM MM und Vermehrung einen Weltruf Berlin 112, Röniggrägerftr. 69 ng Lotterie = Winner) 
in Flaschen erworben und als vorzügliches Premier = ją l F N Danzig, Jonenyasse 18. _ 
19 f. Damm EP zu 1,2 u. 8 . Cosmeticum unübertroffen da- — arräder |Z50©0Pracht-Betten 
567 (alm. Menmann, steht, möge man Mitteln gegen. soit 27 F ren bett u. Kfer f 48 potel, 
2 2 . Nenmann, K schwindelhaften Mitte $ . JE far s 
rt! Streng vecii. Rh || in Annahmestellen Ea Langenmarkt pad PR über vertranonsvoll anwenden und betten 17½ herrſch. Betten 
Kein Schwi in Langfuhr bei H. R. Stobbe, Haupstrasse No. 124. er Su: ird durch kein irgend- ste Marke 22% Preisliſte gratis Nits 
chwindel. in Neufahrwasser bei Wilh. Kling, Sasperstrasse 33a. Lietzan's ; eg TE l LR e zaje 84. Geld retour. (6082 
REJ w TESTERY PTT Kol finden, wo diese SE we Katalog AŻ; gratis. A. Kirschberg, Leipzig 36. 
ej 8 olzmarkt 1. kungslos bliebe. omanen und ſxne pr ’ ne 
. ąslane|__*__ iratory-Doos. bon GaSSner $ Medizinische 
übt. Pr Haarausfall und Kahlheit nnizlos ; auch hüte i 
Ehrenpreis Rom. Preis: man sich vor Erfolg abe e nee Probeflaſchen von Flechtenſeife 


Medizinal + Ungarwein, ve Minet geg. Bern edlen 


Keimfähigkeit kann kein Haar mehr wachsen, Die 


olbene N 
Gtórie I 2 „Stärke II 3 %. arantie; Bei Nichlerfol 
Geld gnij. Gatantol ijt ving und nee oben ; à * 5 i 11 K |: 
von Sachverſtändigen, fiaail. approbirten Polizei, — d 2 h 61 |Tinktur ist amtlich geprüft. (2897 | Rufter-An86r Anatnfe|bei Max B b. S 
R 8 üft, warne des halb agr 8 95 r m nn nn = usbruch, mit Ana 4 e ax Brann, Gr. Woll⸗ 
| pode mare, pnia ee lig Bleck, Die | „a EPE (gy, Gifenjaners "gryzę (Bobs. Kindler) re Bisenot aevi mn mesero i "Drogerie, ite 
Fr it m Geſchrei angeprieien werden. Ef zd x 3 = = Drogerie, AMASE 
Ru allein etu, bireti gu ogien on der hanbelgerifleingit. Firma: FTT Grofie Wollwebergaſſe 29. Breitgasse 10, Part. im Komtoir. | Graben Nr. 19.20. (348 
Ferdinand Kögler, Kirchenlamitz 58, Bayern. ; a, fóliefit jede Thür geräuſchlos u. ſicher. Abonnements für Hieſige und Auswärtige zu den giinftigften| Gustav Gawandka, , seltene Brieimarkenw. 
FFF módl 9 Tale o nel er a, Weber 100000 Stück im Gebrauch. Bedingungen. Täglich Eingang von Novitäten. Anſichts⸗ — TEL BAC Afr.‚Auftral.zc.narect 
2 75 Doſe Garantol zu 3 4 für meinen Freund, weil es mir jo ſchnell JĄ General-Bertrieb f. Weſtpreußen: gang x 5 nt ungs⸗ fl Beru CQL2C gar. echt 
34 einem ſchönen, ſchneidigen Schnurrbart verholfen hat. i Í a » : ſendungen bereitwilligſt. (1166 En haar gs alle verjch.,2Mk Pri. extr. 


Fr. Herrmann & Co., m: Schwäche, S P. grt K 

A ibitbehandlung u. ſchnelle Heil Iver ücht Brünings yes. ge. grt., statal. 11000 P. 50 
Zanggafie 48, neben dem Ratóganie.| M ANN ET Samire mie mantion. 40 25 Marten, fona lonnan mr abt epatl vei) B. Hayo, Naumburg a S. 
Fernsprecher 924 (2813! aa OVgien. Anſt., Dir. Lorie, Berlin C. 22e.. (10387' Albert Nenmaun- (13758 (4260m 


(2267 
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Sonnabend 


Stnt- Thenter. 


Sonnabend, 1. März 1902, Abends 7 Uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. Faſſepartout A. 
Bei ermäßigten Preiſen. 


zm 
Der Evangelimann. SĄ 
Oper in 3 Akten nach einer von Dr. Leopold Florian Meißner e e, 
erzählten wahren Begebenheit von Dr. Wilhelm Kienzl. z me ` 
Regie: Felix Dahn. Dirigent: Heinrich Kiehaupt. Uniibertroffen an Wirk⸗ 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Perſonen: 70 As 
u Juftitiar im Kloſter A Sede kunkeit gegen MMatarch, 
„ ( ee 0 ellouſchegg 5 s a 2 
Martha, deſſen Nichte und Mündel .. Marianne Kieno Verschleimung u. Fol 
er er 5 .. . Alnati - Rundberg ; 
ohannes Freudhofer, ullehrer zu 
i 115 Pe a 75 5 z AE 18 Nobert Seim Weppelmann's 
Mathias Freudhofer, deſſen jüngerer 
Bruder, Amtsſchreiber im Kloſter Emil Buchwald Emser Tabletten, 
Xaver Zitterbart, Schneider. . Adalbert Lieban Elerztlich empfohlen.) 
Felix Dahn Nur ächt in runden Schach- 


in 


Anton Schnappauf, Büchſenmacher . > 

Aibler, ein älterer Bürger. „. Emil Davidſohn teln wie obenstehende Ab- 

parka ee e e er. Auge ware bildung. 2 m w 

Frau Huber e „ Auguite Malyoth j a kę sp ge 

Hans, ein junger Bauernburſche . .. Carl Lommerzheim ee me PU, E ans Se- eide Stoffen 

Eine Lumpenſammlerin .. Ida Calliano Hreſt afie 9 BL van 

Ein Kegelbube Robert Glashagen SEES TEEN 5 und (2964 


Ein Nachtwächter, Benedictinet, Bürger, Bauern, Knechte, 
inder. 
Ort der Handlung: Der 1. Aufzug im Benedictinerkloſter 
St. Othmar in Niederöſterreich (1820), der 2. und 3. Aufzug 
or in Wien (1850). JE 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
Stehparterre & 50 J. — Ende nach ½10 Uhr. 


Sonntag, 2. März 1902, Nachmittags 3½ Uhr: 
. Bei ermäßigten Preiſen. 
Jeder Erwachſene hat das Recht, ein Kind fret einzuführen. 


Die Regimentstochter. 


Komiſche Oper in zwei Aufzügen nach dem Franzijijhen von 
Carl Gollnick. Muſik von Donizetti. 


Sonntag, 2. März 1902, Abends 7½ Uhr: 
Außer Abonnement. Paſſepartout B. 


gedeiht bei 


De. Kratos Ersatz 
für (18072 


Muttermilch! 


[Engros Dr. Schuster & 
Kähler. Detaille: German. ⸗ 
Drogerie M. E. F. Werner. 


Wollene Kleiderstoffe as: rops 45 Pi. 


Novität. Zum 1. Male. 


Alt Meidelberg. 


Schauspiel in Pac ee Meyer Jörſter. alle anderen übertreffend, liefert 


Perſonen: 


Novität. Schrotmühlen 


mit Steinen und Unterläufern 
für Dampf⸗ und Göpelbetrieb, 


unter Garantie ſehr billig (584 
A. B. Scheppke, 


Reinwollene Crópe-Lodenstoffe, E 167 70 .. 


Karl Heinrich, Erbprinz von Sachſen⸗ 
burg zi a 
Staatsminiſter von Haugk, Excellenz 


Marienburg Wpr. — Kalthof. 
Hofmarſchall Freiherr von Paſſarge, Weiße und rothe 
Excellenz 1 


. Rudolf Scheurmann 
Kammerherr von Breitenberg . . . Hermann Merz 
Kammerherr Baron von Metzing Fritz Hanke il 0 f i 
e YUNET | u w o „000g A Eugen Siegwart 9 
Lutz, Kammerdiener - o Adolf Gärtner haltbar, gut, Ctr. 1,35 m toto 
hier; Saatkart., Wohltmanı, 


Graf von Aſterberg Eduard Pötter 


Alexander Ekert 
Max Büttner 


Wollene Kleiderstoffe, Weser ©. nunua 95 
Reinwollene Elsasser Crópe-Vigoureauxstofie, 11 


ganz vorzügliche Qualität, ca. 110 cm breit 


Mk. 


Karl Bilz vom Korps Robert Matthias Hero, Bruce, Ceres, Zech 1,40 
e ee „Sach ſen“ Aua BO kę esi o da ar waż” i 5 
Banfi rang Birrenkoven önix, Boncza, Unica 1,75 f 
von Wedell, Saro-Boruffin , . . .. Erich Weingärtner] Straſchin, neueſte theurer ver R | h h | t S t C { 
Nen He ee e ee are eg oo Gr. n al b einwo enẹ, 06 e 2 an e a in- over c0a 8, 
Frau Rüder Laura Gerwin Straſchin Weſtpr., ſeit 14 Jah GA z 1 
Frau Dörfer, deren Tante. » e © Filom. Staudinger Versuchsfeld ia PAY vorzügliche, glanzreiche Gostümetuch-Qualität, in neuen Melangefarben, ca. 110 em breit + p 
ann „ M? Kraft Station der D. L. G. (1275 i 
Ein n e e, SUE Z 406 00: 16 a er 1 = — 
zin itu „ „% „% „ „ ew s s Franz Sae 
Schölermann Ma Preißler I nöter ich u 
Glanz | a I N n | erdinand Nerb v. Apotheker Wagner, == i m 
Reuter heodor Dietrich Leipzig, ist gar. direkt ein er S- . N RR R 
Mitglieder der Heidelberger Korps Bandalia, Saxo⸗Boruſſia, aus Russland bezogen. } ı z | 


Saxonia, Gueſtphalia, Rhenania, Suevia. Kammerherren, 
Offiziere, Muſikanten, Lakaien. 
Zwiſchen dem 2. und 3. Aufzuge vier Monate, zwiſchen dem 
3. und 4. Aufzuge zwei Jahre. 


hat er sich überall ein- 
gef. als best. Mittel geg. 
alle Katarrhe d. Lunge 


| Ohne marktschr, Rekl. 


hervorragend schón und billig. 


Gewöhnliche Preiſe. F B n mittelschwere Qua- 
$ u. d. Luftröhre, geg. Asthma, lität, in wunder- 
= ei Spielplan, == Stiche u. Brustbeschw. Man h 6 | t 8 d D st 80 
Montag. Abonnements⸗Vorſtellung, P. P. 0. Ratbold.|jachte a. d. Namenszug. Echt C Wa r 2 U. OU eur al en- ama ) 0 1 8 neuen 


Oper. Hierauf: Die Hand (La maln). Mimodrama. 


z. H. à u. 50 b. Ap. H. 
Zum Schluß: Cavalleria rusticana. Oper. E ee F 


Hammer, Drog. z. rot. Kreuz, 
4. Damm, Hubert.-Drog., Dz. 
R In Langt. P. Schilling 


‚schwere Qualität, 


Schwarz u. couleurt Seiden-Damast, e 
Schwarz u. couleurt Seiden-Damast, e 3,00. 


y 


LA TTET 


IIgarantirt reiner Traubenwein, 
brillant mouſſirend, werden bei 
Abn in Kiſten v. 12-60 Fl. a ½ mit 
Ik. 1, 00 incl. Gmb, v. Eintritt d. 


i > m ZY: s s 
l B A A r ir 1 n l a ü e n I Schammmeinfener 
M | abgeg. Probeflaſchen per Nachn. 
Rheiniſche Sektkellerei, 
eipzig⸗Connewitz Nr. 320. 
Rühmende Anerkennungen u. 
regelm Nachbeſt. a. eee 


chf. Drog. In Zoppot W. 
Schubert, Drog. (2462 


i Danziger Privat-Actien-Ba 
sh Gegründet 1856. 


Wir vergüten bis auf Weiteres für 


Obige Angebote sind nicht Partie-Waaren, sondern 
besonders preiswerth eingekaufte vorzügliche 
Fabrikate, für deren Haltbarkeit wir trotz der billigen 
Preise volle Garantie leisten. 


f bei dreimonatlicher Kündigung i 
p þei sechsmonatlichor Kündigung B. 3 2 16 
M Zinsen pro Jahr. 


Kiserne Bettstellen 
von 7 an 
für Kinder 
u. Erwach- 
sene, auch 


An- und Verkauf, Aufbewahrung f 
und Verwaltung von u 
Werthpapieren, Beleihung won ! 

Werthpapieren. 


Provisionsfreie Einlösung von Coupons % 
H und gekündigten HEffecten. | 
a Vermiethung von Schrankfächern (Safes) 
in unserem Gewölbe unter Verschluss 
h des Miethers nr 
| zum Preise von Mk. 10,— bis Mk. 30,— 


Matratzen 
kauft man am besten u. billig- 
sten direkt von d. Hammonia, E 
Fahrrad-Fabrik und Metall- 

waaren-Manufaktur 1 
von A. H. Veltzen in Hamburg. 
Katalog gratis. (17708m | 
Spezial-Behandlung |K 
ohne Berufsft. non Haut u. Ge:| py 
ſchlechtsleiden, Blaſen⸗„Nieren⸗ 
leiden, Mannesſchm., nerv. Kopf⸗ 2 
u. Magenkrank., Flecht. u. Aus⸗ 
ſchlag, auch in chroniſchen Füllen, 
ebenſo Frauenleiden. (2579 
i| Apotheker Neumann, 
Berlin N., Chauſſeeſtraße 2b, 


ku ent n el: 


NR eq. Blutſt. Hagen, Hamb., 
ù Hille en 12. (15711 
Langenmarkt 11. (2460 % 
Wir verzinſen vom Tage der Einzahlung 


Baareinlagen 
ohne Kündigung zu .. 30% pa 
uit eiumouatl. Kündigung zu Z o p. a 
nit dreimonatl. Kündigung zu 4% p.a. 
Init ſſechsmonatl. Kündigung ju» p.a 


| THE FINANCIAL AND COMMERCIAL BANK, LIMITED, | 
Capital, £ 300 Ban ami R ico Yoiibezahlt. 


28, Clemens Lane, Lombard Street, LONDON, E. C. 

> Telegramm-Adresse: AMIRALAT, LONDON, 
AN- und VERKAUF von Werthpapieren an der LONDONER | 
Börse, BELEIHUNG von simmtlichen an Londoner und Berliner 
Börsen kurshabenden Werthpapieren bis 95 Cl, des Kurswerthes, p 
| Lombardzinsfuss von £ Pl, angef. Konlokurrenieröfnung. Wechsel- 
discontirung, Tägliche Kursberichte. Anfragen über alle an der p 
Londoner Börse gehandelte Effecten werden ausführlich beantwortet. 


| "Tung: praniem: ua | 
0 971,219,209 Mk. VICTORIA a BERLIN. BLI IR | 


Lebens- und Volks-Versich. ult. 1900 Pol. über 852,127,498 Mk. 
Dividenden-Fonds für die Versicherten ult. 1900: 44,410,219 Mk. 


Lebens -Versicherun 
Ka Pi +1; 8 . en 
CCCC1C00CCCGòà0òC(((( ( 
nr ‚Yidende.  Weltpolize. ohne ärztliche Untersuchung und mit 
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Nr. 5. 


[iii Proba- Ahonnemend 


auf die 
„Danziger Noueste Nachrichten““ 


für Monat März 


bietet die heste und billigste Ge- 
legenheit, sieh von dem Inhalte der 
„Danziger Neueste Nachrichten“ zu 
überzeugen. 

Bestellungen nehmen sämmtliche 
Postanstalten und Landbriefträger 
zum Preise von 

67 Pfg. (von der Post abgeholt) 
81 Pfg. (frei ins Haus) 
entgegen. 


Das Post - Bestellpersonal 
ist beauftragt und berechtigt, die 
Abonnementsbeträge einzukassiren 
und rechtsgiltige Quittung zu er- 
theilen. 

Den Anfang des laufenden 
Romans erhalten neu eintretende 
Abonnenten auf Wunsch kostenlos 
nachgeliefert. 


Tandwirthſchaft. 


Aus der Berliner landwirthſchaftlichen Woche. 
(Fortſetzung.) 

In der Dünger ⸗(Kainit) Abtheilung der 
Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft 
berichtete Geh. Hofrath Wagner⸗Darmſtadt, daß die 
Nachfrage nach Thomasmehl im vergangenen Jahre das 
Angebot bedeutend überſtiegen habe. Zur Deckung des 
Mehrbedarfs an Phosphorſäure habe man die Ver⸗ 
wendung mineraliſcher Phosphate vorgeſchlagen und es 
ſei auch bewieſen worden, daß man dieſe auf ſauren 
Moorböden an Stelle des Thomasmehls verwenden 
könne, jedoch wirkten ſie auf gewöhnlichen Ackerböden 
nicht. Da weiter die Knochenmehlerzeugung nicht will⸗ 
kürlich geſteigert werden könne, müſſe als Erſatz des 
fehlenden Thomasmehls das Superphosphat dienen, für 
welches das Rohmaterial in genügender Menge vor⸗ 
handen ſei. Von einer Ermäßigung der Phosphorſäure⸗ 
düngung würde nur auf wenigen, durch langjährige 
ſtarke Ueberſchußdüngung mit Phosphorſäure an⸗ 
gereicherten Böden die Rede ſein können. 

Ueber die weiteren Ergebniſſe der vergleichenden 
Düngungsverſuche mit Kainit und 40prozentigen Stali: 
ſalzen referirte Dr. Schneidewind⸗Halle. Die Getreide⸗ 
arten ſeien ſehr dankbar für die Nebenſalze, insbeſondere 
für das Chlornatrium und damit auch für eine Kainit⸗ 
düngung. Eine nennenswerthe mechaniſche Verſchlechter⸗ 


ung des Bodens fei bei den geringen Mengen von Armut 
e⸗[Zum nicht geringen Theil aber ift die Zunahme der 
ürchten. Ganz anders hätten ſich[ Armenlaſten auf die beträchtlich geſtiegenen Anſprüche 
Kartoffeln verhalten, die gegen hohe Chlor- an die öffentliche Armenverſorgung in Folge des Reichs⸗ 
ganz beſonders, wenn dieje neben Stallmiſt⸗geſetzes über den Unterſtützungswohnſitz vom 6. Juni 1870 
ſehr empfindlich waren.] zurückzuführen. 
Erniedrigung des aa Stärkemehigehaltsljädrligen Ausgaben 
q 


Salzen, wie ſolche 
langen, nicht zu he 
jedoch die 
alzgaben, 
üngung gegeben wurden, 
Trotz 
wurden 


fte Getreide zur Verwendung 


durch das 40prozentige 


als ohne eine 
den vorliegenden Reſullaten dem 40prozentigen Kaliſalz 


egenüber, ſelbſt dem im Herbſt bereits zugeführten 

Kalnit als ſcgartoffelbünger eniſchieben den Vorzug 
eben. 

5 Aus den mit Zuckerrüben angeftellten Verſuchen 
inge hervor, daß ſelbſt die neueren hochgezüchteten 
orten im Gegenſatz zu Kartoffeln fer unempfindlich 

gegen Salzdüngungen feien, Für beſſere Böden würde 

man bei Höheren aligaben das 40 progentige Salz am 


3. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


b) An die Spitze einer Genoſſenſchaft ift nicht immer 
die geeignete Perſönlichkeit geſtellt, die die erforderlichen 
techniſchen und kaufmänniſchen Fähigkeiten und vor 
Allem auch das nöthige Intereſſe beſaß. 

e) Die von vielen Umſtänden abhängenden, ſchwan⸗ 
kenden Obſternten bedingen oft den Bezug des Roh 
materials aus anderen Gegenden zu viel zu hohen 
Einkaufspreiſen, um die gleichmäßige Nachfrage nach 
Erzeugniſſen zu befriedigen. 

d) In den Geſchäftsordnungen haben die Genoſſen⸗ 
ſchaften ſich häufig den Genoſſen gegenüber in Bezug 
auf die Abnahme zu ſehr gebunden und auch zu hohe 
Preiſe für das Rohmaterial in Ausſicht geſtellt. 

e) Sehr oft iſt auch eine Genoſſenſchaft in einer 
Gegend gegründet, wo die Bedingungen für das Empor⸗ 
blühen von vornherein wegen Mangels an vorhandenem 
Obſt ausgeſchloſſen waren. 

f) Endlich bildet eine Genoſſenſchaft in ihrer Zu⸗ 
ſammenſetzung aus vielen in ihren Meinungen weit aus⸗ 
einandergehenden Gliedern einen viel zu ſchwierigen 
Apparat, um einer plötzlichen Aenderung in der Geſchäfts⸗ 
lage ſofort Rechnung zu tragen. 

Daher ſtrebe man darnach, die Obſtverwerthung als 
Hausinduſtrie zu fördern; ferner müſſe man auf eine 
Beſchränkung der Sorten hinarbeiten, damit die in 


verſchiedenen Städten begründeten Verkaufs⸗Vermitte⸗ 


lungsſtellen fruchtbringend wirken könnten. 

In der Hauptverſammlung der Vereinigung 
deut er Schweinezüchter berichtete zunächſt 
der Geſchäftsführer über die Thätigkeit der Bakteriolo⸗ 
giſchen Abtheilung. Es wurden im letzten Jahre 
800 Zentner Suſſerin und 100 Zentner Rothlauf⸗Rein⸗ 
kulturen verſchickt. Sehr umfangreich war auch die 
Verſuchsthätigkeit mit dem ſchon im vorigen Jahre an⸗ 
gekündigten Waſſermann'ſchen Seuchen⸗Serum, welches 
ſich in faſt allen Fällen als wirkſam erwieſen habe. Auch 
die bakteriologiſche Unterſuchung von eingeſandten 
Organen zwecks Feſtſtellung von Seuchen hat einen 
großen Umfang angenommen. f 

Thierarzt Hecker⸗Leipzig ſprach ſodann über die ver: 
ſchiedenen Schweinekrankheiten. Ererbte Tuberkuloſe fei 
elten; oft werde dieſelbe durch Anſteckung, am häufigſten 
edoch durch unzweckmäßige Fütterung, namentlich von 
unſteriliſirter Magermilch, erworben. Gegen die Schweine⸗ 
peſt könne ſich der Landwirth einzig durch eine vierzehn⸗ 
tägige Quarantäne neu hinzugekaufter Thiere, ſowie 
pure) Züchtung möglichſt widerſtandsfähiger Schweine: 

en 


tzen. 

Prof. Backhaus⸗Königsberg erörterte zum Schluß 
die Ferkelernährung mit künſtlicher Muttermilch. Er 
wies darauf hin, wie ſchwierig es ſei, für die Schweine⸗ 
milch einen patenten Erſatz zu ſchaffen. Kuhmilch ents 
halte zu viel Milchzucker und zu wenig an Eiweiß und 
Salzen. Deshalb habe er eine der Schweinemilch 
ähnliche Nahrung konſtruirt, welche der gewöhnlichen, 
mit Waſſer verdünnten Kuhmilch hinzugeſetzt, einen 
vorzüglichen Erſatz für Schweinemilch darſtellen ſoll. 
An der Hand eines von ihm vorgeführten einfachen 
Tränkapparates zeigte Redner, wie die Ferkel am 
leichteſten an die Aufnahme des Futters, welches er 
von Anfang an als Beijutter zu verabreichen empfiehlt, 
gewöhnt werden können. (Schluß folgt.) 


Lokales. 


Reform der Armenpflege. 

Seit einiger Zeit iſt man im preußiſchen Miniſterium 
des Innern mit Vorarbeiten für eine Reform der Reichs⸗ 
Armengeſetzgebung beſchäftigt. Den Anlaß dazu geben 
die vielen Klagen über die ſtändig wachſenden Armen⸗ 
laſten, namentlich in den Landgemeinden. Zum weſent⸗ 
lichen Theil iſt dieſes Anwachſen ja allerdings durch 
die Steigerung der Bevölkerungsziffer hinreichend er 
klärt. A anderen Theil beruht es darauf, daß die 
Armenpflege viel beſſer organiſirt und daß der Begriff der 

i heute weiter ausgedehnt ift, als in früherer Zeit. 


Neuere Berechnungen ſchätzen die 
im Dienſte der ge» 


lz im Durchſchnitt derſſammten Armenpflege in Deutſchland auf 
Verſuche größere abſolute Mengen von Stärke erzielt[frund 200 Millionen Mark 
f Kalidüngung. Man müſſe deshalb nach|ftattliche Summe fol ſich nicht erheblich verändert haben 


im Jahre. Dieſe 
durch die Arbeiterverſicherung gegen Krankheit, Unfall 
und Invalidität, woraus fih ergſebt, daß die Verſorgung 
der nichtverſicherten Arbeiter feitdem entſprechend retd: 
licher ausfällt. Die materielle Beihilfe, die der Staat 
ihre aus den Armenverbänden zur Erleichterung 
ihrer 
Dotationen und gelegentlichen Zuſchüſſen. 

Für die geſetzliche Regelung der Armenpflege im 
Reiche hat die preußiſche Geſetzgebung das Vorbild 


beſten verwenden, bei gröberen Rübenſorten und auff geliefert. Dem Allgemeinen preußiſchen Landrecht ent- 


leichterem Boden jedoch Kainit geben. 
hätten beide Kalidünger bei Futterrüben gewirkt. 

Eine für die Landwirthſchaft äußerſt wichtige Frage, 
ob die neuerlichen Koch'ſchen Behauptungen Anlaß zu 
einer Aenderung in dem Vorgehen gegen die Rinder⸗ 
tuberkuloſe böten, behandelte in der Verſammlung 
der Thierzucht⸗Abtheilung der Deutſchen 
Land wirthſchafts⸗Geſellſchaft Geheim- 
rath Damman von der Thierärztlichen Hochſchule in 

annover. Die Koch'ſche Anſchauung, daß die menſchliche 

uberkuloſe auf Thiere nicht übergehen könne und die 
thieriſche Tuberkuloſe wahrſcheinlich ebenſowenig auf 
Menſchen, könne er nicht theilen, indem er auf Verſuche 
hinwies, welche der Koch'ſchen Behauptung entgegen 
ſtänden. Von den Säuglingen z. B., die an Tuberkuloſe 
ſterben, ſtürbe über die Hälfte an Gekröſetuberkuloſe 
in Folge Anſteckung beim Trinken der Kuhmilch. Trotz⸗ 
dem bie Zahl der Fälle nicht groß fel; müſſe man doch 
krüftig gegen diefe Gefahr einſchreiten; England habe 
eine Kommiſſion eingeſetzt und auch Deutſchland bereits 
166000 Mk. zur Unterſuchung angeſetzt. Der Kampf 
gegen die Tuberkuloſe würde aber nicht allein zum 
Schutze des Menſchen geführt, ſondern auch im Intereſſe 
der Viehzucht und müſſe deshalb der Kampf gegen die 
Tuberkuloſe mit allen Mitteln aufgenommen werden, 
insbeſondere müßten unter allen Umſtänden Thiere mit 
Euter⸗, Gebärmutter⸗ und eee entfernt 
werden. An der Beſprechung betheiligten ſich zunächſt 
einige Herren, welche mit dem Bang hen Verfahren 
ſehr gute Erfolge erzielt hatten, alsdann trat v. Mendel⸗ 
Steinfeld warm für die Ausmerzung der Thiere mit 
ſichtbarer Tuberkulose ein, womit man bei der oſt⸗ 
preußiſchen Herdbuch⸗Geſeuſchaft gute Reſultate erzielt 


abe. 

nder Abtheilung für Hof, und Weinbau 
erte Direktor Müller - Diemi | Halle die ver: 
ſchledenen Vetwendungsarten des Ooſtes. Er wies nach, 


Sehr günſtigſſtammt die Bildung der Orts⸗ und Landarmenverbände, 


d. h. die ſtädtiſchen und ländlichen Gemeinden, die Guts⸗ 
bezirke und gemiſchten Bezirke, die erſteren waren 
darnach nur verpflichtet ſolchen Verarmten Unter⸗ 


ſtützung zu gewähren, die innerhalb der Ge- 
meinden oder Gutsbezirke geboren waren 
oder wenigſtens drei Jahre dort gewohnt 


und öffentliche Abgaben gezahlt haben. Die Qand- 
armenverbände, d. h. Provinzen oder Kreiſe, hatten 
dagegen die Verpflichtung, für alle nicht heimathberech⸗ 
tigten Armen, für die die Gemeinden nicht zahlen wollten, 
zu forgen und ebenſo die größeren Anſtalten, wie 
Zwangsarbelts⸗, Korrektions⸗, Krankenhäuſer, Blinden: 
anſtalten u. ſ. w., zu unterhalten. Bei dieſer Geſetz⸗ 
gebung war die Freizügigkeit der ärmeren Klaſſen 
bereits nach Möglichkeit gewahrt, noch mehr aber durch 
das preußiſche Geſetz vom 31. December 1842, 

Dieſe Grundſätze find in das Reichsgeſetz über 
den Unterſtützungswohnſitz von 1870 über⸗ 
nommen worden, das mit Ausnahme Bayerns und 
Elſaß⸗Lothringens für das ganze Reichsgebiet Geltung 
hat. Die Zeit, binnen deren man einen Anſpruch auf 
eine Unterſtützung bei einer Gemeinde erwarb, war auf 
zwei Jahre feſtgeſetzt worden. Doch mußte man das 
24. Lebensjahr vollendet haben, um den Unterſtützungs⸗ 
wohnſitz erwerben zu können. Durch eine Novelle zu 
dieſem Geſetz iſt im Jahre 1894 beſtimmt worden, daß 
die Erwerbung und der Verluſt des Unterſtützungs⸗ 
wohnſitzes jhon mit dem zurückgelegten 18. Lebensjahr 
beginnen ſollen. Dieſe Aenderung war zur 
Erleichterung namentlich des platten Landes erfolgt, 
von wo die Bevölkerung fo zahlreich nach 
den Induſtriebezirken abſtrömt. Das platte Land kann 


jetzt die jüngeren Leute mit größerer Ruhe abziehen V 


ſehen. Wenn ſie zwei Jahre fort find, ift die Gefahr 
vorüber, daß dieſe jungen Leute, die der Heimath einen 
wirthſchaftlichen Nutzen überhaupt noch nicht gebracht, 


ji 
ebenen zu gewähren vermag, beſteht in]. 


bevölkerung vom platten Lande nach den Städten 
zu Gute kommt, in ſtärkerer Weiſe, als es bisher 
der Fall geweſen, zu den Armenlaſten heran⸗ 
gezogen werden und daß demnach das platte Land, 
das den ſchwerſten Nachtheil von dieſer Abwanderung 
hat, möglichſt entlaſtet wird. In welcher Weiſe dieſes 
Ziel am zweckmäßigſten zu erreichen ſein würde, 
darüber ſchweben noch die Verhandlungen. Die Vorlage 
ſelbſt, die wohl die Form einer weiteren Novelle zum 
Unterſtützungswohnſitz⸗Geſetz erhalten wird, dürfte dem 
Reichstage erſt in deſſen nächſter Tagung zugehen. Eine 
Beſchränkung der Freizügigkeit iſt dabei in keiner Weiſe 
beabſichtigt. 


s Der Danziger Armen ⸗Unterſtützungs⸗Verein 
zur Verhütung ber Bettelei hielt vorgeſtern Abend feine 
Generalverſammlung ab, welche wegen Behinderung des 
Herrn Emil Berenz durch Herrn Münſterberg ge 
leitet wurde. Der Vorſitzende gedachte zunächſt des 
Todes des früheren langjährigen hochverdienten Vor⸗ 
fitzenden Herrn Richard Schirmacher, zu deſſen 
Ehren ſich die Erſchienenen von den Sitzen erhoben. 
Herr Münſterberg gab dann einige Erläuterungen zu 
dem den Mitgliedern vorgelegten Jahresbericht. 

Dieſer Jahresbericht, der wie ſeine Vorgänger auch 
diesmal ein intereſſantes Material enthält, widmet zunächſt 
Herrn Richard Schirmacher einen ehrenden Nachruf, der am 
14. December 1901 im hohen Alter von 76 Jahren aus einem 
arbeitsreichen Leben abgerufen wurde. — Ueber die Thätigkeit 
des Vereins ſagt der Bericht dann u. A. Folgendes: 

Die ſchwierigen Geſchäfts⸗Verhältniſſe, die ſich im 
Jahre 1901 wie in ganz Deutſchland ſo auch in unſerer Stadt, 
namentlich vom Herbſt an, bemerkbar machten, haben auf die 
Arbeit unſeres Vereins großen Einfluß gehabt. Beſonders 
mehrten ſich in den letzten vier Monaten des Jahres die Fälle, 
in denen arbeitslos gewordene Familien, darunter zum erſten 
Male auch wieder verhältnißmäßig junge Leute, Unterſtützung 
nachſuchten. Das Beſtreben der ſtädtiſchen Verwaltung, durch 
Errichtung eines Arbelts⸗Nachweiſes brotlos gewordene 
Arbeiter auch außerhalb der Stadt unterzubringen und, als 
dieſes nicht reichte durch Anordnung von Arbeiten für ſtädtiſche 
Zwecke Hunderten von Arbeitern einen beſcheidenen Arbeits⸗ 
Verdienſt zu ſichern, haben ſegensreich gewirkt. Die Lage 
wurde aber ungeachtet dieſer Bemühungen um ſo ſchwieriger, 
als die Zucker⸗Raffinerte inReufahrwaſſer, die etwa 15% Männer 
und Frauen beſchäftigte, niederbrannte und ſo Hunderte ganz 
oder kheilweiſe brodlos wurden, die in normalem Laufe der 
Dinge volle Arbeit während des Winters gehabt haben würden. 
Unter ſolchen Verhältniſſen konnte es nicht ansbleiben, daß 
an die Mittel des Vereins Anforderungen geſtellt wurden, 
wie ſie noch kein früheres Jahr gekannt hatte. Nicht nur die 
Zahl der Unterſtützten iſt gewachſen, ſondern die Gaben 
mußten reichlicher bemeſſen werden, um ſolchen Familten, die 
eine große Kopfzahl rüſtiger Menſchen zu ernähren hatten, 
wirkſam über die Zeit ſchwerer Noth hinwegzuhelfen. 
Das Vereinsjahr begann mit 890 unterſtützten Familien, 
e8 ſchloß mit 939; die durchſchnittliche Zahl tft von 
835 in 1900 auf 893, alſo um 58 gleich 7 Proz. geſtiegen. 
Während aber für Lebeusmitt ei aufgewendet wurden: 
1897 Mk. 14 065,62, 1898 Mk. 18 148,06, 1839 Mk. 17 241,65, 
1900 Mk. 18 936,58 ftieg dieſe Ziffer in dem abgelaufenen 
Jahre 1901 auf Mk. 22 898,481 Sie war aljo um 
Mk. 3961,90 höher, was eine Steigerung um 20,9 Prozent 
darſtellt, d. h. faft 14 Prozent mehr als die Zahl der Unter⸗ 
ſtützten gewachſen war. 

Es betrug der Aufwand an Lebensmitteln: 1900 Mk. 22,68, 
1901 Mk. 25,64 für je eine Familie. Daß der Verein dies 
leiſten konnte. verdankt er den großen Zuwendungen der letzten 
Jahre, von denen das Legat des Herrn Albert Jüncke in 
dieſem Jahre zur Auszahlung gelangt iſt. 

Es waren unterſtützt 


in der inneren Stadt: In Schiblitz: Im Ganzen: 
Familien Familien Familien 
1897 787 27 764 
1898 761 54 815 
1899 787 80 817 
1900 727 108 835 
1901 748 145 93 
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In Fällen unverſchuldeter Noth hat der Verein 1901 
etwas häufiger Gelegenheit gehabt, mit Haaren Mitteln eine 
zutreten, um Familien, die bis dahin in leidlich geordneten 
Verhältniffen gelebt halten, vor dem Verſinken zu bewahren. 
Im ganzen find 495 Mk. auf ſolche Weiſe verausgabt worden. 

Eine Folge der gewaltigen Steigerung der Induſtrie in 
den vorhergehenden Jahren war die Steigerung der Kohlen⸗ 
preiſe im Winter 1900/1901. Sie führte dazu, daß Kohlen für 
die Armen oft geradezu unerſchwinglich wurden. Das ſtädtiſche 
Armenamt beſchloß daher, reichlicher, als in früheren Jahren, 
Kohlen an Armen zu vertheilen. Der Armen⸗Unterſtltzungs⸗ 
Verein beſorgte die Wettfełiung, zu der Herr A. W. Dubfe 
200 Zentner in hochherziger Welſe geſchenkwelſe hergegeben 
hatte. Der Verein gab auch feinen Armen bei Bedarf Kohlen, 
fo daß im Ganzen 787 Zentner vertheilt wurden, von denen 
523 Zentner für Rechnung der Stadt gingen. 

Auch die Ausgabe für Kleider iſt 1901 ganz erheblich ge⸗ 

wachſen. Es hat ſich im Laufe der letzten Jahre immer mehr 
die Nothwendigkeit ergeben, eine Regelung der Kleiderbewillig⸗ 
ung zwiſchen der Stadt und dem Verein herbeizuführen, 
um auch dieſen Theil der Armenpflege noch planmäßiger zu 
1 als bisher. Die Verhandlungen ſchweben darüber 
noch. 
Leider haben die Mitgliederbeiträge elnen name 
haften Rückgang erfahren. Sie find von 10 854,70 Mk. 
tn 1900 auf 10 304,70 Mk. in 1901, aljo um volle 550 Wit, ge: 
funken und haben damit einen noch nicht gekannten Tieſſtand 
erreicht. Sie ſind um faſt 4000 Mk. geringer als in 1868, 
dem Jahre der Gründung; während die Bevölkerung der 
Stadt und ihre Wohlhabenheit in dieſen 38 Jahren bedeutend 
gewachſen iſt. Wir müſſen die dringende Bitte an 
ünſere Mitbürger richten, uns durch mehr und 
größere Beiträge zu unter gützen, damit das Maaß 
unſerer Leiſtung nicht heruntergedrückt zu werden Brandt. 
An Geſchenken find 1157,85 Mk. eingegangen, darunter 310 Mk. 
aus der Valentin Carl Bodek'ſchen Armenſtiftung und 469,50 ME. 
für Ablöſung von Neufjahrsglückwünſchen. 

An Stelle des verſtorbenen Herrn Schirmacher hat das 
Komitee Herrn Oberlehrer Dr. Lakowitz des 8. Bezirks 
gewählt, und zum Vorſteher des 18. (Schidliger) Bezirks an 
Stelle des aus Schidlitz verzogenen Herrn Fritz Lenz Herrn 
Wohlgemuth. 

Es wurden 1901 vertheilt 65662 Brote, 56 600 Portionen 
Mehl zu ½ kę, 7898 Portionen Kaffee und Zidjorien zu / kg, 
8844 einzelne Eiter Milch. Die Gabe betrug durchſchnittlich 
für eine Familie 73,53 Brote, 63,38 Portionen Mehl. Für 
Kleider und verbeſſerte Lagerſtätten betrug die Ausgabe 
1252,50 Mk. gegen 711,75 Mk. im vorangegangenen Jahre. 

Es gehörten dem Vereine Mitglieder mit zugehörigen 


Beiträgen an: 
1897: 1944 mit ME 11107 oder burchſchutttlich je Mk. 2 


1898; 1302 „ „ 10 904 „ wode B20 
1899; 1404 „ „ 11196 M 7 „ „ 1898 
1900: 1370 „ n 10 854 „ 1 ń 277592 
1901 1823 „ „ 10801 „ A „ %, 7. 
Der Bericht ſchließt: Im Intereſſe ausgleichender 


Gerechtigkeit kann der Vorſtand nur dringend jetne oft ans: 
geſprochene Bitte wiederholen, es möchten alle Vereine 
und Körperſchaften, denen die Pflege der Wohl ⸗ 
thätigkeit als vornehmſte Aufgabe gilt, fiğ dem „Nach 
ſchlagebureau der vereinigten Stiftungen“ 
anſchließen, das unentgeltlich jedem zu Dienſten 
fegt und bei dem ſede Parteilichkeit vollſtändig aus⸗ 
geſchloſſen tft. 
Der Kaſſen bericht ergiebt eine Einnahme von 
196 337,72 Mk., der eine gleiche Höhe der Ausgaben gegenüber ⸗ 
ſteht, einſchlteßlich Neuzuführungen zur Kapitalsanlage. Das 
ermögen des Vereins betrug Ende 1901 862 832,76 Mk., 
wozu noch 8402,91 Mk. an beſonderen Stiftungen kommen. 
Für die Jahresrechnung für 1900 wurde die Ent- 
laſtung ausgeſprochen. Zu Prüfern für die Jahres. 


daß vom theorenſchen Standpunkte aus die Obſi⸗ ſondern nur Schullaſten verurſacht hatten, auch noch rechnung 1901 wurden die Herren Ernſt Wendt 
veriwerthungsgenoſſenſchaft als das Endziel einer zur Armenpſege zurückgeschoben werden können. Auch Paul Ed. Bereng und Tü Wiens emäblt, In 
rationellen Obſtverwerthung anzuſehen fei Trotzdem ſiſt durch die Novelle die Verpflichtung der Aufenthalts- den Vorſtand wurden die Herren Emil Bereng, 


arbeiteten die meiſten ſolcher Genoſſenſchaſten unter den 
ſchwierigſten Umſtänden und ſei bisher nicht eine einzige 
vorhanden, welche auf hohen Reingewinn im Verlauf 
einer Reihe von Jahren zurückblicken könne; eine große 
Anzahl derſelben habe trotz erheblicher Unterſtützungen 
den Betrieb wieder einſtellen müſſen. Da bier im Oſten 
ähnliche Erfahrungen gemacht wurden, ift es woll von 
Intereſſe und Nutzen, die von dem Redner hierfür an⸗ 
geführten Gründe wörtlich folgen zu laſſen: 

a) Die Einrichtungen ſind manchmal von vornherein 
n fo großem Maßſtabe aufgebaut, daß mit der Her- 
ſtellung der verſchledenſten Erzeugniſſe der Abſatz derſelben 
nicht gleichen Schritt gehalten Kat, 


gemeinde, Perſonen, die gegen Lohn oder Gehalt in einem Otto Münſterberg, 
Arbeits- oder Dienſtverhältniß tehen, auf Erſordern Kur[ Fehrmann wieder⸗ und 


Otto Rafemann und Dr. 
Herr Stadtrath Dr. Acker ⸗ 


und Verpflegung in Erkrankungsfällen zu gewähren, von mann neugewählt, in das Komitee dieſelben Damen 


6 auf 13 Wochen verlängert und zugleich auf die land⸗ 
wirthſchaftlichen Arbeiter ausgedehnt worden. Dieſe 


und Herren, welche ihm bisher angehört hatten. 
* Das 45. Stiftungsfeſt des Gartenban⸗Vereins 


Nonelle hat zwar die beabſichtigte Wirkung einer Ent⸗ findet Sonnabend, den 15. März, Abends 8 Uhr im 
laſtung der ländlichen Gemeinden in mancher Hinſicht großen Saale des Friedrich Wilhelm⸗Schützen⸗ 
erfüllt, aber doch nicht jo vollſtändig, wie man exwarteiſhauſes ſtatt und wird aus einer Blumenaus⸗ 


hatte. Die in der Vorbereitung begriſſene Reſorm 
fol ſich in derſelben Richtung bewegen und ſich im 
Weſentlichen darauf erſtrecken, daß die ſtädtiſchen Ge⸗ 
meinden und namentlich die i 
denen vorzugsweiſe die Abwanderung des Arbeiter⸗ 


ſtellung, Feſteſſen, Konzert und Ball beſtehen. Gäſte 
können eingeführt werden. Die Liſten zur Einzeichnung 
der Theilnehmer liegen bet Herrn Johs, Brüggemann, 


Induſtrie⸗ Mittelpunkte, Langenmarkt 1, und in Langfuhr bei Herrn Ernſt 


Raymann, Hauptſtraße 25, aus. 


Sonnabend, 1. März 1902 


“ Wichtiger Erlaß für Königliche Bangewerks⸗ 
ſchüler. Nach einem Miniſterialerlaß vom 11. Februar d. J. 
werden Schüler, die wegen Unfleißes und 
mangelnder Begabung das Klaſſenztel in einer 
Klaſſe zum zweiten Mal nicht erreicht haben 
und daher nicht verſetzt worden ſind, vom weiteren 
Beſuch der Anſtalt ausgeſchloſſen. Die Namen 
der Ausgeſchloſſenen werden den Direktionen der übrigen 
preußiſchen Baugewerksſchulen und den Direktionen der 
Baugewerksſchulen in Lübeck, Darmſtadt und Gotha, 
jowie der Direktion des Technikums in Bremen mtt- 
getheilt. Der weitere Beſuch einer preußiſchen Bau⸗ 
gewerksſchule kann ſolchen Schülern nur mit Genehmigung 
des Herrn Miniſters geſtattet werden. 

* Ein Streit um die Straßenfluchtlinie fand vor 
dem Oberverwaltungs⸗ Gericht ſeinen Abſchluß, 
und zwar durch eine Entſcheidung, welche für pause 
beſitzergroßesgntereſſe hat Herr Kaufmann F. 
hatte im Jahre 1900 auf ſeinem Grundſtück Jäſchken⸗ 
thaler Weg Nr. 9 an Stelle eines hölzernen Zaunes 
ein eiſernes Gitter errichten laſſen. Bald darauf erhielt 
er vom Polizei⸗Präſtidenten die Aufforderung, den Zaun 
innerhalb 14 Tagen zu entfernen, da dieſer unter Ver⸗ 
ſtoß gegen § 24 der Baupolizei⸗Ordnung über die feitge- 
ſtellte Straßenfluchtlinie vorſpringe. Kaufmann F. erhob 
gegen dieſe Verfügung beim Bezirks⸗Ausſchuß Klage, 
mit der Begründung, daß das Land, auf welchem die 
Fluchtlinie läuft, fein Gigenthu m fet. Die polizeiliche 
Verfügung wurde auch vom Bezirks⸗Ausſchuß, welcher 
die Klage als begründet erachtete, aufgehoben, doch 
legte die Polizei ⸗ Direktion Berufung ein. Das 
Oberverwaltungsgericht verwarf dieſe indeſſen und 
führte zur Begründung u. a. Folgendes aus: 
„Der von der Fluchtlinienfeſtſetzun betroffene, 
im freien Eigenthum des Klägers ſtehende Landſtreifen 
kann ohne die freie Widmung ſeitens des Eigenthümers, 
oder zwangsweiſe Enteignung nicht ein Theil der Rechte 
geworden ſein und kann daher auch nicht als „Bürger⸗ 
ſteig“ bezeichnet werden. Weiter beſchränkt ſich die Ein⸗ 
wirkung, welche die Feſtſetzung einer Fluchtlinie auf das 
Eigenthumsrecht ausübt, darauf, daß Neu⸗, Um» und 
Ausbauten über die Fluchtlinie hinaus verſagt 
werden können. Umzäunungen gleichviel 
welcher Konſtruktion fallen aber nicht 
unter diefe Kategorie. Der Grundſtücks⸗ 
eigenthümer hat das Recht, Anlagen aufe 
zuführen, durch welche das Publikum vom Grund⸗ 
ſtücke abgehalten werden fol, auch wenn dieſe 
Grundſtückstheile in Folge einer Fluchtlinien⸗ 
feſtſetzung für eine künftige Straße bes 
ſt i mmt find, 

* Praktiſche Anleitung zur Trichinenſchau. Das von 
Herrn Departements ⸗Thierarzt Preuße mitbearbeitete 
Werkchen erſcheint gegenwärtig in dritter Auflage und 
wird vom Herrn Polizeipräſidenten im, Intelligenz 
Blatt“ Intereſſenten zur Anſchaffung empfohlen. Daß 
Buch tft im Verlage von Richard Schoetz, Berlin erſchſenen. 
. ⁰˙ 1 PP 


Aus der Geſchäftswelt. 


Das Ei des Columbus auf dem Waſchtiſche. 
Bei jeder neuen Erfindung fragen ſich die Leute, wie 
war es möglich, daß nicht ſchon früher ſemand auf dieſen 
einfachen Gedanken gekommen ift Dies ift auch bei 
der durch deutſches Reichspatent geſchützten Erfindung 
der Ray⸗Seife der Fall. Es war allgemein bekannt, 
daß der Inhalt des Hühnereies eine ganz enorme 
Wirkung auf die Schönheit und Zartheit der Haut 
ausübt, aber keinem war es bisher gelungen, dieſen 
Stoff in der praktiſchen Form der Seife dem Publikum 
nutzbar zu machen. Mit der Ray⸗Seife, welche aus 
Hühnerei hergeſtellt wird, iſt dieſe Frage in über⸗ 
raſchender Weiſe gelöſt. Die Vorzüge der neuen Er⸗ 
findung vor allen bisher gebräuchlichen Seifen werden 
jedem beim erſten Verſuche klar. Ray⸗Seife giebt ſchon 
nach wenigen Reibungen einen prächtigen Schaum, 
deſſen eigenartige Konſiſtenz geradezu verblüfft, und 
erzeugt durch die Weichheit, welche die Haut nach der 
Waſchung annimmt, ein direktes Wohlbehagen. (236 


Ein ernährender Leckerbissen. 


Nicht jede Nahrung ift Leckerbiſſen — 
Nicht jeder Leckerbiſſen iſt Nahrung, 
En & Br Mondamin iſt beides. 
's kann ſelbſt bei einer ſtrengen Diät geno 
werden. Es befriedigt ſelbſt den wähleriſchſten wać 
Es iſt ein Luxus zum Preiſe der gewöhnlichen 
Pe n 
ine Anzahl gut erprobter Recepte enthält jedes 
Packet à 60, 30, 15 Pfg. von Brown & Polſons (18500 


Mondamin 


Engros⸗Lager für Weſtpreußen bei As Fast Danzig. 
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8 ® Zu häben in besseren Parfümerie-Drogen-& — LIM 9). 
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T 
Rheumatismus, Gicht, Gliederreißen, Huftweh, Seiten- 
ſtechen, Bruſt⸗ und Rückenſchmerzen, Influenza ꝛc. werden 
durch Gucalta (garantirt reines auftral. Gucatyptnadl) 
ſicher pok, Hervorragend bewährtes Hausmittel. 
Schwin ler miſchen das echte Oel mit billigen, werthloſer 
Flüſſigkeiten, daher Vorſicht. Eucalta echt & Flaſche 1% 
in Danzig bei Rich. 2schänischer, Minerva-Dronerte, 
4. Damm _6 a. bei Clemons Beistugr, Hunde g.119. (1287 1m 


esunde 8 darmkranke Kindel- 


Kinder mehl 


1 


- Nervinstärkendes Kräftigungsmittel 
asss Acrztlich 6440 begutachtet.. 


„14 Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 1. März. Nr. dl. 
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rrinin- Aurora ee Seidenhaus Max Lanfer. 2 eg 


Jur gefälligengennknißnahme 
| ul GETARI Jine. 
211 bedeutend zuriick= ; Der Betrieb des Hermann Tessmer’fdhen 
li Gejchafte Milchkaunengaſſe 12 wird auch während 
des Konkursverfahrens fortgeführt und ift für 
ſorgfältigſte Ausführung eingehender Aufträge 
[Sorge getragen. 

Der Konkursverwalter Georg Lorwein. 


gesetzten Preisen 


Wollene Kleiderstoffe, 
Jackets, 


empfiehlt in größter Auswahl (3017 


— auf Theilzahlung m= 


Dagobert David, 


Langgaſſe 13, 1 Treppe. 


Mittwoch, den 5. März 


beginnt mein (2961 


Morgenröcke, Unterrócke, Hg Inventur - Ausverkauf 
Albert Zimmermann, 


Fertige Woll-Kleider, | en: | 5 
(Fertige Wasch- Kleider AZ reed n Aus = (GRE WR EF ROA 
Capes, Stauhmäntel || gänigsherger Geldlotterie N»⁊ ! 
f Deutscher Kaiserkaffee || Beeitgajje 22 +... 
Domnick 8 Scha for! ,,. T2 pu vm, Nah. im Stein. (83106 


bigkeif und Wohlgeschmack | Bun ZAM 11 100 kę Damm 17 möbl. RAE K 
. + möblirtes Zimmer zu verm. Langgarten 115, 1. Gtg. (61816 
in grosser Auswahl. Hauptgewinne 
mol. Zimmer, mita.ohnepßenſion ohne Venj, zu vum. N. pt. (63386 
c) 1 Tr., im neuen Haufe jeparat Moogimmerg Peni. 1—2 9- 
49, 
31 Langgasse 31. 


Ziehung wom I7. April. 


Loose a 3 Mark. 


Frankfurter Pferdelotkerie 


F Loose a 1 Mark. 

5 85 baten in Intelligenz⸗Comtoir 
Der Ausverkauf mit Gardinen, Stores, Zopengaſſe 8. 

beginnt Freitag, den 7. d. Mts. 


a ni K ff \ppexrmietgen, Brettgaſſe 46,3 Tr. Fein möbl. Zimmer nebfł Gab. 
xonia-KalfeeSchrohlint su. 
ki 1 Zundeg mb Zimmer zu om. | Elegant möbl. Wohunug, Wohn⸗ 
50 000, 20 000, 10 000 Mk. haar. 
sind die anerkannt besten und billigsten Kaffee. i verm.zu erfrag im Geſchält Parable5g 36, mobi Fim in. biia 
möblirtes Zimmer „u vermieth. Franengasse 49,2, zu vm. (63020 


SANATORIU 


Bzy, Wasserheilanstalr 
SR. „ ZQPPOT. S 


R 5 Y Zanggarten 86, 1 Tr. it ein gut|qpe ge 1 uaia nr an 
0/9 B/G a möbl. Vorderzimmer zu verm. Pielierstadió6,2, bn 
Heumarkt S, B, eleg. Border | Yorstam. Graben 63, 3 Fr., 
Beihge: a Jordan, Magdeburg 07 gimmer mit Ravier zu verm. migi, Bimmer jofott Bill. zu v. 
Sr em, Fein mbl. Borderzimmer, dra au vm. Móyergafe 208. 
D w ws m m: jep.&g., zu v. Brodbänkeng 23, 2. Foce e CA e 
Goldſchmfedeg 28,1, ein fein mar, | r E . 
33 as Buch für die F rau Zimmer an e. Herrn zu verm. en 92 1 Koh 
FEC I ERR TZT Y ZACZ | CZ ô : 
v. Enma Mosontkin, früh. Gebeamme; Berlin 827, ebajtianftı4s, | LUNO, 2 Do Sin Sunbegaie 28 find au: mb. 
über jenfation. Erfindung. 13 Patente, gold. Medaille, Ehren⸗ Gu. Mühlengasse 6-3. - Zimmer mit auch ohne Penfion 
z diplom, D. R.⸗P. 9458, taufende Dantjdreib. Zuſendung verſchl. Er. Miihiengasse 6, 2. zu vermth. Näh, part. (63886 
e 150.2 Briefm. Säwmmtliche hygienische Bodarisartikel. (13651m udn, miL Bimmer mi ond Möbl.- Bordeczimmeć glei zn 
j BER ; i zan S f i U ne Pen zu verm. Ser verm Pfefferſtadt 50, 1. (63940 
H ] Ba ewerkschule Holz I d Man verlange ausdrücklich € Ji vorthei ) es Baa HL 05 i fi Heſl Geiſcg. 36,2, feln möbl, fep, 
e fr ug 1 min on, — nur Angebot für Wieder-|21 wer. sofort od. ipsi zu verm. i 
i aschinen- un enbauschule. Schu TY rm: fa : Gdrmieaecaffe Q elegant | Mattenbnnens möbt gimmer sm. 
mit 880 Schüler. 55 1 À 7 elen 5 h 4 BDA 2 
Smrunter. 7. April. Witrunter. 2. Nov. Verpflegungsanſtalt. Dir. L. Haarmann. T za | verkäufer U. Hauſirer! Schmiedegaſſe 8 möblirt. Pension Fran e gu vu (62724 
1 a p Große Poſten Herren- und Zimmer nebſt Kabine: zu vum. | Poggenpfußhl 29,2, gut möbl. 
Be: M | | Kintorgarierohe, Gardinen, Schw. Meer 21 ijt ein möblfrtes Vorderzimm. bill gu vm., (83166 
; a AR RE a ae teo” ze u. Part.»3m. für 12 Mk. zu verm. Kl. möbl Zimm t.10 ME, jo „Alk 
- R ( Pneumatic Corgottes Triowtagem Fancy. | 601. Part<Bordergtmmer b, |m Bork. Graben 19, 2. (83208 
s SM beste und billi ste Beinkleider,. Hüte, Mützen, gu orm. Johannlsgaſſe 10, part. Frdl. möbl. Zimm. u. Kab. 1 Tr. 
| | Bereifung für Fah der Strümpfe, Handschuhe, Schule | Beitg.39,.elg, möl gr Bordrz, Jof om Sdmiedeg.14,2, (63675 
AA 4. waaren u. s. vr. aus Demtonturje | a. W. m. Kb. u. Penſ.,gl. od. ſp. zuv Hundeg 119, efeg. mo Bordtz. 


Für Nervenkranke If Wasser-Massage- 
u.chronisch Kranke Eleetrische-Diät. 
| aller Art. un. etc. Kuren A 
Peospecte durch | 
den dirig Arzt 
N Dr.Firnhaber 


e. 
Erklärung. 
In No. 47 dieses Blattes vom 25. Februar cr. 
kündigt lotel Reichshof Ausschank won 


Salvator-Bier von Gabriel 
Sedimayr, Brauerei zum Spaten 
München““ an. 

Diese Ankündigung veranlasst uns zu fol- 
gender Erklärung: 

Die Bierbrauerei zum Spaten ist ebensowenig 


— 


des Waarenhauſes Hirsch |Pfefferitadt 13, 2, ijt ein möblirt. auch mit Peni., bill zu um. (63486 
& Feldmann Nachfl., Borderzimmer, jep. Eg., zu om. Sxl. möbl. iep. geleg, Vorderz. 
Oſterode Oſtpr., werden bis "Poggenpfuhl 50 iit ein ſofort zu v. Ziegeng. 1,2. (62575 


> erregen überall] 8 ; N i 
Aufsehen meine 1 Fe 1 möblirtes Zimmer zu vermieth. Foggenpinki 14, 2, ein faun: i 5 
ca 6 Pig-Ligarren. ausverkauft. Dortſelbſt tft das Maßkauſchegaſſe 2, 1 gut möbl. | MËLL Bordera. ee 


W 5 Repositorinm und die cas“ ſep. Vorderzimmer zu verm. Junger Mann erhält Logis 
Pati ans Vong e to% [einrichtung wie 4 Sehankaston | Hol Z mark 20,2 bl. |. 15.4. Wlitädt. Graben IL I Tr. 
A. f. 1. n, berſende 200 Stück billig abzugeb. Meldungen au Klambt. Iimm zu um. Johannis: S018 2 B. Kal. Markts Albrecht. 

Frau Toni Bry, foaie 13, Ecke Prieſterg. 3. (640 4b Hendeyasse 58, 7 Treppen 


ff. 6 J⸗Cigarren f. 6,90 . od. . rAd: 
500 Ste. f. 16.4, fr. Nachnahme. Dfterode Ditor. | Broöbänkengaſſe 24 B, möl. Zim. finder ein anftänd. junger Mann 


(18982 


a RES i N 1 Berechti Garantie: Geld zurück. Was me m. Preisl. über |m Penſ..45 Mek. v. ſofort zu vm. gutes Logis mit Penſion. 
lepi PPE PRA en Ali bier onbiete, find voite Gah ollie keln Ghee | Cleg.möhl-Borderz.mit fep.En. Id Leute Son. Scnntedeg. 252. 
Ę md fac Ge W GR in, i mit d. o Peni, zum. Breitg. 83, 3.| Ein jung Mann 1 
f BE 8 ber statt 140 abio. Möhl. Dinterzimmer mit a.ohne | bill. Logis Borit- 2 


Iverkf.: 1) verkf. m. e. Nutzen 
von nur wenig. Prozenten, der 
koloſſale Maſſenumſatz bringt 
es, 2) habe ich das einzige 


2 K 
70 Pf. R. Oschmann, Penſ zu verm. Poggenpf3, 1 Tr. Rogu pab. Talhar.⸗Kirchſt 11,2. 


N 106 | Gajfadie 10 möbl. Stübchen mit wogis Gu haben Piejjerjinóf44,3, 
1371 E h L. zu om. | Pre 5d. Frau fi ie 4 
für ihr Gebräu zu benützen, nachdem dieses Geſchäft dieſer Art in Denti- mm R Gi Potters tac 57. 2 kr. net eleg. hw. GG Wand 
Wort durch Eintrag in die Zeichenrolle des land, w. nur u. aus ſchl. 6 J. es | móblire Vorberg iep Cng in Sopis 5.05. af Drarkts,Nomrliz 
Kaiserlichen Patent-Amtes als Waarenzeichen Cigarren verf., 3) laſſe ich nicht Spezial-Gnmmiw.-Hans $ Hnndenasse 80, 1, gut mößl. J. Mann f Logis Poggenpf 21,2: 

aun fLogis Poggenpf.21 2. 


ausschliesslich uns geschützt ist. reiſen, weil dies die Waare | i | immer żi vermieth. 
à h uns g aer at, See ee u Num. _ Gummiwaaren, | ae Genen T. 
Indem wir uns Wegen unseres MN gewäßre ich keinen Credit 0. Lietzmann Nachfl., San ch rb 10 Th. H 18 un | kand. i 
Ankündigung begangenen Verletzung unseres des. auch keine Verluſte. Berlin € 19078m i Bori.Grb,10,CH.H.,1Fr. (64185 Auſtänd. jung. Mann findet 
Zeichenrechtes an dem Worte „Salyator* die Wenn Sie nicht der eigene] Rosont Ges (19079 HI D561. Im, ev, an 1-2 Hrn. zu | 0918 Drehergaſſe 19, I Tr. 
geeigneten Schritte vorbehalten, warnen wir Feind Ihres Geldes find, ſo mn e F. Mann find anit. möbl. Sogts 
hiermit wiederholt und ausdrücklieh vor jeder können Sie Ihre Cigarren Nin  freugiaitig, |Möbl. Wohnung v. 3 Simmern n. Cabinet ee 15, 8, v. 
weiteren missbräuchlichen Benützung des uns gur vom mir bestehen. (3009) PManinos v. 380 Mek. an. ò 7 ee "es A 
geschützten Zeichens. (2977 A. ‚Kauffmann, Verfandhaus, Ohne Anzahl. 15 Mk. mon. fep. Bimm. Bartg.-Alrcheng. “J 


Aktiensesellsehalt Panlanerhrän ee. era = 


IIC! ¼ ÄòMf te mot Boten | ię Dan Fnb guie Sa 
(zum Salvatorkeller) | 
vorm. ehr. Nehmederer-Zacherihrän, Miuchen, 


„Salwator 


zurückgeſetzter Waaren 


beginnt 2974 


Montag, den 3. März. 


Otto Harder, 


Danzig, Er. Krämergaſſe Ar. 2/8. 


ift beliebt (6436 b haben 1. Damm Nr. 14. (83305 | an 1 od. 2 Hrn mig Peni. zu vm. elle fep. Ging. Breitgaſſe 33, 1. 
durch billige, ſaubere Arbeit an RGG: Gutes Logis 
Uhren⸗Reparaturen. e Breitgaſſe 62, 1 Tr., tft ein gi mit guter Soft tft zu haben 
A Neue Uhrfeder nur 1 M PAG Dann Ne möblirtes Zimmer zu vermieth, Tobiasgaſſe 31, part, 163905 
las, Zeiger, beste Sorte, 20 9 Brobbänkengaſſe 20,3, möbl. | Unit.Logist.Damm11,3,h.083186 
A| Damenuhren v. 7,50 bis 50 „41 ÓGI. Zm an ein. jg, Mann fof. | Vorderzimm ane. Hrn zu nerm. Logis zu Hab, Alt. Graben 84,8, 
„B| Herrenuhren in (ist 500 Azu verm. Hohe Seigen 30,3Tr. r. F (62560 
; i asg ol Möbt. Zimmer an 1-2 Sen. zu unge Leute find. jaub. Logis 
z siede, i BORA vem. Śofamtógafe 34 1 8: Śotągafie 5, Th. 4, 2 Tr. Fengler. 


Meinen geehrten Abnetmern von 


raft-Brod 


zur gefl. Beachtung, daß daſſelbe nur echt if, wenn mit 
meinem Stempel S. T. Roch, alle 

Das ftrajtbrod tt zu haben bei Frau Wichmann, 

Stelter, Sung a iR zu kdo alt lig 

> rube, Bertram ngajjeę, Hinz 

Gortengafie, Biedrytzki, 8 0 A F 

„ Tomaszewski, 

Neufahrwaſſer. 20 

Nur echt mit dem Stempel S. T. x 

22 ß ———— — — 


Otto 


Jopengasse 61. 


Fürherei n. Reinigung 


yon Garderoben aller Art, 


err EN RETTEN Deeres od mhbl. Borderg ep zn Penſion zu verm Bu erfr. 3 Tr.] Logis zu hab. Paradtesn 17, 10. 
Grabgitter. Grabkreuze. / Ae ere irt N n 3 ze cit Logis zu haben Fiſchmarkt 4 1, 
7 % W. undegasse 39, Hangeetage, r, ſepax. Ging., = 

MOL. Sm abe. f. Peni A v. von gleich billig zu vermiethen. A deki Hof angen 

{ „e. 5 7 — 14 2 

Französin oder Puglindorin| antie ano: gi Log, D.e Bitwa 
erhält Zimmer und Frühſtück Oohe Seigen 26, 2 Tr. D t 
möbl. Zimm. evt. Kab. zu verm. gegen täglich eine Stunde Logis zu hab. Tiſchlerg. 13, 
Amun brechen mit zwei Damen. Ig Maunf gut Logis Rühmb ut. 
Gin mir de IANA Wallplatz Nr, 13, 1 Treppe. Schlaſſt 3. h. Pferdelr 18,0, 17. 
zu verm. Pog . Töpfergaſſe 29, pt, fein möbl. JZ, e ell 
; gut möbl. Zimm. | ebarat, Nähe Bahnhof, zu sh Ig⸗Maun find. ſaub. Schlafſtelle 
BĘ F 9 Graben 65, Hof r., 1 Tr 
Droitgasse 2 Sinig au verm Fr hel SSA aantı Fran d Borit Graben a 
Gut möbl, Borde ame, fepar, Mädch. zu v. Salvatorg.1-4, 2 T1. Logis gu haben Möpergafie 4, 2, 
d. 2 rn. od Dam. b. zu vm. erer i hochpart., Fin Serr ſinder gutes Logis mit 
n Ein Bere forner arees fapt żę uł 
e en M? Zimmer, n. vm. Peuſ.an 1620 v. | Nnſt i. Mann erh. anft. Logis init 


F HU | TTT Sb Kaffee Tagnetergaſſe 7, 3 Tr. 
Ein einfach möbl. Zim. 5.1. März Hinterm Lazareth 6, 2 Fr., Gin ee find, ont- Logig bei 


zu prm.BoDtómaniSgajje2 Tr. möbl. Zimmer zu vermiethen. e. Wittwe Große Gaſſe 1, Ecke. 
Milchkaunengasse 16, 3 Fry. 1-2 möbl. Zimm., mit a. oh. Benf., ente find. Bog is Kaff Warki Markt ö. 


einfachsten Muster bis 
Schmieisarbeit fertig ant- 
„ Vorrathig. 


Stück Grahgitter vorm 5 
z.vollenidestenKnnst- ar 
gestellt A 


— OW 750570005 A 
Moi Bimm. 3. b. Nied. Eeigen 2. 
Pfefferſtadt 1, 1, Bahnhofsnähe 


e óhol. n Sr öbl. Vorderz. m. a. frei. von ſof.zu vrm. Ht. Lazareth 7. 1. : 
sowie von Möbel H. Albrecht Nachf. Gebr. Riefenstahl, E- Aną i do Ba peer pe Ręka wen AA 15. 
Danne. ań rc V rene uj ee Bimm, zu om. eee | aś ja Haben Giijabeth 


i <A W. Belöft. 5. vm. Fraueng. 32,2. Pfeſſerſt find 1-2Himm.inct Bab | BE OO e 
z mende 22 ein OE e Bes Rab. Koub. | J.Mannfeg Logſs Iiſchlerg. 31. 
und Fenſtergitter, Thüren, Thore, Feuſter. Treppen und | Das Buch über die Ehe mit 39 AmSande 2,2, ein gut móblirteś gut möbl, zu nrm, AH. Kaſſub. Wambel 
Sie fonftigen Schmiede. und Stiferarbeien. Abbild, v. Dr. Retau, 1,60 Leber Borde rzimm v. gleich zu verm. inet toć eker deer deere hab. eee 
Lager der Geldschrankfabrik „Tresor“, Berlin] d. Geſchlechtsl. d. Menſch. v. Dr. Sandgrube 37, p, nahe dem | Stube a. Enz. zu v. Katerg. 2. Junger Mann 5 1 ci in 
REJ Erſtklaſſige Fabrikate. — Billigſte Preife. (2680 | Freitag, 1,60 Beide Bucher zuf. Bahnhof und Sfftzſers⸗ Wohn mol, IZimm,ſep. Stube. Holzgaſſe 5, 1, 4. Th. 
72 K rel. Intereſſ. Bücherkatalog Ge Kab. n. Byſchg. zu v.Kohlenm. 21. Ein jung. Mann find g Logis 
——— —————— gratis und franko. G. Engel, (64305 Jungferngaſſe 26, 1 Tr. links. 
. 5 , D Berlin 190. Rotsbamecjt 81. MoDL.jep. Borderziminer ſof gu | Jung. Mann findet ſaub. Rugia 
N JUN) upon 10 . 237 verm. Jungſläd. Gafe 4 pt lts. | Sinter e ene 5, 8. 

LU LJ LJ 2 d n. a r (TZ PISA REI TYP PTY O TOS ASY 7 7 į 
g. Blutftod. Timerman ft. Graben 33, hochp⸗, möbl. Stadtgraben 17,3, f. Bahnhof Anſtändige alleinſt. Fran 
ą Hilfe Hamburg, Fichteſtr. 33. Zim. u. Kab. m. ſep.Eing gl. zu vm. bei Kling, fein möbl. freund, als Mitbewohnerin geſucht. 
119325 18010 164396 [Vorderzimmer zu vm. (688161305. Pfefferſtadt 61, 1 Tr. 


u. Dekorationsstoffen, Decken, 
Federn, Shlipsen, 
. S. W. 
Handschnhen u 8 p" 


Fertigen ferner: Schmiedeeiſerne Gartens, Balkon-, Thür: 


<a 


Neuwäsche für Gardinen, 
Stores, Spitzen. 


| 
N 


Nr 51. ; Sonnabend 


Anft-Ditbewohnerin k.. v.gleich 


Danziger Renee Nachrichten. 1. März. 15 
„ eee e N Einen Poſten einzelner 


Handtücher, Tischtücher, Servietten 


verkaufen, um damit zu räumen, (2999 
Al. 5 2 . 14 e N 

1450.— 88, B., Mochſt., Zb. Straußg. 18,1 u. 2. Et. N.b. Fr. Zart. zu ganz außerordentlich billigen Preiſen 

800.— 4 Zimmer, Kab. Zub, Langgarten 39, bei Baner. & 


i EB 
1800.— 63, Bad, r. Zb. u. Gt, z. 1. Apr. gf. Hauptſtr. 143 pt. N. 
e Ertmann & Perlewiitz 
Zub. p. 1. April zu verm. Näh. „.. 15 A j 550.— 4 m. Dab, Entr. Gart. Langf, 1 A Er. t 5 
Fornier Weg 12, tab. (68766 für Sonnabend, den J. Mrz, bis Sonnabend, 29 — 6 gme Hh, dec. Zub 0. 2.3 90. 1 01 Holzmarkt 25/26. Holzmarkt 23. 


Wohnung 2 Stuben mit gudet. un 420—450 38., Zub,fof. Thor „17.9.16,2.6t., bet Wahl. W| Serthaſtr. 13, I. Et, 2 Am rn GA Maa B Papa eee 
für 24 ME, zu vermiethen, NAN. dur 8. März 1902. 20—22 1 ne sn, Näh. Steind. 24 es 22 Mk., ae Ohra, Schwarz. Weg 6, Bureauräume — 


b.e. Ww.meld Altſtädt. Grab. 60,2 


Mithew.gef Tagneterg 2, Keller i Haus- und Grundbeſitzer-Verein 
Noh E. V.) zu Danzig, 
ohnunge (E. V.) zu Danzig 1 


Innere Stadt Lifte der Wohnungs⸗Anzeigen, k 
welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im 
Vereins⸗Bureau, Hundegaſſe 109, ausliegt. R 


IR 
neu dekoxirt, 4 Zm., Abe) ` 
jämmtl. Zub., per 1.4.02 zu verm. 
Holsſchneideg. 8,1. N. f. Souterr. 

(61525 


, 0... N 
Stube, Cabinet, Küche, Entree n, 


Gr. Bäckergaſſe 12-13, 1. (63896 24—26 2 Zimm., Zub. ſof. Thornſcherw. 16.) im Komtoir ub. 18 Mk. p. 1. April zu verm. Wohnungen von 2 Stuben, Stantpraben 18 part. (63865 
F a e 4 Be „Jof. 10. x h P. 1. — vn , . 
Hertſchaftliche wohnung : Von Sonnabend, den f. März, ab kommen 700, 900 u. 1350 Wo 3 ; B IN Küche, Balkon, Boden, Keller, Die im Speicher „Sackträger 
: imer ſämmtliche vom vorigen Jahre ; "ORD BolT dean m Rzeka t Ct HIS Zimmer, reichl. Zubehör, vers | Stall v. 11-16 Mk zu vm (62286 Milchkannengaſſe 28, Eingang 
Gabe Yale, per TOF. ih . e h 8 8 3 ietzungsh. zum 1. April zu verm. fund enn an nn 6, eee in re 2. Gao 
FRE, nrathom NÄR. z || Parferre-Wohnung ind freundl. Wohnung. an ruh. 3. Etage gelegenen Räume, find 
85.1. April zu vermieten. Nä. ||] UUTTA aehlie ene Sommer Garderoben G ee Einwohn. zu um. Müh. Bajek per jofort ober ſpäter zu ver- 


Poggenpfuhl 87 im Komt. (2750 
Möpergaſſe 12, freundl. Win. 


(Bafjerjt.) 2 Stuben, Kab, K 

Kell. für 30 Mk. p. Mt. zu um. zum Uober Nil 
Freundl. Wohnung 2 Stuben ý 
Entree, Küche, Keller, Stall, 
Garten v. 1. April zu um. Näh. 


Ich offerire zunächſt: 2914 
Große Berggaſſe 14, 1. bg” 
Wallgasse 25, Wohn, 2 Smb., 


atut Sarna cI ( Posten hochelegaufe naben-Anzüge Fl 


lu. öferweg 22. bei Drechsler Reimann. (60576|miethen. Näheres Pog 
Sana Senad 93, 7 Schidlitz, Unterſtraße 21, iſt pfuhl 37 im Komtoir. 2 
Ulmenweg, 2, Iks. 2 gut möbl. eine freundliche Wohuung zu Helle, parterre gelegene 
i i 5.0. vermiethen. Komtoirräume 
Zimmer mit a. ohne Penſ.ſof z. v. Fermer See 7 m. (2751 
Lang abr Kimenweg iner Neufahrwaſſer, eee 
* y zu. PAŃ . 
1. Apr. gu orm. Langgrt. 78, 1. u. 2. Et. Näh. daj. che een erde n. beaieh. Olivaerjtrahe 20, ift das herrſch. große u. kleine, neu dekorirt, 
900 — 8 Bimm., Sab., Küche, Langf, Bahnhofſtr 18, part. [Näh. part. Klingenberg. (64426 | Garten⸗Grundſtück 3. 1. April) find Hundegaſſe 64, parterre, zu 
950.— 6 3., Bad, Ver., Zb., 1. April Langgart.37 38, hochpt. Fangfuhr- Eschenweg 5, freundl. zu vermiethen. Näheres beiſverm. Näheres Hof, 1 Tr. (5741b 
1400. — 5 Bimm., Bad, Zub. 1. April Stadkgraben 18, 1. Et. e 77 b.] Herrn H. Riehandt, Sasper⸗] Parterregelegenheit⸗ 
Bi Näheres daſelbſt von 11—2 Uhr, Baurath Ratki 1 Dat N 79 0 er ſtraße Nr. 15. 8 Jopengaſſe, mit oder ohne gr. 
456—474 33. Zub. Jungſtadt Gaffe? Näh. 1 Ct Mehring. |On. Dal. Prerdetal deere Schidl, Oberstr. 105, Hinterhs., Keller, su jeb. Geſchäft paſſ., zu 
29— 23, Ró, Entr, Zub. Wallg. 22. N. daj. Fr. Ronde. Langi., Marienſtr. 14, Laden mit Wohnung z. 1. April zu verm. uvm, auch ift das Haus zu verk. 
000.— Zimm., Balton, Badeg. Langf., a. Johannisberg 1 große Wohnung u. Neben räum. Außer Nengartertlor, Ober: Off. u. A 128 d. d. Exp. d. B 
960— 5 Zimm., 2heizb. Manſ.⸗Zimm., Entr., Balt, Spi ſofort gu vermiethen u. beziehen. Außer 1 eM 17 = 
Möchſt., Eintr.i.Sart.1.Npr.2gf.,Brunshöferwegt Näheres daf. Frau Götze. (64416 Ba ut = ö. . 
430—530, 3 u. 4 Zimm,, Zub. N. auinchb.5, 3, Tropper. H| Langfuhr⸗ Jäſchkenthalerweg zu um. N. Borſt Graben 48 part 
100— 6 Bimm., x. Zub., p. 1. Apr. Hundeg. 112,3. N. 2. Et. Nr. 26a, mehr- Wohn., je Entree, Fee > 
450— 2 Zimmer, Kab. u. Zubeh. ſofort Gartengaſſe 1.3, 4 u. 53immet ſof. zu verm. u. Zoppot, Oliva, 
950.— 6 Zimmer u. Zubeh. Poggenpfuhl 42. Näh. 1. Et. H| beziehen. Näh. daj. Gntkaes u. Westerpfatt 
1100.— 6 Bimm., reichl. Zub, pali. für einen Arzt, auch Danzig, Altſt. Graben 105. (64435 hi esterpiatte, 
geth., a 3 Bimm. u. Zub., 1, Apr. Poggenpf. 16, 1. u. 2. Wohnungen, Stube, Gabinet, | gej] Brósen, Heubude 


MAH. Brabank 8 p., r. Menchan. |, in blau und farbig, alle 00 i 
Baumparticheg. 27, 1,2 Wohng. 8 Größen, „ „ „ Wert ür 
3.1. April ck om. ſülr 28 u. 26 WŁ. 5 


e Omas] | Posten Blan-Cheriof-Angige "30° 200 


Zim., Kab. mit veichl. Zubh. 4.1.8. 20 
von 2½—7 Jahren, Werth 5 M für 


zu verm. Näh. pt. links bei Aus 
Mottlauerg. , find 2Wohn. 2 Stb. 
Zub. v. fof. od. 1. April zu verm. 
Zwei kleine Stuben, helle Küche, 
Hausflur, Boden an kol. Leute 
u verm. Kl. Bückergaſſe 6, 2 Tr. 


Hobyviſt ſucht ein freundl. 
möbl. Zimmer für 15 Mk. 
Off. u. A 398 an die Exp. (63836 


wei Herren 


I Posten Bursehen-Anzige in ian 


farbig, für das Alter 0 4 a 
Gine Wohnung nebit Ge: von 8—16 Jahren, Werth für 
ſchüft it zu vermiethen Schidlitz, 


Saaten Li ern - Posten Kuaben-Pyjecks u. Paletols 400 


Fraueng 11, Hinterh., 2 3. Cab 
Entree, Küche, Keller zu verm. Werth (u für 


400 u. 480 Wohn. v. 3 Zimm. n, Zub fof. Mottlauerg. 9, 1, Küche u. reichl. Zub. zu 20.224 = 
Zoppot, Wilhelmſtraße 39, wünſchen zwei elegant möbl. 
276 u. 319 kl. Wohn. fof. u. ſpät. Langgart. 78. N. daf. Lad. 
Zoppot In der Altstadt werden 
600.— 3 Bimm. nebſt reichl. Zub. Gartengaſſe 5, 1. Et. Wohnungen Jaugfuhr, Rickertſtr. 14, berrſch. Wohnung, 
Eintr. i. d. Gart. v. gl. od. ſp. zu vm. i 
Johannisthal 19. Näh. daſelbſt beim Portier. pp, billig zu vermiethen. (1099 zrs > 3 
90 1 c n Limmer gesneht 
5 
Werth f M für 
900.— 5 Zimm., Bad, Zub., Gas, Grt. 1. Apr. Langgart. 101. Mr. 15 1 Zimm u. reichl. Zub, Off. mit Preisangabe unter 4840 


| 420— 8 Bimm, Entree, helle Küche Vorſt. Graben 51. A ; 
i ; b zu verm. Danzig, Schleuſeng. 13 
000— 5 imm Bad, Zubeh, 1. April Straußgaſſe 9. u. Langfuhr, eee Laden zum 1. Junſod früher zu zufſammenhängende Zimmer. 
800.— 5 Zimm., Bad, Zub., 1. Apr. Faulgr. 10. N. daf. pr EU verm. Näh. Otto Lelnhos [838| Dfi, unt. A 421 an d. Exp. d. Bl. 
350.— 23. Kab., 1. Apr. Breitg. 10,3. N.daſ. Enst.Gawandtka. g 1 BRR ola l ŚL 
l zum 1. März h 
Eine Wopn.,‚beit.a.23 J 500,— 38. n. ról. . Brab „ N.daſ. „ von2,3,5 und 6 Zimmern mit u. 5 Zimm., Veranda, Bad, Garten, MED 
8 cje | p 1650 u. re a WSCH: ohne Badeſtube und Zub. Balkon reichl. Zubehör. awk (1380 3 oi möblirte separate 
Eetershanen 6.8 ibe d | Posten Huaben-Pyjecks- n, Paletots 1&5 0) | Oliva, öllnerfraße 25) 
3.2 Kab, r. Zub, fof. od. ſp. Milchkg. 15,2. N. 1. Et. Mk. 22,50 2 Zimm. ueil. Zub. Laden nebit Wohn. vom 1. April 
l „2 Entr., Möchſt. Zub. p. Apr. 1. Steindamm 10, 2. Kaſtanienweg 5b. zu vm. Preis 450 jährl. (62786 (1 oder 2 Schlaf: u. 1 Wobnzim.) 
| j 1% > 460.— 3 Bimm., Zub. Straußg. Ha, 2. R. doj. prt. Flemming. Kaſtantenweg 5b. 0 of, Schwedenhoistrasse 7 an die Exped. d. Blattes. (2901 
l Posten eleganto Sommer Madchen GW 334—474 Wobn.v.2u.8.3.,3ub. Lgi Marienitr.28,2,N.Bast, Mk. 25 2 Zimm. u. reichl. Zub. żaka Winterwohnung, gr. Ein Herr ſucht z. I. April c.anit. 
g. v. 2 Zimmern, 


8 3, 


N f 00 X 470.— 3 Zimm., Bub., Lat., Martenitr. 17, 2. N. b. Wilcke. ſow. Werkſtatt u. Hof. : tbl, 8 A w \ 
Jaquels „„ „ Werth 15 m für a SR Balkon, reichl. Zubeh., 340 Mk., leeres Vorderz. od. e. kl. Wohn 
verm. Näheres 


725—825 4 u. 5 Bimm., Veranda, Bad, Küche, Speiſel Näheres daſelbſt 2 Treppen, Sommerhalbſahr bill. zu f 3 Bo y ! n, 
Modit, Gart Zub 1. Apr. ev. fr. Lg f, Kaſtanlenw. 15. rechts, bei Czerwinski. Zu SA 5 e ład OR Fa erisa 
ir. (2245 | Po i 5 
AR Riemann AL LOSON =]; 00 
4-5 Jimmer⸗Wohnung Baby - Jacken 4 3 
mit Zub. u. Garten zu vm. Näh. Werth 7 M für ö 


450— 8 Jim, Zub, R Fangfujr, dice 280 Zoppot, Seestraße Nr. II b, | Junger Mann judi bl. imm. 
Schwarzes Meer 4, 2 Tr. (2623 A j i 15 
I Posten Wasehkleider für Midehen 4 50 


450— 3 Bimm., Bub., fogl. ob. fpót, N. Mottlauerg. 7,8. rechts Wohng. von geeignet 5. Pen- initstaffee u. Mittagstisch f. 
Billige herrschafćl. 
im Alter von 6—12 Jahr. 15% 


700.— 3 3., Zub., inkl. Heiz. u. Ben. d. Fahrſt. Holzm. 15.16. | 0 

Näheres daſelbſt im Geſchüft 12 Frans Werner. A D, RN 1 5 9 mit Kab. part, oder 1. Etage zu 
450.— 2 Bimm, Alkop., Zub., iof. Mauſegaſſe 4, 3. Et. April-Pr. 24 Amtl. zu vm. (6885 miethen geſ. Off. u. A 437 a. d. Exp. 
750.— Bft. Z. Balk, Bad, Zub.] Halbe Allee Lindenſtr 20. Wohn. v.3 Stub. Ent. Jub. B i, aaa cda Jung. Beamter ſucht p. I. April 
550.— 5 frol. Bimm., Bad,; u0 d b. Hrn. Mix oder iH | 2Stuben, Kab, Entr., Bub. 22.4, Penſionärefd. fr. Aufn. igo Apr. | db. Zimmer und Cabinet mit 
860.— 3 frdl. Zimm. Balt., Bub.) Melzerg. 16, 1, b. Sennert. 1Stb., Kb. Zub. 14.4, 1 Stb. Eh. Siadt rab. 17,3, a. B ah 88825 Penſion in Zigankenberg (Halbe 
350.— 2 gr Zim kl Kab. Grt Zbh. 1 Apr Lgf⸗Hauptſtr. 2. 11 An. Wha. Mirchauermeg 58. Stadtgrad. T, a. Bahır) (OSAD Allee.) Offerten mit Preisang. 
30 u. 25 2 Zim. Kab, Zub. u. 2 Zim. Zub. Manſeg. 9, p. u. 3. Et. (63846 SOſternpenſſfrei b. Fr Superint. bis z. d. d.Mts. u. A468 an die Exp 
1500.— 68 im, Bad, Mdchſt. Zub. 1. Aprtl Brodbänkeng. 14,2. "Ranaiuhr, Hauptſſraße S | Woysch, Fleiſcherg. 9,3. (63766 
1600.— 5 Zim., Zub. Saaletage Luli ev.fr.| Langgaſſe 41. ist eine herrſchaftl. Wohnung Schüler f.fröl. Aufn. Nachbilfert. 
1000.— 58. Bad, Zub. 3. Et, 1. Julſev. früher N.gebr. Wezel von 4—5 Zimmern, Badeſtube | unentgeltl. Holzgaſſe 28,1. (64226 


MIG 


600, 650, 700 ein nanen l. Bas, W580 0.4 Bin Gait. | weg ling. .. Aer aug früher Haus, fonai ‚onen, ud. 15, dex Nähe von Brabant vom 
rchl. Zub., 1. Apr. Petersh: a. d. R. 8. N. d. Witting. W preisw.zu orm. Näheres dafelbit| ru mirshiehatt, ſofort od. 15. März. Off. u. A 455 a. d. Exp. 
N NR Ą a I 8.1.21PVII zu verm. od. Wohnung. p 7 z 
210— 1 Bimmer, reichl. Bubef., KI. Gaſſe 5, 2. Etage. Laugfuhr, Hauptſtraßſe 74,|v.8 bezw. 4Zimm. v. Zub. (64026 e NAA I Sai 
3 n 1 ky 4 985 i 7 
imm zu om, A. W. Pferdeft, | | H 
pa Beibengafe 48,3, +. (0081 | Werth 10 A für 
NYSY W TN $ 
Wohnungen 1 Posten Knaben- n, Müdehen-Waseh- -q 50 
von 3 Stuben, 2 Stuben, idan für das Alter von 100 ' 
0 1 Stube und Kabinet mit Kleider 1—2 Jahr, Werth 1 % für = p 
Zubehör ſofort oder zum 5 A 3 FFF 
1. April zu vermiethen. 5 5 BR : $ ; 
Näh. bei hi + Mi 800.— 53.Bad, Zub. 1. April u. Langfuhr, Hauptitx.104. NH. ſund reichlicher Zubehör ſofort ft 
g Weg 18, 1 2. 855 BIE a. | RZY Wohn. pr. Jäſchkth Weg Ze Rerrmaun. ( günſttg In dermiethen (68536 eee eee 
Płat | 22— 18, Kab, C., Zub, I. März Petersh. h. d. K. 20 N. daf. 1. Et. Laugfuhr, Hauptſtraſſe KAŻ e dee e ON 
SWWWOWWwWwW wo || WIM 20— 13, Kab, E, Zub., 1. Apr. Petersh.h. d. K. 20) Liedtko. angfuhr. ‚Dauptiten |. Geöildeter junger Wann als eine Wohnung v. 2—3 Bimm 
4 BI 29— 2 Bimm., Kab, rchl. Zub. 1. Apr. Grüner Weg 8, Ehoft. H| h TO. Wobnungen V. 4 gr.] Mitpenſionär geſucht. Offerten 75 wyda 
Neugar ten N í 711 A 99, Zim., Balt., Bad, Mädchenſt. u. : vom 1. April cr. beziehbar. 
h j a MB 700— Sim. Waſchküche, keller, viel Zub. Frauengaſſe 45,1. reicht. Zubeh. p. 1. April zu verm. auter A 451 an die Gry. d. Bl. Off, unt. 2988 an die Exp. (2933 
aa b. 3 Zimm. u. Zub., 5 ; 650.— incl. Waſſerzins, 4 Zimmer, Alkoven, Speiſekam., Näh. daf . (19048 | Möbl.Vorderzimm mit Peni, | sr e e e 
Preis 450 4 v. 1. Aur. gu vrm helle Küche, Boden, Keller ꝛc. Pfefferſtadt 51, 2. eee = zu haben Paradiesgaſſe 31, 3 Tr. Beamter ſucht ſofort Wohnung 
Näh. Neugart. 8, b. Hrn. 1 15 Gr. Wollwebergaſſe 5, i 
i Spoialhana für Kindergarderobe 
pefialhaus fürs „| 


ji „— 3 Simmer, $ ör 1. 5 Langfuhr, Ahornweg 8, | OI Sub 
100 — glu, Bati Per, Bad Gatt 800. gung beg o Wohn. 9.4 Zimm., Küche, Badeſt. Gute Penſion fürdo—45.4 von Nähe Langgaſſe, 20 bis 25 M 
1160— 5 3, Ver., Bad, J., a. W. Pfoſt., I. Apr Jäſchkthlrw.2 F. u. reichl. Zub, dicht am Bahnheu. B Offerten unt A 483 an die Exp. 
700 u. 950 8. u. 1. Etage, mit reichl. Zubehör von gleich d.Clektr. v. Aprter. 3. v. (61706 | A Vonmiaothiina uche eine Wohnung von 2 bis 
oder ſpäter Gr. Wollwebergaſſe 11. Näh. im Lad auginür, Brunshöferweg 87, Ie LĄ 3 Zim., i. Mittelp. d. Stadt. Off m. 
1600.— 6 Zimm., reichl. Zubehör, evtl. als Komtoir oder von ſof. zu vrm. herrsch. Wohn. Pes unt. A 409 an dle Exp. d. Bl. 
Geſchäftsräume 1. Oktober Hundeg. 112, 1. N. 2.Et vollſt. renovirt, 4 Bimm., Entr., Wohnung. beſtehend aus 
300—380 Wohn. v.23. Kab., Entr., r. Zub. Kaſerneng. 3 4,1 geſchl. Glasver., reichl. Zubeh., 2 Zimmern, Küche pp., wird 
650.— ſchöne, helle Wohnung, 1. Et. 3 Zimmer, reichl. M| Wäſcherolle i. Hauſe, ſchön. Bore Kantstr. 15, 1. Etage, zum 1. April vorläufig bis 
5 Zub, 1. April N. Gebr. Hoyking, Altſt. Grab. 17 18. | garten u. gr. Obſt⸗ u. Gemüſe⸗ an der Krämerbrücke, iſt das] 1. Okt. zu mieth. ge: Offert, mit 
(| 1650, — a Saal e a, piksa, Onin reichl. garten mit Bleiche. (61716 große helle Preisford. unt. A 418 a. d. Exp. 
\ Zubehör, Langfuhr, Taubenweg 2, Hochparterre, K A A Sanbmerferfam (1Ginanet 
20.— 1 B, Ramm., Eutr ech, Kell Gr Berga 17 Gonsch, ||| Stube, Kab, Küche 10 mr. [oj zu Geschäftslokal ahnen d ar, WACH 
vrm., Stube, Küche, 14 Mk. Gr. mit vielen Schaufenſtern nebſt i. Zentr. Pr. 20.2% 


ELTEL DOT, Ex. Hauer. 190990 | 375— frol. Wohnung, 2 Zimu, Alk., Zub. Melzerg. 16,3. 5 r. Pr. 20.25 
1. Etg, 4 Zm.m. reidi. Zub. 3. v. Schüſſeſdamms0, 2 Stub. Cab zꝛc. einricht., Küche, Keller, Boden 600.— Laden Melzergaſſe 165. lde, Cafe Linden. Wit. (639352 Stuben von gleich zu ver⸗ 2 55 die GEO, 
Snpaete, Mattenbuden 9 pt. (2861 gleich od. April zu verm. (68506 In a 117 a Palę A 990 55 99 85 0 SRC AR Pd 7,1. daf. pt miethen. Daſſelbe eignet fid In Joppot wird für den ganzen 
Tine Wohuune ge Volume von 2 Sim, nebi | GoheSeigen Aif elne Wohnung 5 miethen. 3 ier ezw. Bimm., reicht. Zubeh. Hirſchgaſſe 6. A Neufahrwasser, feiner vorzüglichen Lage mier Sonner Wong waj 8 bie 
ache 82 ift żu|von 2 Zimmern und Zubehör]. „Wohnung Sie S-10 MOŻĘ ab 5, 5 A hidlit nn yk 2 55 Zimmern mit großer Veranda 

rlings 21.22. 5 E. Wohnung, Stube, Kabinet, s = „Kab., Seitenſt., r. Zub., Gr. Krümerg. 4. Et. i u. Damen =stonfeftionsge haft. | : 8 

gn Speztingögafie e ee fiir 32 M vermiethen. (62256 Küche nebit fümmtl Zubehör p. 150.— 1 Bimm., Entree, Kaby 1. Etage, nur für alleinſt Ohra, Sonjalitz; Näheres bei A. Preuss, in geſunder Lage geſucht. Off. 


von Stube, Küche und Cabinet, 
Bis 1. Oktober billiger 


iſt eine freundfiche Wohnung 
von 5 Zimmern zu vermſethen — 
Straußgaſſe 5, 1 Tr. Näheres oder 4 
daſelbſt von 11 Uhr an. (61825 Fleiſche 


Zimmer zu vermiethen Ki. Hoſennähergaſſe, Wohn. von 

Keine Wohnung zu verm Vorſtädk. raten Er. (62876 en er u bc f 
D * em.] Vor Graben Nr. 2 t. a. Vizew. Daf. Whn. z. 1.4., Pr. 

Gr. Saane Wonen a. c e pbk ano peri aNs 14 ME. N. Engl. Damm 12,2. Hill. 

1 Stube, Küche, Boden, von pleid | zu verm. Preis aſelbſt gz" err 

zu verm Nähe d. Damm 9,2.(63016 Wohnung per! April zum, BU Sandgrube i 17, R 

Herrſch. Wohnung neu decor. erfr. 1. Hof, 3 Tr. Flader. (63696 | Wohnung v, 5 Simmern, Bade⸗ 


Zanggartendl,Öartenh,128hn,| Schöne Wohnungen (6366 | sofort auch 1. April Perſon. Näheres Kaninchenberg 12b, b. Ni Stadtgebiet etc 2 Tre (3012 | mit Preis unt. A 470 an die Exp. 
2 Bimm, Zub. für 20 Mk zu orın.|3 und 2 Zimmer, K. u. Zub. im Joffe ; au perm Ay : ue anmutender Jap, b. Nionse . : ć 
) t 83205 Hinte RN da Näher. 1 Tr. I. Möller, (64076 480— 1. oder 2. Etage mit Burſchengel. Frauengaſſe 28. Hell. Werkſt m. Wohn f. Handw. z 


GT N, ; Kitii Grab. 96/97 Dominffaner- Zimmer, Bad, Zubeh per 1. Januar Langgarten 78, 2. Et. Wohnung von Stube, Kabinet a. ‚Apr. z.v. Am Sande 2, N. 1. Et. 
Wohnung Sth 1K b., Küche stell, thor 19 zu verm. Näh. daj. Mix. 1 Wohnung N 8 Btmnie 6—8 Bimm., Pfexdeit. f. 3 Pferde (of. Lgf., ohannisth. 24,8. R RT neu dekorixt für 5 55 Laden Langgaſſe 45, Ein 
Bod.u, Zub. alles hell, 1. M. o. 1A. In feinem Hauſe in der 1. Etage Balkon, Küche an kl. Fam. p. A Gr Parterrexäume u. 2 gr. Keller mit Gageinrichtung auch 1013 % Ohra, Hauptſtraße 4 Matzk x RB t Aria 
gu um. Pr. 30 m Waſſz. eig. ſ.a. find 1-2 neu renov. Zimmer zu zu SR Näh. Altſt Grabenli getheilt, Rechtſt. Näh. Vorſtädt. Graben 27, 1 Tr. zu vermiethen. Näh. 1 Tr. (62236 855 a Turor s er 
BL. Z. v Hirſchg. 1, Bielan (63485 | um. Spaete, Dtattenbd.9,p. (2862 u. 9! „ii und 8'5—4/, Uhr.] 6—7 Bimm., Balkon, Gart, Zub., ſofort Sandgrube 6/8. bra, Neue Welt 4 it eine ein beſſerer Gingen geſchaffen. für religtöſe Verf fade 
I . für religióje Verſammlungen 


a F - 7—8 Zimmer, je 1 Balkon u. Veranda, > 20. ; 
Herrſchaftliche Wohnung, 6 helle Breitgafje 65 eine g. 5. Wohn. 3 m om u. Beranda Stali, Garten 2 Wohnung für 8 Mk. ſogleich Lagerkeller zu om. Hl. Geiſtg.77. 150 qm groß, zum 1. April gu 


immer, Mädchenſtube, Keller ; o $ 392b Sn 
und Küche, Nühe Bahnhof, vom für 30 Mk. mon. zu vermieth, „JEŻ BEWINETÓCU. (63929 Keller z. Klempnerwerkſt. o. atsjmiethen geſucht. Offert. unt 


1. April zu vermieth. Näheres 6 Wohn., 1 Tr., 2 Stub, h. Küche 5 L Stadtgebiet, Schillingsg. 48 find Lagerraum z. v. Schichaug. 20. A 462 an die Exped. d. Blatt 

26 1408 im ee P PAE EE OVIRE E e Nittergaſſe 22a. - N fed. Wohn.. J. Apr. vrm. (63716 6 7 5 f Abe GR 

11 bis 1 Uhr zu beſehen. (83146 Hirſchgaffe 10 Stube, Kab 1. h. i Eine Wohnung 850 Mk.] zu rößerer Lagerplatz 

2 Wohnungen 5 Bimm., Balk, Küche zum 1. April zu verm. e e ee in Segan, mit dinſchlußgleis] 

Auer, ee tum. Halbe Bubehör,| Or. Nonneng Win. St, K. Ba. EE Ct El. Walddorf Ne, 21 (63786 gan, „, 1. Avril od. jpät. 

Engl Damm il. 2em ge b gehe un wi a 11 | A| Stadtgebiet 97a [iai ane ble Erba bitten unter Fanal oi Fahl diwnęr 
e iche Nahe am Bahnh eine Wohnung k BE EISEN DY EA j A + 
für 21 u. 23 Mk. zu um. Nab | Won u ent a Te RE 5 ift eine Wohuung von 3 Stuben, 7 32. 175 SION 0 li 

E Wien Cc 16, 1.|| 4-8 8. Bud. B ; lamm, Bubehör vom 1. April |3 Zimmer mit Aube r, au 5 10 1971 9 75 t 


b. Bizewirth, Hof, part. (2830 zu vermiethen Sandweg Nr. 20. Sandgrube Sa. de 2 8 

r 29. grube 28a, an der * af. daſelbſt. (83256 
goele POOR eaa Grib. Vorderd m Cab Neben- Promm., Wohnung u.5 Zimm., N TWA 
, a: Seibengaffe 15, 2, | Baber u, Wfbchenfinde per str! ONLA Sandor one Wohn. geeignet, zu vermieten 
Dimtergajje4. N. Langgt 45 (61916 don 10/12 u. 3 4555 10 1, a ML Moda Waſſer⸗ Näheres daſelbſt. (2911 


San e i (neipab 24. a e a 
Tanggarten 78, nepa a T E | n eami toe cone mt) Gangbare Bäckerel 


8 A 5 — o — ń L. 5 tb. K „Km., Kl. 2 0 5 À 
1. oder 2. Etage, 4 find zum 1. Aprile. Wohnungen Sandweg 34 ift eine Wohnung ALS e A e ME 3.0. am Markt in Lauenburg i. P., \ 


= unter 2926 an die Exped. (2926 
Komtoir Für e. jg. Geſchäftsdame wird 
Penſion für 40 Mk. p. M. gej. 
Offerten unter A 471 erbeten. 


Bad u. aller Zube „in verſchiedenen Größen und 5 3 z k 
Sr pe } 3 48 P ind von 2 Zimmern u. Zub. zu verm. Schinliie Iinterſtraße 17 iti umſtändehalber mit Wohnung 
Be A pr R e AE Kaninchenborg 12, e. freundf. OO: Ane ollung ok " 195 zum 1. April zu vermiethen. 5 


Gerſtenſtroh⸗Häckſel 


oder Pfeſſerſtadt 38-89, 2 (616660 Einwohner zu vermieth. (3025 : 1 > 3 
zina 1 ri Bade. real Sub. een e 00, en Pr. 19 d E Ay eee REDY SWE 
Wohnungen; zn verm, 1. April zu verm. Näheres b. Frdl Borderwohn v. gl. zu bm, | Ratergafje 28 e. Wohn. an ord. | Wohn v. St. Küche, a Cab. Bod, 
NA daf. beat h 1 Ätessen, 125, Gartenhaus. 90 4 Nh, Schliſſeldamm 38, pt.] Leute fof. ob. fpät. gu u. (64326 TE LUBA (AU. ckladen gentosan D, Teuti) Br. 
2angemmartt 8, Te Wohnung Gr. Gaffe 35, Peterzkagen h. d Kirche 20 Ohra,dtndaunenftr. ] W0). tau. | Breitgafie 56 jofort zu verm ere e 
ZAW, m E PIC: auc JED Ory. 5 Zinner, gubebót, Goi, get) [aonig vom prit ju wew. 020-4 orpran st Gintned. 191 : gerłanfeli Dube, DPE 
zum 1. April z : e für . : „ 8. Werkſtätt is © . monatl, Näh. ff F 
Näheres Ankerſchmiedegaſſe 6 Irdl. Wohn Zim, Dub T nen da 0 1. Etage, Lüdtke. ; Nenlalır wass., Albrechtstr. A, Moderner Kinder wagen gu uk. 
bei P, Pape. (1098 e, [Barometer TZS Son Wohnung, 8 Suben, Sabinet n. Schichaugaſſe . 2. Wohlfart. 
575 —ůů—ĩðv3— 7 33 1 32 2 860. Mäh. Sandgrube 53, (64276 a gae 1, Wohn. v. 2 TAE 2 Guben Filie! Zubehr, n Zubeh, Yori zu bermiethen. PIE 21, Ge Waſchbütten u. Badewanne zu 
ż A N ° m. ki u Zubeh., Abril du O tr z : 
Dienergass A 55 r 0em. Sód. part. Unte. (61286 | Shih, Ancıhäuferite. 91, RÓL nalh, Pr. zer eden 
ermie » ift eine Wohnun 


eine elegante Wohnung, beſteh. Mk. glei erm. $ 128mm, „ Zub.zu wem | Wohnung von 2 Stuben u. Zub., 
aus 4 Zmm, Küche, Badbejtube, H.Adl Brauh 18.44, Ha Eitel Tiſchmarkt 17, 8 n Apel zn e 


5 Goldſchmiedeg. 11 Tre. „Wohn., an kdl. L E, in d. G. zu v. 5 0 Blerapparat, verſchd. Gläſer zu 
8.14, 2 Tr., e. Wohn., 2 Zu erfr. Karmeltterg. 5,2, 1. | vert. Gr. Schwalbengaſſetzt4, 1. 


Pferdes taſſf 25 Pferde m. Hen Kuhn Pferde Vorheugut gew. 


gr. Boden, Keller, Waſchkch. zc. Wohnung 4 Zim reid 1. Etage: 2gr.hellegimmer y ſtraße 20. te Häckſel hat zu verkauf 

$ 3 5 e » reicht. Zub, deriv ährli In d. Nähe d. Bahnhofs find in Vaier, Albrechtſtraße boden evtl. tube p. fof. zu | imie Häckſel hat z en 

Aab Lust. Humbegafie b8. (2275 preis 600 MŁ, zum Upri? gu A Air ne ti, |||. Haile immer, Rlche, Bader] Freunbt.ohnungen ind Bilig vm.Spaote, łattenówo. 0, 0132] C- Niclas, Bürgerwiefen 

Sirihgafie12Wopn.v.3dimm.u,|vermietden Gotdfdniebeg. 34.2. À für 420 Mk. jährlich per K| UDe 20. zn Wohn“, Bureau od. zu vermiethen. Ohra an der enden Stako, | Ein oint, Hedgebaner und 

Zub. f. 30 Mr k. 3. v. N. prt. E8. (61946 dl. helle Wohn imm, reicht. $ 1. April zu vermiethen. S Komtolrzweck. z. 1. April abzug. Mottlau 10. Nähe d. Legethors. Großer Laden og tę e ger 
a RZY aufen Kneipab 5, Thüre 3, 


Off. u. A 429 an die Exp. (64146 | Srapıgebier, Wurſtmacherg. 60, nebſt angrenzender Wohnung 


Ifrbl. Wohn 3 Zim. h. Küche n. Zub., part, für 30 Mk monatl per April zu verm. ee 
Zub. 400 mk. Grüner Weg 3, part. 1. April zu verm. Ankerſchmiede⸗ Wohn Im. m. all, Anh u S b. helle Küche, 14 Mk. 5 v.|1 große Selterwassermaschin 
(61636 aal 10, Ere ae 0 TA . 400 RE. Nie eue | SUM l. Aprileine Wohung Langfuhr, Allee, I Stube, e, 1,50--18 RE | gate Den 126. 0012| DOBLOEBrUDOAU FENG 48. Tan 

k Hirschgasse 10, bahnh. Z. erf. Karmelſterg. 5, 2, immer nebit Zubehb A 7 ( ing Schwarz Weg 955, Eckladen, Hakelw. 5, zu v. (6199b | Fahrrad „Triumph,“ tadellos 
Bogningen fiir 22—28 M gum Fennel, ce SK Wegen Forizugs e. herrigaiti. 38 1 85 í 3 behör zu Zigankenberg, Stadtgebiet, Sen. m. El. Erg. z. v. Sarah IR LIM erhalt DIE. 70 zu vert. Befit. 
NAE 6! AE a 65445 ab heler eee. Kohn, 2 Zimm. m. ach. Jug. verm. Hinterm Lazareth 7. Heiligenbrunn ete Wohn, 10-4, kl Fam 3. v. Heber- | ijt ein kl. Laden ohne Wohnung | Sountag 9-12 U. Zapfengaſſe 7,1. 
Joha h 5 5 12 Wohn. Stube, Nab, K, Bubel. (Garteneintr z.. Sandgrube 47, Ka Eu CH - em lein, Alt⸗Schottland 59a. n. Weg. zu verm., paſſend für Barbiere, Gebrauchtes, gut E 2 
untsg. 38, 285, [.12-16.4 3,0. | Preis 16 Mk zu verm. Bu erfr.| Sanda rue, Welleng. 2,6. renon |23061.0.3646, 266. R . reſchl. Fin raf Mahanta T Bäder, Zigarren⸗ und Papier] erhaltenes pupe 
(62906 Weikhmannsgaſſe 2, 2, Schulz. FEN omina befel, us Jim. Jab zu em Hell, Geigafies8,1.| Al. Hammerweg 6 falle Behöntelderw. l Händler. Näh. 3. Damm Nr. 1.|tteft zum Verkauf A, Albrecht, 


Zimmer Cab gelle Küche, K. B Wohn., 18 ME m. h. Küche u, reichl. 366. preśw. zu gie p D i í Marienwerder 
A er B., e tE, m., h. 5 „bh. h geugaſſe 2, ift eine AOL. Hu. |aunm.4Binm. Ver., Zub., Gart, find Wohn. v Stube, Kab. Küche, Lanen und Wohnung zu ver: rarienmderder, Poſtſtr. 242990 
I April zu v. Hofeng. 91 a. (59666 Junglerng, hau verm, Näh. pil verm. aeri Brettg 27,1. (64096 [Wohnung b. 1. April an b (6110 lu A (64455 Zubehör für 10-2 rf. 6.04960 lmieth. Goldſchmfedeg. 15. (62866 Soll. Gerichte z v. Pfeſſerſtht J. 


Engliſcher Damm freundl. 


1 Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 1. März Nr. 51. 


Wegen oin meiner beiden 
Geſchäfte Langgaſſe Nr. 19 u. 77 
in ein Warenhaus: 


Grosser Ausverkauft 


in ſchwarzen und farbigen, wollenen und 
feid. Kleiderſtoffen, Gardinen, Ceppichen, 
8 Mäbelſtaffen, Möbelplüſchen, Portikren, 
Steppdeſen, Bett⸗Einſchüttungen, Bett- 
gezügen, Bellfedern und Daunen, Herren⸗, 
Damen⸗ und Kinderwäſche, Crikotagen, 
ions, Regligkeſtaffen, Hemdentuchen, 
handtchern, Taſchentüchern und Corſets 


zu ganz bedeutend herabgeſetzten 
Preiſen. 


IA, Fürstenberg Ww. 


| Mode-Bazar, 
77 Langgasse 77. 


Schwarze und weisse 
Rleiderstoffe 


anerkannt beste Farben — vorzüglich im Tragen 
in allen Preislagen. 


e rühjahrs- Kleiderſtoffe 


ósste Auswahl in Neuheiten. 


Billigste Preise. 


potryfus & Fuchs 


Inh.: Christian Petersen, | 


4 Grosse Wollwebergasse 4. 


OE 


Familien-Versorgung. 


Wer für feine Hinterbliebenen ſorgen will, erreicht 
dies am vortheilhafteſten durch Benutzung der Ver⸗ i 
ſicherungseinrichtungen des 5 


Freußiſchen Beamten-Vereins 


Protektor: Seine Majeſtät der Kaiſer. A 
Lebens-, Kapital-, Leibrenten- und Begräbniss- 


geld-Versicherungs-Anstalt. A 
Der Berein ift die einzige Verſicherungsanſtalt, welche 
ohne bezahlte Agenten arbeitet. Er übertraf bisher alle 
anderen Verſicherungs⸗Anſtalten durch die Gewinne aus 
der Minderſterblichkeit unter ſeinen Mitgliedern. Er hat 
bei unbedingter Sicherheit die niedrigſten Prämien 
und gewährt hohe Dividenden. ; 
Im Jahre 1900 traten neu in Kraft: 4345 Ber-| 3 
ſicherungen über 17138800 Mark Kapital und 
48 880 Mark jährliche Rente. ; 
Verſicherungsbeſtand 210 510 627 Mark, Ver⸗ 
mögensbeſtaud 62948000 Mark. Der Ueber⸗ 
ſchnſe des Geſchäftsjahres 1900 
1885 779 Mark. wovon den Mitgliedern der 
größeſte Theil als Dividende zugeführt iſt. 7% 
Die Kapital⸗Verſicherung des Preußiſchen Beamten- 
Vereins ift vortheilhafter als die f. g. Militärdienſt⸗ 
Verſicherung. Kapital⸗Verſicherungen können von Feder- 
mann, auch Nichtbeamten, beantragt werden. 
Der Verein ſtellt Dienſtkautionen für Staats⸗ und 
Kommunal⸗Aemter unter den günſtigſten Bedingungen, 


-i 
1 


ee reell, Stannend billige Preise, Streng ZY 


Die Pfeife „Central 


übertrifft 2) 2 dageweſene. 


Dampfsägewerk Kielau Wpr. 


empfiehlt ſich zur Lieferung ſämmtlicher 


Solide Arbeit. Bestes Material. Weite Bohrung. 


obne Den aS 1217 . en A RE Bauhö ölzer, Bretter, ùt 4 wia i 
ufnahmefähig find alle deutſchen Reichs⸗, Staats⸗ ARE 
ind ar vae ki oai fana und a l. Rn sig ód T pabean ee sę 5 Hornabguss mit Nicotinfänger 
vorſteher, Standesbeamten, Poſtagenten, ferner bie ie 
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